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Hierzu vier Beilagen,
eagerrurtiseftau.

Ter Reichstag trat gesteni zu seiner ersten Sitzung
zusammen . Die Präsidentenwakl wird heule vorgenommen
«erden.

*

An der Berliner Technischen Hochschule Hai die erste
deutsche Dame, Frl . v . Knobelsdorfs , die Diplom
„ rüsurig als Ingenieur bestanden, » nd zwar auf
dem Gebiete der Architektur.

* .
Tie wichtigste Aenderung im sonntagsruh ege

! e tz ist die Herabsetzung des geschlichen Arbcitsinarimuins
an Lonniagen von fünf ans zwei stunden.

«
Tie Anklagejurv in Pottsmouih beschloß die Eröffnung

»es Haupwersalirens gegen den Deutschen Heinrich
krosse wegen Verletzung des Gesetzes des Amtsgcheim
risse » >Spionage ) .

»
Der bisherige italienische Oberko in Mandant

aoii Tripolis , «General (5ancva , tvird „ ich, mcbr ans seinen
Posten zuruckkcvrcn . Unter den Parlamentarier » herrscht
nroße Unzusriedenbeit liber die Aiangel im Oberkommando.

*
Beim König von Dänemark wurde eine Lun¬

genentzündung sestpestellt.

Die dritte Friedenskonferenz int Haag
rird nicht vor lstl > znsammcntrrien . Der Fricdenspalast soll
Mitte 191 .1 cingcweih , werden.

Der türkische M i » i s« e r r a t lehnte die russischen
nriedensvorschläge ab.

Der Schweizer Bundesrat verlangt für neue
paubitzen . Festungs und Gebirgsartillerie und Fnsanteric
Maschinengewehreeinen Kredit von 15» 719 OG) Francs.

vie Thronreär.
Betdmannschc Malerei ohne Farben . —
Wohl selten ist mir solcher Spannung erwartet worden,

mit welchen Wendungen der Kaiser de » » cugcwähltcn
Reichstag begrüßen werde , dessen Farbe so ganz und gar
nicht seinen Wünschen entspricht . AVer Wilhelm l l . nimmt
die Ergebnisse einer verfahrenen Wahlbcwegung mit Ge
lassenden hin und richtet an die Gesamtheit der 197, also
auch an die 110 grundsätzlichen Verneiner d -— bestehenden
Staatsordnung , den Ausdruck seiner „ Ucverzeugung , daß
auch sic als die erwählten Vertreter der Nation ihre besten
lirüsrc an die gemeinsame Arbeit setzen werden " .

Mit scharfer Betonung wird zunächst die soziale Für¬
sorge an die Spitze der Rcichstagsausgaden gestellt, das
Fonwalten des sozialen Geistes gefordert , denn die Ent¬
wicklung stehe nicht still Also Fortführung der Reform-
Gesetzgebung ! Aber von einer genaueren Bezeichnung ibrer
künftigen Richtlinien ist mir keiner Silbe die Rede . Man
darf neugierig sein, ob die Generaldebatte des Etats uns
Aufschlüsse bringen wird , wie das dankbar zu begrüßende
Bekenntnis des kaiserlichen Willens iir seiner positiven Aus
gestalmng gedacht sein mag , nachdem die großen Werke der
Sozialgesetzgebung jetzt abgeschlossen vor uns liegen.

Mochte diese Andeutung den freunden einer be¬
schleunigten Reform unseres Staats - und .Ges-' llschaftS-
lebens willkommen klingen , so wird ihnen der Satz , daß
tie Grundlagen unserer Zollpolitik nicht ver-
lauerr werken solle» , zwar nicht unerwartet , aber doch
? uch keineswegs erfreulich izekomwen sein. Auch mögen
ne sich wundern , daß jede Bezugnahme auf die herrschende
Teuerung fehlt . Andererseits liegt aber doch in der Fest-
b.altung an den ^allnolitischen Grundlagen auch eine Äb-
>vehr der ton 'ervaliven Verschärfungsvestrel ' unge» enthal¬
ten , deren Wortführer . Herr v . Hood .-beand , sogar jüngst
tzeneigl .schien , den nahestehenden Freikonservativen die
^ tichwahlhilse gegen Sozialeeinotraien zu versagen , jvcil
iw dem „lückenlosen Zolltarif " widerstreben.

Aber auch das sind Zukunflssorgeii . Für die bevor-
>redende Session werden als positive Ausgaben außer dem
ittar und den, Llaalsaugehörigkeitsgesev allein di : Wehr-
dorlagen und deren Deckungsirage au .grkanöigt.
' sicht bloß Ei Haltung , sondern auch Stärkung der
'lvdhrkrast zu Lande und zu Wasser heißt cs diesmal , und
krfrculicherweisr wird darauf hingewicsc» , daß cs an
wyfcnfährgcr junger Mannschaft nicht gebreche. Nicht nur
Bereitschaft zur Wahrung von nationaler Ehre , Bc '

itz und
^ Kressen i>l der Zweck solcher Stärkung , sondern di ' s:
« reitschafr wird selbst wieder dem höheren Zwecke der
Erhaltung des Friedens untergeordnet.

Für Deutschlands festen Willen , den Frieden zu wahren,
natürlich urtzcr den Bedingungen der nationalen Würde und

Fnteressen , wird nochmals als Beweis tue gütliche Erlcdi
gung der Aiiseinanvcrsetzungcn mit Frankreich angcjühri . Fni
übrigen vcrineidei die Thronrede ängstlich alle Slreislickuer
aus die Vorgänge in der Well. Kein Wort von China , von
Persien , nick » einmal von der Tatsache eines schweren Krieges
im Südostcn Europas wird ein künftiger Geschichtsschreiber
ein Sterbenswörtchen cn'ahreit , dem keine anderen Quelle»
als diese Thronrede zu Gebote sieben sollten. Freuirvlicbe Be
zichiingcn zu allen Machten und Pslcac unseres Bündnisses
mir Oesterreich » nd Fiaticn : das ist der ganze Fiibalt des
auswärtigen Teile -.- dieser überaus jarbloica Thronrede.
Weniger konnte nicht gnr gegeben werden.

Wenn somit der Geist nüchterner Geschäsilichkeil über der
neu begonnenen Legislaturperiode schweben sollte , so ist das
imnierhin erfreulicher, als wenn auf in der Lust liegende
Konflikissiosse lnngcwicsen würde . Nach den schweren in
ncren und äußeren Erschütterungen der letzten Fahre könnte
eine » fünsjährigc Abspannungsperiodc " itz ) den Han angc
grissencn Nerven ininierhin crsrenlich dünken

*

Der Reichstag im Kgl . Schloß.
Fm Kgl . Schloß zu Berlin war gestern Volksvorsicllung.

Der höfische Glanz stellte sich in den Dienst des Parlamen¬
tarismus und erhob de » Eröfsnungsakl zu einer Szene in
prachiprunkcndcm Ratnnc » . Gottesdienste in der Scbloß-
kapcllc und in der Hedwigskirctic gaben den Auftakt »nd » m
die Mittagsstunde erhob sich im Weiße» Saale des Schlosses
der Vorhang über der neuen Legislaturperiode . Der ganze
.Hofstaat war geladen . Ans der linken Seite des Saales sam
mellen sich die Generäle , ein Bild voll Farben und blinkenden
Lichter» , aus der Rechten stellten sich die Diplomaten ans.
Der Platz in der Mitte , dem Tbrone gegenüber , war den
Vertretern des Reichstages vorvestun »» . AUmähilch sinven
sie sich ein, die schlichten bürgerlichen Röcke , die, soweit das
Bild ibncn ungewohnt , mit etwas zagender Unsicherheit die
Schloßtreppcn emporgcsnegcn sein mögen . Die meisten in
einfach Schwarz , »nr mir der Legitimation versehen, die
ihnen die Wahlzelle ! ausgestellt . Doch einige tragen Orvcn
oder Uniformen » nd stellen so eine lose Verbindung zu
den rcichgcschmückten Gästen der kaiserlichen Um
gcbung her . Das Glan,stück ist Graf Posadowskv in
der großen Gala der Staalsministcr . Um 12 Uhr
ziehen die Minister ein , an der Spitze der Reichskanzler
v . Vcltnnann .Hollwcg . Sic stellen sich unmittelbar neben
dem Throne ans . Der Kanzler verläßt den Saal , um dem
Kaiser Meldung zu erstatten . Obe» in der Loge bar die
Kaiserin Platz genommen . Run beginnt der Einzug . Der
mililä . ischc Gleichschritt wird hörbar . Die Scbloßgarde-
kompagnic in frieoericianischer Trachr rückr ein und stellt
sich unter präsentiertem Gewehr Himer dem Reichstag auf.
Nun crössn-e» die .Hofsourierc und Obcrkofchargen den Zug.
Es felgen Slaarssckrerär v . Tirpitz , der Kriegsministcr
v . Hccringen und die Generalfeldmarschällc v . Schliefen
und v . d . Goltz mir den Fnsignien des Reiches . Fhnen
folgt der Kaiser in der Uniform der Gardekürassicre , um¬
geben von den Präsidenten . Der Alterspräsident , Gcheim-
ral Albert Traegcr, begrüßt ihn inlt einem dreifachen
Hoch . Mit ernster Miene , den .Helm in der .Hand , betritt
der Kaiser den Tbron Der Reichskanzler überreicht ibm
mit tiefer Verbeugung die Thronrede , die der Kaiser be¬
deckten .Hauptes verliest . Zuslimmcnder Beifall unterbricht
ihn . als er von der Gesundung der Rcichsfinanzcn . von der
Beibehaltung der Zollpolitik , der Notwendigkeit einer star-
ken Rüstung , aber andererseits auch dem Willen zu sremid-
„achbarlichen Beziehungen spricht. Den Schlußsätzen folgt
wiederum lauter Beifall . Hieraus beschließt ein Hoch des
baherii'chen Gesandten Grasen Lerchcnseld die festliche Zere¬
monie

Vie erste Atzung Ser Reichstags.
Kopf an Kopf staute sich unter den schon wärmenden

Sonnenstrahlen des milden Wimertages eine erwartungs¬
volle Menschenmenge um das Rcichstagsg .-bäuSc , vor dem
die Equipagen und Automobile in endloser Folge anrvll-
ten Auch etliche ans der Schar der „Hi »q » sgrwählten"
hatten sich aus aller Gewohnheit auf den Weg »ach dem
Königsplatz gemacht , so der Fortschrittsführer Tr . Wiemer,
und >ie genossen vom ragenden Saaldalkon aus — sämt-
lickie Tribünen loaren natürlich voll be '

etzt — das unten
in , weiten Rund sich abspielende Schauspiel.

Es loar in der Tat einzigartig , von pikantem Reiz.
Eine Fülle im Saal , wie seit den Zolltarifdebatten nicht,
ln - Stimmung aniinlert . sprühende Lanne besonders in
den Bantreilen der Linken , eine merklich gedämpftere auf
der Gegcn

'eitc , wo vor .allem die markante Gestalt des
Graien Pofadowskv ins Auge fällt , der zwischen Zentrum
und Reichspartri Platz genommen hat und gelassen, wie
einstmals als Rcichsschatzsetrelär . seinen Patriarchenbart
strcichl . . . ..

Tie ganz ' räumlich « Frakuonsverteilung wiegelt dra-
Mch den durch die Wa-Hlentscheiduna bewirkt«» Ruck nach

links . Auf einem breiten Ausschnitt der linken Saal¬
hälfte präsentiert sich gleichsam ein sozial-
de m o t ra l l s chc r Re i chsl a g . Fn massiger Wucht glie¬
dert sich der Bcvelschc Hc . rbann über di frü 'zn' ivrl
schrittlichen Bauteilen hiniilcr bis zu den einst der
na l i v n a ll lbc r a l e n Fraktion zngewnscne » . ;va jetzt
das nicht ganz vollzählige Hunden teo beiden liberalen
Grupp . » einträchtig h . isammcn sitzt . Weist man das Zen¬
trum. wie es ja der gegenwärtigen pvliti chea Ordnung
gemäß ist , den Parteien der Rech: . .: zu . ü' vest .tz.^ nun-
inetr im Parlaments ' aai eine iinnsäiligc Tren¬
nung zwischen den p a r l e i p o l i : i s ü> . n Ka m p j
lagern. Mit dem Zentrum sind auch die Pvien , E -säsi . r
und Welsen nach rechts geschwenkt.

Den Altersprchidenteu A lheri Traege ( Fortschi . i
beute seines Amtes wallen zu sehen , war eine Frenke Tee
'bald 8 -' ! j übrige demokratische Baeo. schwang
rüstig wie ein Füngling die Glocke , um nach der iö - mlichen
Feststellung , daß er die Altcrskrone mit Recht '. rage , pra
viiorisckc Schriftführer zn berufen . Hierbei I . isteke er sich
den zeitgemäßen Scherz , neben einem Konservariven einen,
Rativiiatlibcrctten . einem Zentrumsmnnii auch einen So¬
zialdemokraten , und zwar den Revisionisten Dr . S >idek nw.
ausziiwählen . Wenn nicht dieser Vertreter Nürnberg » , io
wird wob ! bc , der maraiaen vifiziellen Bureauwabt ein
anderer „ roter " Parlamentarier endgülrig am ein a de'
Ehrensitze zu seiten des Präsidenten delegiert weiden Teir-
über dürfte cs keinen Parreistreir geben.

Um omebr umstritten ist bis zur Stunde noch das
charakteristische Problem der Zusammensetzung des neuen
Präsidiunls. kliftcr den bente anwesenden 2.74 Ab
geordneten gab cs wohl nicht einen , der eine bestimmte
p ' orhersa » in , die Ivichtigc Neuwahl stislieren zu könnci»
vcemeinle . Zwiicken den Parteien wird übe> diese - schwie
rige Problem weitervergandeit . Sollten die Konferenzen
mir den Zenlruinsführcrn zu keinem positiven Erg bnis
führen , kann würde nichts übrig bleiben , als ein voll,»
Linkspräs, diu m . Der Name des n a t i o n a 5 l i b e
ralen Leipzigcr Fnriste n Abg . Dr . F nnck . eines
kaltblütigen , scharfsinnigen und wortgewandten Pailomen-
tariers , als eines aussichtsreichen Kandidaten für die Prä
sidentschaflswürde spielte im Kiilissengespräch eine R >l!e.
Seine jungliber .ale Richtung , so meinte man . könnt» ," >ai
auch die sozialdemokratischen Stimmen znsi' kre ', , so d " h
cine imposante Mehrheit für ihn zustand » käme. Weitere
Kombinationen zu erörtern , lvcire fetzt zwecklos. Wenn di .'
Sonne abermals sinkr, wird das ganze Rätsel gelöst sein.

Tagesbericht.
Deutscher tzeiett.

Deutschenglische Konferenz.
Der englische nationale Fricbensra , bat beschlcsstn . znm

Zwecke eines sreien Nie i n u n g s a n s 1 a » s ch c s über
die Ursachen der deutsch englischen Ent
sremdung und über die besten Mittel zur Förderung dcS
gegenscitigen Einvernehmens eine deutsch englische Konscrcnz
in London am 11 . lind lä . Mai untcr dem Vorsitz , des Lord
Eounncv os Peittviih zn veranstalten . Man hasst, daß zahl
reiche Vertreter aus Deutschland daran teilneoinen werden.
Der Friedensrat erhält fortgesetzt Knndgcbnnacit von zahl
reichen Handelskammern zugunsten einer deutsch englischen
Verständigung

Wieder ein mündiges Volk

Aufhebung des Adels und Ordens
Privilegs in Schweden.

Wie der „ Tculschen Korrespondenz " ans Stockholm ge¬
meldet wird , kann der wiederholt schon eingebrachte Antrag
auf Aushebung des königliche » Privileg » ,
Orden zn verleihen und in v c n A d e l s n a n d
zu erheben, der auch in diesem Fahre wieder gestellt
werden soll, bei der jetzigen Zusammensetzung auf sichere
Annahme rechnen. Der Antrag erfährt insofern eine
Beschränkung , als der König nur daraus verzichten >oll,
Fnlänvcrn Orden z» verleihen . Ft >m dieses Recht auch
Ausländern gegenüber zn schmälern , ist nicht angängig,
weil der König bänsig in die Lage »oniini , den diplomaü
schcn Vertretern anderer Mächte Ordensanszcichnungen ver
leiden zu müssen. — Man nimmt an , daß der König nicht
sein Veto gegen die Annahme dieses Gesetzes einlegen wird,
da Gustavs V . Abneigung gegen die Verleihung von
Orden und Titeln bekannt genug ist . Einen Aniaiig in
der angcdenictcn Richtung bat übrigens die Zweite Kan,
mcr bereits gemacht, indem sic beschloß, die Mit¬
glieder des Hauses künftig nicht oe > ihren
Titeln aus rufen und diese Titel auch nicht mcbr , n
das Protokoll ausnebmen z» lassen Allo wieder ein mün¬
diges Volk.

Der Sächsische Lehrrrverein » nd vaS neue Vosksscknil
grsetz

Ter Sächsische Lebrerveren , ries die Vertreter d«



einzelnen Bezirksvereinc für Sonnabend und Sonntag der
letzten Januarwoche zu einer außerordenrlichen Tagung zu-
sammen, in der Stellung zu dem Regierungs-
entwurs für das neue Volksschulgesetzgenoninica wurde.
Nach eingehenden Verhandlungen , in denen die der Re¬
gierung übergebenen Wünsche zur Neugestaltung des VolkS-
fchulwesenS den einzelnen Vorschlägen des Entwurfs gegen-
ubergeftellt wurden , stellte die Versammlung fest : Der Re-
gierungsnuwurs erfüllt keine einzige der grundlegenden,
jür eine wirksame Hebung von Volksbildung und Volkt-
wohlsahn entscheidenden Forderungen er kann darum
weder als ein Fortschritt in den grundsätzlichen Fragen
der Schulgesetzgebung bezeichnet, noch auch als geeignete
Grundlage für eine neuzeitliche Gestaltung de « vaterländi¬
schen VotksschulwesenS anerkannt werden . Einmütig
wurde diese Erklärung zum Beschluß er¬
hoben. Erneut zeigte sich

' » hier : Die sächsische Lehrer¬
schaft ist einig , der Wille zu einer entschiedenen Reform,
der alle ihre Glieder erfüllt , wird dafür sorgen, daß diese
Einigkeit auch trotz der Absplitterungsversuche der Bil¬
dungsgegner unerschütterlich bleibt . — Der Gesetzentwurf
wurde übrigens an die Kommission verwiesen.

Auflösung der WinschasUichenBereinigung.
Wie wir kören , haben die bisher in der Wirtschaftlichen

Bereinigung vereinigten Reichsiagsabgeordneleit Mittwoch-
nachmittag beschlossen , diese Fraktion nicht wieder neu zu
konstituieren. Der größere Teil der 13 Abgeordneten wird
sich der konservativen ReickStagSsraktion anschließen, während
ein anderer sich zu der Deutschen Rcsormpartci der Herren
Bruhn und Werner schlagen und der Rest wild bleiben wird.
Ta die Mirgliedcrzabl der Wirtschaftlichen Vereinigung unter
15 betrug , so wäre eine Fraktion in parlamentarischem Sinne
überhaupt nicht mehr möglich gewesen.

Flurlanü.
Das Marokkoabkommen im srauzösischcn Senat.

Bei dce am dritten Tage fortgesetzten Beratung des
deutsch - französischen Abkommens behauptete
Lamarzelle , daß Deutschland in Bezug aus den Marsch nach
Fez keinen Borbchall gemacht habe. ( Zwischenruf Poin-
eares : Das ist nicht richtig ! Es hat Vorbehalte gemacht .)
Ferner beklagte de Lamarzelle , daß der Vertrag von 1911
die Rechte Spaniens vermehre . Der Vertrag lverdc neue
Schwierigkeiten schäften und Frankreich Lasten aufdürden,
ohne ihm irgend welche Vorteile zu bringen , de Lamar¬
zelle bekämpft: auch die 'Abtretung von Territorium am
Longo und erklärte , er sehe voraus , daß Deutschland seine
.Hand aus Spanisch -Guinea uno den oelgischcn Longa le¬
gen werde . Die deutsche Diplomatie wolle Frantr . lch in

- die Zwangslage bringen , entweder in einen Konflikt mit
Teul ' chlono zu geraten oder zu einer politischen Annähe¬
rung zu kommen. Aus all diesen Gründe » ftanc er den
Vertrag ab . Senator Bansin als Berichterstatter verlangt
im Namen der Kommission die Ratifizierung des Abkom¬
mens . Er erinirerte au die in der KoniMission vorgetom-
meuen Zwischenfälle , erklärt aber , wenn bei den Verhand¬
lungen Fehler vorgekommen seien , so werte der VeArcig
nicht davon berührt . Bantin stellt iest , daß die Marokko-
Politik Frankreichs dpirch die Tatsachen diktiert wurden
sei . Deutschland habe sich Vorteile in Marokko gesichert,
mit denen man habe rechnen müssen. Das habe zu der
Akte von Algeciräs , zu dem 'Abkommen von 1999, zu der
Anleihe von 1919 und zu den Hnfenbauarbeiten von Lar-
rasch geführt . Die französische Regierung habe die Gefahr
begrifft » , in die sie geraten wäre , wenn sie in Marvtto
die französische» Inlereftcii von den deutschen hätte durch¬
dringen lassen. Man habe deshalb anderwärt » suchen müs¬
sen . Die Fortsetzung

' der Rede Baudins wurde sodann auf
heute benagt.

Ein interessantes Gespräch mit dem König von
Montenegro

hat ein Mitarbeiter der „Boss. Ztg ." gehabt , und zwar auf
der Reise des Königs von .Halle nach Berlin . Tie Zeitung
berichtet darüber u . a . :

„Es wird unsere Leser sehr interessieren , von Ew.
Majestät etwas über das Verhältnis Montenegros zu
Serbien zu hören .

" „Brüder sind wir !" ries der König.
„Wir sind — wie sagt man '? — immer unter » ns . Und
wenn die Minister anderer Länder nur Ruhe geben woll¬
ten , dann würden wir gar bald ein einig Land sein. Tc^
König gebrauchte den Ausdruck ooliilulic - . Und Ihr Vor
HLltniS zu Italien ?" Ter König lachte . „Wie Schwie¬
gervater zu Schwiegersohn." „ Und zu Lesterreich ? "
„Ich mein« cs gewiß gut mit Lefterreich . Schon um des
großen , ehrwürdigen Kaisers Wille» , für den ich die größte
Hochachtung liege . Es vt ein Vergnügen , Nachbar eines
so zivilisierten , fortgeschrittenen Landes zuIein , wie Lester¬
reich. Tie paar unangenehmen Momente , die sich bet der
Annexion Bosniens und der .Herzegowina ergaben , gehören
der Weltgeschichte an ." „Und zur Türkei '

. '" Der Kö¬
nig wurde ernst . „ Ich bringe den Iungtürten sic größte
Hochachtung entgegen . Sic haben sehr vier für ihr Land
getan . Wenn man diese tapferen Leute" — er betonte und
wiederholic das Wort „ tapfere Leute" — „ in Frieden ließe,
so dürste die Türkei einer großen Zukunft gewiß sein." Dann
bat ich den König , mir seine Ansicht über die Albanesen-
frag« miizuleilcn . „ In den letzten Jahren revoliierien
eine große Anzahl Albanesen . Viele von ihnen slohcn über
di« Grenze und suchten Schutz bei uns . Jetzt hat aber der
Sultan gnädigst eine Amnestie für diese Leute erlassen, die
nicht nur in ihr Land zurücklebren, sondern dort auch Hilfe
finden . Ihre verbrannlen Häuser sind wieder ausgebaui , ihre
Kirckrn wieder hergerichiet worden . Wie lange dieser Zu¬
stand dauern wird , weiß ich allerdings nicht. Ich hosfe nur,
es bleibt immer so ." Und ernst fügte er hinzu : „ Ich bin
von ganzem Herzen « in Mann des Fric
dens . Diese ewige Kriegsbereitschaft , ob
gezwungen oder nicht , ist mir « in Greuel.
Auch mein Land braucht den Frieden ; will es vorwärts kom¬
men , so müssen diese Dinge aushören , die weiter nichts be¬
deuten , als eine Hemmung des Marsches der Zivilisation.
Ich denke wie Ihr Kaiser. Und jedesmal , wenn ein neues
Friedenswori über feine Lippen kommt, klatsche ich vor
Freude in die Hände ." „ Und der türkisch - italie¬
nische Kriegt" „ Von dem kann ich »ur hoffen, daß er
recht bald zu Ende kommt , damit die Rübe Europas nicht
noch im letzt, » Moinem erschüttert wird . Dabei muß ich pc
stehen, daß die Sache für ganz Europa bis jetzt noch bester
abgelausen ist. als ich ru hoffen aewaai bade ." — D »? Könia

von Montenegro denkt so friedfertig , wie er sich im Vor
stehenden geäußert Hai . aber doch wohl nur , wenn er zwischen
Halle und Berlin sich aushält . Ist er ,u Hanfe , so merk, man
jedenfalls gewöhnlich nichts davon.

Aus aem «pohftrrrsgmm.
W » r » »» §», »»«» VsssslGG

k» ««tzchtn» ,.
VIb»» rn », , 8. Februar.

* gm Singverein lverden di« Uebungcn nach der lan¬
gen, durch die viele» Festlage bedingten Pause jetzt estrig
fortgesetzt, um has ebenso schöne und interessante .wir
schwierige Werk Bossi » „ Das verlorene Para¬
dies" zu fördern , - eine nie gehörten Harmonien und
Modulationen berühren anfangs unser Lhr . befremdend;

. sie sind aber von so außerordentlich stimmungsvoller und
charakteristischer Wirkung daß diese » Beirrnzsen sich als¬
bald in Entzücken wände .» und daß di« hinreißenden Schölt-
heilen der Musik un » vollständig gefangen nehme» . Man
möchte in diesem Fall wirklich von Klangfarben re¬
den , wobei dann der Hölle da » feurigste Rot zugcstanden
lverdrn muß, dem Himmel rin irrahlrndes Blau , wälz-
vend die Erde im lebensvollsten Grün prangt . Da » Werk
stellt an alle Ätitwirlenden ganz außergewöhnliche An¬
forderungen ; besonders wird die hohe Lage der Stimmen,
die dem Romanen mundgerechter ist als dem Norddeutschen,
als schwierig empfunden . Aber die Mühe wird reich be¬
lohnt , und wer die dlismi »olemnis miigesungcn bat , der
Hai in puoeto „Höhe" Erfahrungen gesammelt , die kaum
zu ikberbieien sind . Später tun Sicherheit und Orchester
das .Ihrige , und die Schwierigkeiten schwinden dahin , wie
dos Eis bei der jetzigen Temperatur . Lines aber ist er¬
forderlich zum Elelingen de - Werkes : Regelmäßiger Besuch
aller Milwirtenden ! Da » will in dieser mir Konzerten,
Vorträgen , Gesellschaften usw. überfüllten Zeit etwas sa¬
gen, aber wer einmal übernimmt , das Teinige beizutragen,
um die Aufführung zu ermöglichen , der muß auch fest
dabei bleiben und sich durch nichts verhindern lassen!
lieber das Werk selbst, den Komponisten , sowie dir hoch¬
poetische Dichtung wild demnächst Eingehenderes veröffent¬
licht lverden, was sehr wünschenswert ist, da alles hier
völlig fremd ist bis jetzt.

* Ter Landtag wäblte beute morgen aus Vorschlag des
GeschästsverteilungSausschusscs den neucu Besoldungs¬
ausschuß, und zwar gehören demselben an die 8 Mitglieder
des Finanzausschusses: Dursthosf , Feigel , Feldhus,
Hollmann , Hug , Mohr, T an tzcn - Heering » nd Jor¬
dan, die 6 Mitglieder des Eisenbahnausschusscs: MeV er,
Müller Brake , Wessels , Tannemann , König und
Schmidt - Dclnienborst, sowie auS dem Verwaltungsausschuß
die 2 Mitglieder Ichmidr - Zeiel und Bcrding, insgesamt
16 Abgeordnete. Ihm werden sämtliche Bcsoldungsfragen
überwiese» .

* Präparandcnprüsung . Gestern wurde die diesjährige
Aufnahmeprüfung im Scminar beendet. Von den gemeldeten
Vt Prüflingen wurden für die beiden 6 . Klassen 61 aus¬
genommen.

" Frl . Aunn Roeber , die Vorgängerin von Frl . Gisa
Dorr am Grcßbcrzogüchen Theater , gastiert zur Zeit am
Bremer Schairspielvause in der Rolle der Helene Laroche
vom „Taifun "

, der Rolle , die sie hier so vortrefflich ver¬
körperte . Sic bezeichnet sich als am Liistspiclhausc i» Ber¬
lin engagiert.

* Vortrag im Gewerbe - und Handklsverein . Mittwoch,
den 14 . Ftötuar , hält der Gewerbe - und Handels-
verein von 1849 diesmal , da die Union nicht zu ha¬
ben ist , im Gilde saal des Landesgewerbeinuseums eine
Versammlung ab , in der zunächst über „ Fragen des
Wechsel rechts" Rechtsanwalt Feldhus von lfter
einen Vortrag halten wird . Hieran anschließend werden
allerhand Gegenständ : zur Besprechung kommen , so n . a.
Antwort des Magistrats über die Gebühren beim städti¬
schen Meldeamt , eine neuere Enlsclwidnng wegen der .Aus-
verkäuie (unlauterer Wettbewerb ) auf Anregung der
Handelskammer — . Plakatschrislknrse , Klagen wegen v . i-
langiamren Eintrestens von Ferngiiicri ' , sre rnn lverden vor¬
aussichtlich auch Bemeilungen ge nach! werden beispiels¬
weise aus Anlaß der Beamten - und Arbeiter-
Gehalts - und Lohnerhöhungen, über die damit
in Verbindung stehenden und zu erwartenden Einkom¬
mens , e ne r ' r h ö h » n ge » in Ltaar und Stadt
und deren Riictwirlnng aus die Lag: de - Handwerks » nd
Handels . Auch wird der bekannte Tappen bestschc An¬
trag auf Schaffung von Baubcratungs stellen be¬
sprochen werden , und zwar in Hinsicht auf di : Tätigkeiten
der Maurermeister . Ba » un : crnehn :er » nd Architekten , die
gewisse Besürchtungen wegen Eingriffs in ihr : Beru/s-
arbeit liegen. Alle» in allem eine umfangreiche Tages¬
ordnung , zu der zahlreicher Besuch erwartet lverden darf.
Annonce uno Einladungen folgen.

* Als ein ungeratener Sohn erweist sich ein hiesiger Schü¬
ler. Er ist seit geraumer Zeit als Rädelsführer mit mehrcrcn
anderen Jungen an allerhand Streichen und Diebstählen bc
ieiligt gewesen . Als die Nachbar» endlich die Schulleitung in
Kenntnis setzten , die von diesen , Treiben nichts ahnte, förderte
eine Untersuchung diese Vergehen ans Tageslicht. Der Junge
hatte u . a . einen Gclvdicbstahl aurgesühri , um eine andere
Entwendung, bei der er abgesagt wurde, zu decken. Seine
Ucberweisung in Zwangserziehung dürste mit Rücksicht auf den
Vater kaum zu umgehen sein , während die Mitschuldigen, die
augenscheinlich durch ihn nur verleitet worden sind , in der
Schule mit einem strengen Verweis davon koinmen dürsten.

* Ti « erst« Damenabteilung des Oldenburger Durncrbundes
veranstaltet am kommenden Sonntag eine Nachfeier im
Feldschlößchen . Die Teilnehmerinnen treffen sich nm 3 Uhr
nachmittags vor der Turnhalle am Haarenuser.

* Mit reger Teilnahme verfolgen weite Kreise unserer
Stadt die schwere Erkrankung eines der bckannicsten Aerzie, des
ObermedizinalraiS Tr . Burgtors Glücklicherweise sind wir
in der Lag«, mitzuieilen, daß die schlimmen Gerüchte nicht zu-
treffen. Rach den Aussagen der ihn behandelnden Aerzte ist
seine Wiederherstellung durchaus zu erwarten.

* Schwindler . Ter Agcni S , der erst kürzlich wegen
Betrügereien zu einem Jahre Gefängnis verurteilt ist , ober
krankheitshalber sich noch auf freien Füßen befindet , macht
wieder von sich reden . Vor einigen Tagen befand sich der
Automaten Häitdler F . aus Hude hier „ nd traf mit S . zu
sammen S . erzählte F . , daß er ein seines Geschäft für
ihn wisse, näntlich den Verkauf eines Orckcstrions im Werte
von 1309 und vereinbarte dann die Höbe der Provision.

Später fuhr S . nach Hude und forderte den
itchaber auf , soson mit ihm zu einem Gaftwtn
Achrermecr zu fahren , da da « Geschäft schon pers^ ?
und nur die Lieserungsbediiigungen noch z» besorg
wären Er rückre weiter mir der Bitte heraus n,m . j? "
Vorschub von 20 . tt aus die Provision zu geben.

'
und lwz,,?

augenblickliche Geldverlegenheii vor , da er „ lch , wiednn
Oldenburg zurückkommen könne. Wohlweislich gab -

z ^
ihm völlig unbekannten Man » nicht Ken gewünschten z
trag , sondern „ ur so viel , daß er sich Helsen könnt,
Herr F . später nach Acktermeer kam . um mit dem Saftww
Mever zu verhandeln , stellte es sich heraus , daß et den
überhaupt keinen Gastwirt des Namen - gib, .

^
* Reue Hausnummer « . An der Radorsterftraße sind geiler,die Häuser umnummeriert , und zwar in der Weise, daß die

westliche Seite die geraden und di« östliche Seite die » „gerade,
Kümmern bekommen Hai . » nch in anderen Straßen der
hat in letzter Zeit ein « Umnummerirrung ftatigesunden .

"

ttlettrrvoode -lagr Wr preitagr
Ziemlich mild . Wechselnde Bewöllung . Mäßige stidlis«

Winde, verbreitete leichte Niederschläge,

Klimmen sirr aem pudillrum.
(Für den Inhal ! dieser Rubrik übernimmt die Redaklis,

de« Publikum , «aenüber keine Verantwortung.)
Die Srohd «enerallntenclchnr

ist sreundiichft ersucht worden , die Aufführungen der
rette „ Die geschiedene Krau " nicht so schnell aufeinander
folgen zu lassen, wie eS geschieht. Sie Hai aber dcn Spiel-
plan iilchr geändert , sondern sür beute „ Die geschiedene
Frau " abermals angesetzt. Das ist eine Rücksichtslos,gstu
gegen einen großen Teil des thentenreuen Publikums , vor
deren Wiederholung dringlich gewarnt werden soll.

s Ein Abonnent.

Neueste vscftrtchten ima letzte
Depeschen.

Dt« Prüstdc »»schaffsfrage
Berlin . 8 . Fcbr . Sie Sozialdemokraten lehnten «ad-

gültig die Uebernabmc des Präsidcmenpoftens ab . sic wollen
aber den Posten des Vizepräsidenten beaniprncbci' .

Lard Berrsford beim Kaiser.
Berlin , 8. Febr . Au der Frühstück « tasel beim Kai¬

ser, zu der Lord Beresford geladen war . nadnien außer da»
Siaarsminister v . Tirpiy Admiral v . Müller , Kriegsminüm
v . Hccringcn u . a . teil . Der Lord sprach sich - u Vertretern der
Presse außerordentlich erfreut au» über den Empfang, der idm
vom Kaiser, den er außerordentlich verehre, zureil geworden
ist . Er bade den Kaiser bereits als kleines Kind gekannt , (ft
versieh «, daß Deutschland sich im Ban seiner Flotte nickt stören
lassen wolle, und er halte das wodl auch sür richtig . Es solle
» ur so viele Dreadnoughts bauen , als es Lust verspüre . An»
über seine Unterhaltung mit v . Tirpitz sprach er sich sehr erste«
aus . Ein Krieg zwischen England und Deutsch¬
land sei ei » Verbrechen. Er balie einen solchen Krü-
für vollkommen ausgeschlossen.

Besuch des englischen Krirgsminifters in Berlin?
Dover , Fcbr . Der englisct>e Kricgsminister Lord

Haldane ist nach dem Kontinent abgcrcist . Sein Ziel >ß
angeblich Berlin.

Lcchsllig-rcn »c :i in Berlin.
Berlin , 8 . Fcbr . Auch die letzte Stunde des dienen

Tages des Sechstagerennens brachte nickt die erwarten
Enlscheidung , vielmehr blieben alle Fahre ? in ihrer Reiben
folge Im Ganzen wurden bis zum Schluß des vierten
Abends 27 .

'>I,9ft > Kilometer zurückgclegt Das Tempo blied
unvermindert scharf . Seit nachmittags war die Reinen
iclgc folgende : Ruit Siohl . Ron Hill , Foglcr MorE.
Hallstcdi- Trobacb , Walikcur Eomcie und Hossmann-Ebler
Rückständig waren die Gruppen Rottnick -Nowak mir ein»
Runde , die Gebrüder Sutter mit zwei Runden und Esser-
Sauder mit vier Runden

Ter „ Vorwärts " über die Thronrede.
Berlin , ft. Febr . Ter „ Vorwärts " schreibt : . .Aus dem

dürftigen Inhalt die'er Rede tritt nur wenig , aber um ft
Wichtigeres mit Besrinnnilieit hervor . Militarismus und
Manirismu « sollen neue Verstärkungen erfahren , und nein
Steuern feien » ölig , » m die Aniprüch : Molochs zu bk
friedigen . Uno wer die Traoition unserer Regierung u .-ib
der bürgerlichen Parteien kennt , wird keinen Mom » l
daran zioeifein , daß ein großer Teil der neuen Lauen Wik
der durch indirekte Steuern dcn arbeitenden Klassen wird oÄ
erlegt werden. Tic Thronrede spricht von sozialer Furiorgt,
aber wenn derselbe soziale Geist auch fernerhin walte» ioll, bei
etwa in der Reichsverstchcrungsordnung gelebt hat, jo «es
gesagt werden, daß die Arbeiter dieses Landes von diese«
Geiste der Entrechtung und Bevormundung nickt das Gering!»
Wilsen wolle» . Die übrigen Sätze sind völlig farblos. He»
v . Bethmann Hollweg hofft, mit diesem Reichstag noch r«bi
gut und möglichst lange anszulomme » . Ob der Plan gelingt!
Wir warten es mit Rübe ab , denn die Entwickelung steht will
lieb nicht still ."

Zu den bayerischen Wahlen.
Augsburg , 8 . Fcbr . Nach dem Zusammentritt de » Land

tags dürfte es sogleich zu einem Skandal kommen. Die libc
rale Fraktion der baverischen Abgeordnetenkammer wird an
die Regierung die Frage stellen, wie di« Regierung und cm
zclnc gewisse Minister dazu gekommen sind, wävrcnd der
Wahlen dem Zentrum geheime Wablbilfe zn leiste» . Die
Vorgänge stützen sich auf tatsächliche Ereignisse. Die liberale
Fraktion wird diese Vorgänge mftcr Beweis siel. -.» .

Bon Wölfen gefressen.
Budaprft , 8 . Febr . Bei dem Oric Marinoroszigel wurde

ein siebenjähriger Knabe , der sich beim Rodeln verspätet Kaste,
von Wölfen bei lebendigem Leibe aufgefrcssem_ ,

W-E « : « . trkd. vnn « ilHell» von v » ,ch. L-Um>, d« d°N>N- W
>»»« >>»d v -rmilchl -n tlr . « t « ard H - m - t. d-, ?H .D! —

7. Febr. - Illhrnm . -ft- b,2 7L4,b - . Fror , -j - 8,l ^ z.i
8. Febr . j8Uhrvm. i-4- tz-l. 7L1.2 8 . Febr- i - >
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Lrnst Nover.

Mmsiiirat ? ü>r > h » rs.
fit diesjährige

Musterung
jtt Nilitlir - ililljti - ti

;,^ et statt am 19., 2» . und 21.
ittniar 1912 »in . Lindrnbos".
-iadoriieriiraße 89.

fie MilttärpjUckiiigen werden
»musterte
M 19 Februar . cabrgang 1899

Buchstabe A . di » M . und
MI Buchstabe A . bi « L . :

« W Februar Jahrgang 189U
Buchstabe R . bi « I .,
Jahrgang 1891 Buchstabe
M . bi» I , Jahrgang IM
Buchstabe A . bi » F . und
sämtliche Restaitten;

«» II . Februar Jahrgang 1892
Buchstabe Bl . bi » Z. und
sämttiche Reklamanten,

xi« Gestellungspflichtigen müs¬
se,, zur Permeidung der gesetz¬
liche» Strafen pünkUich 8 Uhr
,cr« iliag » zur Stelle sein.

I . « . :
- « sie«.

Kirchenrat
zn Großenmeer

Irr S »ttc «bi»ust beginne von
«Eitag , den 18. d. 9»t«, an
imkllich u,n ^ U ! ö »eh» Uk«.

Morgen, S »«it»,r
- Lttkauf am Ctsil.

Heut« »,d folge«» « T »ge:
tztlsßt ZiirSkmenr

LAMe
Sk billig . A

US5 . 30,40,50 Pf,.
l. -leillilt Pfi. 100 Pf,,
i Ittjrißk , Wo,
i. kttli^ IIe Pf». 40 -50 Pf.
UlWüt , M , Pfü. 50Pf.
f. 1»mdih,,till.,M50 Pf.

sitzir.

i. )kl. rihtllfisitz Pf». 25Ps.
i- Älllini, lorsli !!, lillig,
tciMjkiWciPft. 15Ps.

Widerruf.
Eversten. Der für Franz - in-

» iek Meyer Erde» aus

SreitG
ik> S. sttbmr d. Z,

nachm . v Uhr,
in Ziemen» Gostbau» , ,-jum
grünen Jäger " angesetzte Im-
mobilveriaus

fällt aus.
MMItUklllUiMl.

«« u . Aalt.
Ubrrstca-LIbeuburg,

Hauptltr . 2 . — Fernspr . 1111.

Holz -Verkauf.
« gemeinde Wiefelstede .)

Zwischen »!,». Frau H . Stul-
le» lügt am

Montag,
de» 1 !>. stkdr l . Z,
rnicht Sonnabend, d. 17. Febr . ),
in ihren Waldungen am . Gri-
stederdamm"

, » olim Gerkcn " u.
. DtngSselder Busch " :

W Haiifet
linilfe schiert

Tmtil,
zu Dalken , Sparren , Unter-
Holzern , Richrln und Bohnen¬
stangen rc . geeignet,

meistbietend mit Zahlung « srist
»erkaufen.

Mit dem Berkause wird am
genannten Lage nachmittag»
S Uhr am Grtftederdamm und
etwa um 3 Uhr im Busche zu
Dingsseldc begonnen, wozu
Kaufliebbaber «inladei

I . H . Hinrich« .

Verkauf
einer

». kküftztS stzk , scht» ,
l. rrithmnjt Pfi. 10 Pf.
- . . . . verner:
f. « ll .,l,mi>zk ? Is! . 60 Pf.
0 . k ^

IvlLS,
Ho>liefera» t,

« »stst«. ii . Firns »«. 1« .
«rill«« Lpezia, - Flschgeschüst« Grasthrriaginm.

U« stäud, :,alber ein neu«»

Mllkblirr - Kiiriillmjllln
bedeute»« unier Preis zu ver-
««>!«, . Pferde,narkt 8.
« rrrn Ma-kenanzug b. z. Verl.
,. va»erschwcerstr. 8», S .-Ein g.

1>n dsMmtor äi -rl
nannte den Husten

Ois Kvi88vl öve
» 6N8vKt >vit.

. Altdewährl , H nstmunU« !.
p.^ orel . iierordn. d . sreim,
^ evr überlasten,emvftevü^ r r v^ .L»a»- 1. von

0 >ilkka lü . 8lor »ulN.

^ '^ rm,or. Z . vcrk
'

WtX, Psd
0 Bserdeheu. tz . v »ltr.

: schönen:
Besitzung.

M »»rhausen b . Wüsting. Der
Tischler Bernhard Johann Mode
daselbst hat un» beauftragt,
je .ne daselbst belegene

Besitzung,
bestehend au« dem geräumi¬
gen Wohnhause, Schweine-
stall und Scheune und plm. 20
Zch .-S . Karten -, Acker- und
Grünländereicn,

öffentlich meistbietend zu ver¬
knusen.

Im Hause befindet sich « ine
praktisch eingerichieie Tischler-
wcrkstati, jedoch paßt d . Grund¬
stück auch für jeden anderen
Handwerker, z . D. Schuster oder
Schneider. Die Besitzung liegt
an der neuen Chaussee nach
Hude, nahe an der Oldenburg
Bremerchausse « .

Die Ländereien sind leicht zu
bearbeiten und sehr ertragreich.

Perkaufstermin ist angesetzt
aus

bei 21. Kedr. d . Hs»,
n«chm. 1 Uhr,

tu Liier« Gasthaus« in Moor¬
hausen.

jkaufliebhaber laden ei»

a« tl. Auki .,
Ultersten -Oldenstnr^

tzmchtlk. 3 . — S«r «i»r . 1111.

HllllSllklkllllf.
Aüe den Rentner

Herm . Aug . don
Thülen werden wir
deften Hausgrundstück

Ziegellissjtrakc
Nr. ZK,

kilk öbjliDskritriik,
bestehend au» dem
im besten baulichen
Zustande befind¬
lichen» zu zwei ge-
raumlgen Woh»
nange « eingerichte¬
ten Haufe nebftGar-
te» , grast 570 qm,

« it Antritt auf den
1. Mai bezw . 1 . No¬
vember 1012 gegen
Meistgebot verkaufen.

Letzter Termin hier¬
zu steht an aus

Dienstag,
13. Ieör . 1S12,

nachm. 5 Uhr,
in Egberts Gastwirt¬
schaft, Ziegelhofstratze
Rr . 43.

Weitere Verkanfs-
aufsiitze finde« nicht
statt.

llvdler L Ledulle.

HlttlsverklNlf.
Wie haben Auftrag

bas zum Nachlasse der
verstorbenen Ehefrau
Weinberg gehörige,
hier

HirnibolWiM
Nr. 3

belegeneJmmobil , be
stehend aus dem zu
zwei geräumigen
Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst
Lbst - und Gemüse¬
garten , grost 501 qm.
zum Antritt auf den
I . Mai bezw . 1 . Nov.
ISIS zu versteigern
und setzen hierzu
letzten Termin an auf

Dienstag,
13 . Febr. 1912,

nachm. 5 Uhr»
in Egberts Gastwirt¬
schaft . Ziegelhofstratze
Nr . 4 ».

Weitere Verkaufs-
aufsätze finden nicht
statt.
Ilödler L Lelmite.

GeniisWllM-
GesW

heben wir in einer größeren
Siadt Oldenburg« weg. Krank
heit de« Inhabers mit ausge¬
dehnter Kundschaft , auch bester
Landkundschast , zum Verkauf.
Gebäude ist neu ; großer Lager-
ruuni ist vorhanden.

Kausprei« kann zu stehen
bicibcn.

Rädere Auskunft erteilen wir
kostenlos.

liMNMMMlU
anttl . Aukt .,

Eoersten-Oldenburg,
tzaupisir. 3 . — Aernivr. NU.

Mein diesjähriger

lorevlur-Liisverllsul
_ beginnt am

Montag, den IS. Februar.

OeorA Äöven
_ GlaS - und Porzellangeschäft.

Beachten Tie bitte
in Ihrem eigenen In¬

teresse meine Schau¬
fenster «nd TageSpeeise.

Donnerstags abends von 5 Uhr ab find

alle Lorten Seefische
mit billig » , « r,g »«» r,is »n,n » , »st»>,.

Auswahl unübertroffen, Preise billiger!
Jeken T»u« rr,lag , « reil « , uu» L« ,n « b «n»

Deltkatetz. Herings ' Talat » s Pfund SV Pfg.
Frische Bratheringe , ä Pfund 15 Pfg.

ff. Räncherwaren täglich eigener Räucherung
8tkKnItk rmsche Mzröhhllüdl.,SlvUUgv , Achftrißk. sZ/sj . releft, 185.

vrauuschwelger

Allgemeiner Anzeiger
In der Residenz und im Herzogtum Braunschwelg
dichlverdreileleswirkungsvollesZusertiousorgau
---- Erscheint an jedem WocsienMn mittags . ----

1

0 « r >>- » pr « » » i
Vierteljährlich I,5V Mb . , mit der 1S<
seitigen buntillustrierten Wochenbeilage
„Nimm mich mit" 1,9L Mb.

Probenummrrn unentgeltlich.

Frrnspiecher : Draunlchweig Nr. IS», S» 7 , 55»

k

s

» TLI»
gekaufte Ketiukvaren
»veräen mit größter Sorg¬
falt in meiner Lperial-
Kepsrsturabteilung aus-
gebeaaert . gekannt vor-
rügiickie Arbeit uock Lu¬
tsten Ke! mäßigen ? reiasn.

llllk i!cr«ll!r !!8lr . 58.
lebten Sie bitte genau auk k' lrr » » unä Xr. SS.

isuflilvllle «'.

^
Irsgblvlljer.

Julius Usrmes,
« chüttuigi.r . lti.

» « h « tt » arbe » .

Billig zu verleihen ein
Damen Ma »lenlohün>

Schleusenft . 21 , Ecke CMabethst
D »m>erlchwee In verieibe»

ei » Herrrn -M «« tenauzug
Eschstiaße 17.

Zwangs¬
versteigerung.
Am FreiMg. den 9. Februar

1912, nachmittag« < Uhr, ge
langt in der . Harmonie" in
Ofternburg:

eine elektrische Lichlanlagr
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Aursall de « Verkaufs
steh« nicht z» crwarie» .

raps,

Irickker Hof.
Sonntag , den N . Februar

Mbierseß
mit mu8'

il(S>i8elivl'
Untekliallung.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet irenndlichst ein

« . varkemeyar.
XL Mochtartlr «. Gochhtr»,

würft » mit Sauerkraut,

Am Eanutag , 11 . Feh«, d. gs.

tstosjks WiilerseA,
bestehend in Ausfuhr«« » »«,

_ Taalsahren » nü Sall.
WHP" An -ang 7 Uhr ab««d ^.

E» lade« freundl. ein
Ter Barftank

_ I »h. lllauhrn.

kletropol-Hiester.
Kd tivuts d >8 ßsontng:

Ilililek W ü« MHIir . lllSeg-I
Wllllii!»

Ilntar anclerem:
vis beatell kleräe , — Vorkalumvx cierselbsn , — I
6«r Lrbxrosakerrox im Xreis « einiger Okkirierel
Lad dlitxlieäsr äer Xomwi ^siva , — 6is 2usodaner - I

Irrbüns stc.

WM" kigvnv ganr vonrllglied gvlungvnv
8p«ri»l»ufn »dm».

Xt//i/onX/
Llhottisilie Nlltz > Sohle : Freitag Start!

krimte io ken » ilhjf . Tllgeii.
Hiervs » hibe ruß lire IN
NilSiorlth .7ili« 8tSj.ilbjg.

?s . Ltloiikohle Rllß I erwirk it et,ß 8 r«-e«.
Best»» , e. d. ba»a««t billi». Preis »« erbitte bat».

^ ot » . ^ VLs » » lLSir,Huntestr . Ä.
Emps. auch teack ». du» . vr »««h»lt . «aa > W »«sch zerklrluert.

l . Laulkt - Abteililiig
de»

? li>b . Tiiriittbliidks.
Sonntag , de» tl Februare

Nachfeier
ine „ Fetdschtöbchen " .

Lreftpunkt um 3 Nhr nachm,
vor der Turnhalle am Haare»
nfer.

Uni recht rege Beteiligungbittet
Der Borstand.

Gesang- Bercin
.Klimeradschaft'

Hatten.
Am Sonntag , de« II . Februar .'

Geäster

mit reichhaltigem Programm.
Anfang 7 Uhr.

.Hierzu lade» freundlichst ein
Heiur Mari «« » . T»r Borsia«» .

^ Birzerstldtr
rmerdimd.

T. r . - r.
Folgende Anteilscheine sind

ausgelost und können beim Kai
sierer Job . Klarman« , Bürger
selbe , Schulweg ti, eingelöst
iverden. Rr ls , 15, NI , N5,
128. 138. 197, 201 , 2VK. 22«, .>> .
2« , 24», 284 . 278.

Au« dem Jahre 1911 sind fc>!
gend« Anleilschcrue noch nicht
rtnaetvst : Rr . 3, « I, 129, 279.

Bürgerietde d . 6 . Febr . >912.
Der Durnrat.



6V4

Lrt/ '

<Äs - r^ » ra/rs - r

§ a ^roar 'Le ÄVer 'k/er 's/o ^ e
8otn<vLi'rs
8eti ^ si ' rs

8ok ^ s »
' rö

8oki ^ Lfr6

8vk ^ ai ' r

8ek ^ si ' r

s^ s. » »- i » se> «ul» reinwollen« Qual -, SO bi « NO cm dreii »
»/llöVIVIS Meier » .25 . I N , I 20 . Ok » ^

langiähria erprobte Qual . , 90 dir NO cm br. » 2b
SSIMlUVIIV L eier «X », » .35. 1 .85 .

L . «
da« solideste im Tragen , bewaliri« Qual . » 20

MvlllUl S Meter 3 .2, . « 45, 1 .8.5 , X
Pnnalina ^ ai >na «uic balibare Qual . , betiebie Sloffari
nopollns - svpgv Meier3 .35, » .65. » .25. L . /t

reine Molle, vorzüglicheQual . » 7b
Ale,er » .4b, » .95, » .35 , -» .6

empfehle in grötzier Lluswahl z» d1U1g»r>

Ä '
/ert/erv/o ^

'
e

l*
üp6ÜkI8

modernen Jrüh,ahr «farben PsdMett, » .4b , » .3b, ».Sb, L .a

86 ^ 96
^ >m Tragen , in vielen Farben

Meter » .» , ».ib. » .« .
IVIoklAII ' ^ Qua ttäien, neuest « Farbentön« » is

Meter I .»b, ».8», » ,4b, Lu«

OklöVIOl siuesädr,
Meter » . IS. I .7b, » .»5, 90^

Ko8lUm8loifv " "" 140 cm breit P7SM«„ r » chO. ».«S. » .35. L .g
« cu « Borde« u . Streifen , enorme Auswahl goiusvnslvllv Me « H.8Ü. 1 .7k. L^ s. Lu«

Sesont/e »' »

!<VolIdLti8l u. visgons!
Vnila LIn2oe » 2 2lr,nur« u. Travers jowie alle modernen BinIv » v " ?»>pal,l « a düng« besonders Preiswert

Äo - OMiMi/e/r-

Xonbemrniisn-llemSsn »„ s»„. ^
Xonbrmsnilon. ttomiloo 7 ' ?"'" c.°",L°Ü" Sä»
Xonbemsaclen-Seialilsiilee ^ '

1
'L 7"

.
°L : L7L Kä

Xonürmsadsn - LeialileiSee >- 1-^ «--^

l
. eo StewderL

«b^ 6,856 81iLKöI -6i - 8ö0Kv '- r «o«NEnd . .r. mit Fê n. V- la
^ ^ ^

dlaelitjseksn — ^ seklksmllvn " 95
Weisss 2i6i '5vkük'rsn - UnlontLillsn " V 75^
1^ 01^86118 Fasson», all« 2 '3« ii«n,

» .so . » .30, I 5b. » S^

Ol6evburs.
^ ckterartr - 37.

kvks 8sumgLNlvN8lf.

Aoüerueü LLutd »v8 kür sümtlioke ^ LvLksIltvr- , Aoüo- u . Xussteuer - Artikel , vsmeo - u. Livüer - Xookekliou.

W « « « !^
Tie Person, die am Lonnab.

bei Grambcrg 1 Automaicnschr.
ilrtüiiUich mitgenommen, wird
gcbeten, dies , wieder abzugeb.

In » OssLirs Sil- « - »
Qkr : ! !

Gut . bürgerl. Mittagst , gef
Q . oi . Pr . u . S 549 an Exp.

Röschen bitte abholen.

ZimilgSlierklllis.
Am Freitag , den S. Februar

1912, nachmittags 4 Uhr, gelan¬
gen in der Tanncnstr. Nr . ll
bierselbst belegencn Gärtnerei
nachstehende Gegenstände, als:

1000 Geranien, 476 Sprengen,
1 Phönir -Palmen , 8 Tracc-
nen, 6b Farren , lOl Auralicn,
sämtlich in Töpfen ; ferner:
500 Tulpen, 325 Hvazinthen,
200 Narzissen und 50 Tazet-
icn-Zwiebclii

öffentlich gegen Barzahlung zur
Bersteigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs
steht nicht zu erwarten.

Lürdvr,
Gerichtsvollzieher.

Seltener
, >

Ca . 300—400 Morgen Heide¬
land , lehmiger Sandboden, da¬
von 70 Morgen mit 30jährigen
Kiefern bestanden, in unmittel¬
barer Nähe des Bahnhofs Lüb¬
berstedt , ist sofort preiswert av-
zugeben.

Auktionator Töscher,
Post Beverstedt.

Für schwere geschlachtete

Schweine
zahle ich Hobe Preise.

v . Oleimius,
Lvizedeandn.

Eversten. Empfehle für Frei
tag und Tonnabend atlerfeinftr
Leefifche , sowie grüne Heringe,
6 Pfd SO 5, , S . Fliege.

Sonondvr » «! , eksa 10. »"sdi -unr - 1S1L , 7>
M - XoGSQ « ^ -

> Programm ! „ Schubert op. postk . N-moll, Loccherinirin . ^
, , op. 33 dir. 6 A -äur , keetdoven op . 59 Kr. I L -duo." ,

Ilartsa ru -st 3.— , 2 .— , l .— bpreagsro blusikalien - t
kanrllung lTelekon Kr. 381 ) und Adenälnli-se.

« iLi
Gesucht eine Hilfe zur Br-

ouftichtigu.rg der engl. Schular-
beitru. Offerten unter I . 558
an die Expedition dieses Bl.

-sonntag , 11. Februar:
(68 . Vorstellung f . Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male ) :

„Hydra".
Lustspiel i . 3 Akt . v . K . Sttlinger.

„Das Bersöhnungsfcst" .
Komödie in 1 Akt v . R . Presber.

Anfang 7 Uhr.

Kl . Kind wird v . bess. Ebcp.
in gute Pflege äugen. Off. unt.
S . 570 an die Erped. d . Bl.

Wer erteilt einem Schüler der
Stadtknabenschule Unterricht im
Engl , d . Sprache u. Rechnen?
Offerten unter R . K . mit Hono-
rarangabc erbeten an Filiale,
Langesiraße 20.

!n» HclMIlwM.
Freitag . 9. Febr ., Anfang 8V4

Uhr : .Akrobaten" .
Sonnabend , 10. Febr . , Anfang

7 Uhr : . lieber unsere Kraft" .
( 1. und 2. Teil .)

Sonntag , ll . Febr ., Anfang
8 Uhr : .Taifun " .

3 Mon . alter , gesunder, nied
licher Knabe an Kindesstatt ab-
,»geben. Off . unter B . 155 an
die Filiale , Langestraße 20.

IVolschnm,
Ltouotraooe » .

8lklNttLtM-! hklittt
Freitag , 9. Febr ., abends 7)4

Uhr : . Hoffmanns Erzählungen " .
Sonnabend , 10. Febr ., abends

7)4 Uhr : . Zaru . Zimmermann ".
Sonntag , 11 . Febr ., nachmitt.

2s/-, Uhr : . Der Bettler von Sy¬
rakus" . — Abends 7 Uhr : . Der
Bajazzo" . — . Die Regiments¬
tochter " .

kttßhtkjlllll. ! -e«tek.
Donnerstag , 8. Februar:

(66 . Vorstellung i . Abonnement) :
„Tie geschiedene Frau ".'Anfang 7)4 Uhr:

Freitag , 9. Februar:
(67 . Vorstellung i . Abonnement) :

„Hciligcnwald".
Anfang 7 ' - Uhr.

> familien - ^Aekfieklen.
Verlobung « Anzeigen.

Die Verloduvx memv 1'oedter(
mit äem 8>-n3iku , der > bl- in - Verlobung mit pröuloln

» ,nd « er >-» i-» mm- r » u Oldenburg0Sdlr » > oi» beehre
U- rnirr .^ ur . gV
ds»kre >cü mied »nrureizen.

Lllll » VLdlmstlln
ged . lllelrea.

Old, » bürg , llebruor 1» l2.
I>», vreutpeer i«t » m Sonnteg , den ll . b' edruer 6li, »betd,tr » »»e l?

» nveeend.

llr . lrersten.
Oi ^ sodurz , ?ebsu»e 1912.

_ Todes An zeigen._

Eversten, 6. Fcbr . 4912.
Heute morgen 7lc Uhr

entschlief sanft nach kurzer
aber heftigerKrankheit un
scre liebe Mutter , Zchwie
ger- »nd Großmutter,

Witwe

geb . Cohrs,
im 79 . Lebensjahre, wel
ches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen:

Helene Lftmann,
geb . Bakenhus,

Dorn Rüsch,
geb . Bakenhus,

Emil Lstmann,
Adolph Rüsch.

und 8 Enkelkinder.
Eversten, Oldenburg, Frank

furt a. M . u. Tsingtau.
Die Beerdigung findet

vom Sterbehause , Schil--
lersttbße 5, aus am Sonn¬
abend, den 10. Februar,
nachmittags 3f4 Uhr, auf
dem Kirchhofe zu Eversten
statt.

Oldenburg, 7. Februar
1912 . Heute morgen 4Ve
Uhr endete ein sanfter Tod
das rastlos tätige Leben
meiner lieben Frau und
unserer guten, treusorgen-
genden Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Lharlotle ssossens
geb . Kropp.

Fu tiefer Trauer
Wilh . Cossens, Oldenburg.
G. CoffenS und Frau,

Brake.
H . Röbken und Frau geb.

Cossens , Darelerschleuse.
G. « mmermann und Frau

geb . Cossens, Oldenburg,
und vier Enkelkinder.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den 10.
dz M ., morgens 9 Uhiz
vom Iterbehause aus,
,-ficgclhosftraße 117 , statt.

Lehmdrrmoor, 7 . Febru¬
ar 1912. Heute starb nach
kurzer Krankheit mein lie-
der Mann , der

Landmann
Weiln VMrl Iinilel!
in Lehuidermoor in sei¬
nem 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Helene Jmkrn
geb. Grotheer.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 12. Fe
bruar d . F ., nachmittags
3 Uhr, aus dem Kirchhofe
in Rastede statt.

Besondere Einladungen
erfolgen nicht.

Dal»prr, 1912 Februar 7.
Heu « entschlief fairst und
ruhig an Altersschwäche
unier« gute Tanle

Ahlke Llirgattthe
Echröbtt geb . Mkeil
in ihrem 79. Lebensjahre.

Teilnehmenden widmet
diese Traueranzeige.

Familie Ripkrn.
Ti « Beerb» ung findet am

TitnStag , den 13 . Febr. ,nachm. 4 Uhr, auf dem
Friedhof« in Bardenfleth
statt.

Bürger «Idr, 6 Febr. 1912.
Heule abend ll > , Uhr ent-
ichli ' f sanii und ruhig nach
kurzer schwerer Krankl,eil
un 'ere liebe gute Tochterund Schwester

im zartenAltervon 7 Jahren,weid e» ti« b trübt zur An¬
zeige bringen di « trauernden
Eltern
Hetae . Meluardu « u. Frau

geb Ment«
nebst Kinder» u . AngehörigenTis Beerdigung findet am
Sonnabend , den 10. Febr .,nachmittags 2, - Uhr, vom
Eterbebauf« , Nedderends-
>v«g 19, ans statt.

Statt Karten.
Oldenburg i . Großh. , s,

Februar 1912. Heute em
schlief meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante
IS» ? stsrs.
In tiefer Trauer

Frau Beruh . Peters W«.
geb . Püschelberger

und Kinder.
Trauerfeter Sonnabend,

den 10. Februar , vormit¬
tag « 9 Uhr, im Trauer
Hause , Rooirftraße 111.

Beerdigung nachmittags
4 Uhr vom Kaffeehausc
aus auf dem Friedhöfe zu
Parcl.

Freundlichst zugcdachie
Besuche werden dankend
abgelehm.

Danksagungen.

Petersfehn , 8 . Februar ISII.
Für die vielen Beioeie i erzlichn
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer l eben Mutter sagen wir
allen , die ihr das legie Kele«
gab« » und den Sarg so reich
mit Kränzen schmückien, sowie
Hr». 4 astor Ranisauec für se.ne
irostreichen Worte unseren

ifllligskkll ? i»l !.
Fa « i ie « ebben

nebst Angehörigen.

Für die uns erwiesene Teil¬
nahme bei dem schweren Ver
lüfte unserer lieben Entfchla
fenen sagen wir hiermit unseren

herzWtil ? « « !.
Familie « lüsenei ^

lliietterr F - milien-R - chrichicu
Geboren : Sobn : Georg

fisch-r , Nordenham. Wel» -"
Wärter Severien«,. Bussenbou
seil. Tochter: Kapitänlcuinan,
Heußer, Wilhelmshaven. E"
stav Becker, Ellwürden 's
Sohnemann , Emden.

verlobt : Emma Zunkcn . M>
neterei, mit Landwirt Oltmonn
Jabbcn , Depenhausen.

Gestorben: Helene Sricpc"
ftroh geb . Schütte, Neustadt . 4"
Jahre.
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1 . Beilage
zu ^ 38 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 8. Februar 1S12.

Unpolitischer eagerbericht.
Tcr „ » Sin,, " der denttchen Dchundlckrraiu » Vor eini

acn Tagen ist , wie die „ Kölnische Volkszcckung" berichtet,
m Dresden ein Mann freiwillig ans dem Leben ge-
jHiedcn , der einer der erfolgreichsten, jedoch verderblichsten
Verleger deutsch sprachiger Schriften gewesen ist : Albert
(sich ! er , der Inhaber der Dresdener Dpczialsirma für
lugend D ä> u » d i c > c r a l u r , Er war der Verleger der
mü Rcchi veischricenen„ Nie Carte r" und , Bufsalo
dill" Hesichcn . die er zu Millionen vom Elbuser säst über
Sie ganze lcsesäbigc Erde ausgesani» nai , Deine buch
eändlerische Tätigkeit batte Eichlcr in den , aus Karl Maus
lireß und Gcrichiskäiiipjeii „ berübinwn" Verlag H , (8 .-
Äüixbineyer ( Dresden Niedcrscdlitzi begonnen und sich dann
iur das Aach der Kolportage Dchlindittcralur- Fabrikarion in
Nordamerika, an der Quelle , gründlich vervollkommnet.
^Drüben" schasste er sich rasch in die Höhe und kehrte 1909,
als Inhaber des Verlags und Ueberscvungrcchts für Nie
. antt. Buffalo Bill und einige Deitenstückc solcher Er
läblunge» , wich Dachsen « Hauptstadt zuruck, wo er ei» eige¬
ns ( ieschäsl erössnete , das schnell einen unerwartet groben
ziusschwung nahm. 1904 trat er zuerst auf den Plan , und
jioar mit den Busjalo Bill beschichten , »ach einem halben
labre gesellten sich die Nie Carrer und die Wild
tgcst Erzählungen hinzu, von denen die ersteren den
-Auptichlager ausmachtrn. Diese Derien. voran die zivei
erstgenannten , hauen einen so groben Erfolg , daß sie aller-
icils Nachahmung , Konkurrenz und Verböserung mit noch
ilärkri-m Aarbenaustrag fanden. Enr als vor wenigen Iak-
:eu fine zielbrivubic ratkrätilge Provaganda gegen diese
-äiundliterarur cinsente, erfolgte deren Lturz . Der an-
mgliche Riesenerfolg verführte aber Eichler dazu , jene
Äwaiionserzählungen seines Verlags ins Französische,
.aederländiiche , Dänische, Dchwedische , Italienische , Dpa-
iiifchc . Tschechische, Polnische, Maguarische übersetzen zu las¬
en und für den Vertrieb dirier sremdsprachlichen Aus-
Mn Filialen in den belresfenden Landern zu grün-
xn Bald verlor er den Ueberblül über diese ausgedehn-
:c, Unlcrnehinungen, für die er auch keine passenden Ver¬
treter gesunken luitle. Die Geschäfte , nun über Sie reine
- tdundlireralur hinaus ausgedehnt , wuckssc» ihm über den
iiops , und nach dem unausbleiblichen Zusammenbruchseines
Verlages, den die sieghaft vordringende Agitation der Anti-
: chu» !>lckerakur- B«9r4:gung beschleunigte, suchte Eichler jetzt
freiwillig den Tod . Knapp sieben Jahre hat Eichler seine
verwerfliclze Spetülcuiou aus die Lesewut und ,'ibenteucr-
zier . besonders der Jugend , getrieben, aber diese paar
ssahre haben auszzereicht , um die allseitig bekannten schlim¬
men Folgen dieser schlechten Lektüre zu zeitigen . Man
braucht also den Vorwurf der Pieiätlostgieit nicht zu
fürchten , wenn man einfach konstatiert. dak der

' Ver¬
storbene aus bloßer Gier nach Mammon ans die niedrig¬
sten Instinkte im Menschen spekuliert und sittliche, nicht
bloß literarische Verwüstung im deutschen Volk eingeleitet
and nach Kräften gefördert hatte.

Ter Liiiunq de « LchulschiffvereinS, die in Berlin statt-
iand. folgte im Fcstsactt des Hotels . Adlon * ein Tiner.
Unter den Teilnehmern waren zu bemerken : der Großher¬
zog von Oldenburg, der oldenvuraische Gesandte v . Eucken-
Äddcnbauscn, Adiniral v . Holtmann, Vizeadmiral Grapow,
iRhennrat Professor Buslen , Geheimrat v . Guilleaume,
Vrofcssor Bodo Ebbardt, Professor Will» Dtöwcr , Hanpt-
maim Tr . Röper, Graf v . Baudihin

Lberlcmnnnt v . Fretter, der vielgenannte Zeuge aus
dem Metternich Prozeß , hat nach Abschluß des gegen ihn
cmgeieckelcn Verfahrens den Abschied ervalrcn.

Von drr deutschen Südpolarexpedition. Man schreibt der
. Franks . Zig. " : Dos Erpediiionsfchiii „ Deutschland" der
.Teuiichcn Antarktischen Erpcdckion " hat am 10 . Dezember
rüd Georgien verlasse » . Rach der letzten Meldung ist an
Bord alles wohl. Jede direkte Verbindung hört nunmehr
bi- aus weiteres aus uird wirs nur gelegentlich ausgenom¬
men werden könne » , wenn die „ Deutschland" einmal wieder
den Haien von Grhlviken berühren sollte . Alle von Deutsch¬
land kommenden Postsendungen werden don aufbewabrt.
Für Teilnehmer an der Expedition bestimmte Postsendungen
find zu richten : an die kaiserliche Gesandischast in Buenos-
llircs. z. H . Herrn Dchlicpcr zur Aeiicrbcsördcrung an Herrn
statt Marsen, Hasen Gryiviken aus Süd -Georgien. Herr Lar-
stn wird auch die ihm von Teilnehmern der Expedition über
gebcnen Dcndungcn soson nach Europa weiter übermitteln.

Unterbrechung des Fährbetriebs DeutschlandDänemark.
Uel . 7 . Fcln. Tic große Menge von Treibeis , das sich in
dn strengen Kälte der letzten Tage in den ZundS und den
Bellen ansammclic, hat zu schweren Verkehrsstörungen ge¬
führt . Der Fährbetrieb Warnemünde— Daßniy bat vorläu-
l>S ganz eingesielli werden müssen . In Rostock ist die Post
aus Dänemark ausgcblicbcn. Aus der Linie Korsör— Kiel
ist der deutsche Postdampscr „ Prinz Adalbert"

, der am Diens-
wgabcnd > Uhr in Kiel fällig war . bis zum Mittag de§ heu-
Usten Tages noch nicht eingctrosscn. Am Nachmittag lies die
-iachrichi ein , daß der „ Prinz Adalbert" wegen undurchdring-
hchen Eises im Langclandbclt umgekehrt und nach Korsör
jurückpcjahren sei , >vo er ivohlbebalien ciniraf.
^ Weil er sic nicht heiraten sollte! Neustadt a . Rbge . , 7.
-tebruar. Ein Licbcsdrama trug sich in der vergangenen
lstoän in^ benachbarten Mandelslob zu . Dort erschoß der 21-
lahrigc Lohn des GlockengießersRadler ans Hildcsbeim zu-
ssli seine um etwa zehn Jahre ältere Braut und dann sich
lädst. Der Grund zu der Tat soll darin zu suchen sein, daß°>e Eltern des R, mit einer ehelichen Verbindung der Bei¬
den nicht einverstanden waren.

Dos eigene Brüderchen verbrannt. Ahrweiler a . d . Ahr,
Fcbr. Eine Mutter batte ihre zwei Kinder von drei Iaheen und fünfzehn Monaten allein gelassen . Der dreijährige

dt « mit einem Direich Hölzchen das Kleider Brüderchens an, das alsbald unter unsäglichen Schmer¬
le» starb.
7>I

" stk weibliche Diplomingenieur . Berlin , 7 . Fcbr.
Diploinprüsung als Ingenieur hat zum ersten Male in

euischland cinc Dame bestanden, und zwar Fräulein von

Knobelsdorfs, die Tochter des Generalmajors
v . Knobelsdorfs, an der Berliner Technischen Hoch
schule ans dem Gebiete der Architektur.

Flur aer Lan <ttagrs «hung.
Die Verlmndlung über die Wegeordnung de » Fürsten¬

tums Lübeck ergab wenig allgemein inirrenirrende Gciichts-
punUe. Die wulde auig . iriichl durch ein lebhaftes Dctiar-
müz -. ! zwischen den D oz ia l de m o t ra l c n und dem
Z . nirum . an dem sich die Abgg. Dchulz , Aeigcl , Heit¬
mann und Driver II/ . hr trmpemmentvoll üereiligteit.
Ebensowenig reizte die Aoänderung der Gcmeindevrd-
nung jür Lüb . ck die Ostinllter auf, durch die zugleich
eine besscre Krüppeliürsorge ermöglicht werden soll . Bei
dieser OKlegcnhrck verhandelte man auch eine Petition der
Lehrer mit . die um Wirdcrverleihung des passiven
Wahlrecht» .für die Gemeindevertretung bitten , was
sie vor Erlaß des neuen Schulgesetzesbesaßen, schon der
Ausschuß schied sich bei dieser Frage in rechts und links:
Sozialdemokraten und Freisinnige wollten dem Ersuchen
williahven , die Agrarier und das Zentrum dagegen nicht.
M . ttwüroig , wie sauber parteipolitisch die Ansichten bei
solcher Gelegenheit immer einschnappe» ! Ter Landtag be¬
schloß die Bcfinwortuiijz der Petition . Jedoch die Regie¬
rung erklärte sich bestimmt dagegen. Minister Ache er
und Gekeimrar Ealmeyer - Zchmedcs wollten den
strengen Rechtsstondpunkl gewährt wissen. Da - Obcrvcr-
walrungsgerichr Hab« entschieden , daß osp Lehrer Gemeindc-
k-eamte seien , so könnten sie also bas passive Gemeinde-
Wahlrecht nicht l>abe » . Entscheide das oberste Gericht ein¬
mal anders , daim könne man ja immer noch sehen . Der
Minister bedauerte tief, daß dir Lehrer dies« klare Rechts¬
frage zu einer Drandcsfvage nachten. Er . mußte aber
sehen , daß sich die Mehrheit des Landtags auf den Dtand-
punkt der Lehrer stellte.

Die breilcstc Auseinandersetzung knüpfte sich an die
Berarunfl über die oldcnburgischcn Ausführungsbestimmun¬
gen zu dem Rcichsvichseuchengesey. namentlich
wurde natürlich die noch immer herrschendeMaul - und
Klauenseuche, diese Geißel des Landwirts , nach allen
Richtungen besprochen . Am Rcgierunflstischesowie auf allen
Leiten des Hauses war man sich darüber einig , daß alles ir
flcnd Mögliche zu tun sei , um der Seuche Einhalt zu gebieten
und künftig einer ähnlichen Verbreitung wie 1911 vorzubeu¬
gen. Da muß jeder gute Einsall , jeder Gedanke , der irgend
welche Aussicht auf Erfolg bietet , freudig begrüßt werden.
Eine neue Idee vertrat Abg. Tantzen - Heering mit dem
Gedanken , durch cinc Reichsviehversicherung Geld
anzusammcln, das bei Neuausbruch der Seuche dienen sollte,
das befallene und krankheiisverdächttge Vieh in so großen
Massen zu schlachten , daß damit die Verbreitung im Keime
erstickt werde. Später Helsen doch keine Maßregeln ; da sollte
man einer schnellen Durchseuchung sogar Vorschub leisten.
Minister Sche er hatte wohl dieses und jenes gegen den
Antrag einzuwendcn, namentlich das , daß die ge¬
wünschte Maßregel auch schon jetzt möglich sei.
Aber er versprach doch, in Berlin an maß¬
gebender Stelle den Gedanken des Abg. Tantzen weiter
verfolgen zu lauen . Auch gegen diesen liberalen Antrag , der
von der Sozialdemokratie unterstützt und mit durchgesetzt
wurde, erklärten sich Agrarier und Zentrum , indem sie ihn
hauptsächlich für zu crsvlglos und i«inc Durchführung für
zu teuer erklärten, was den Abg. Tantzen veranlagte , bez.
der reinen Sachlichkeit ihrer Gegengründe einen Keinen
Zweifel auszusprecken. Abg. Driver II erwiderte darauf
im Tone der Kränkung, daß solche Unterstellung bisher
nickt Brauch gewesen sei

' im oldenburgischenLandtage. Er
vergaß dabei leider, daß c » noch keine vicrundzwanzig
Stunden her war , als er selber den Teuerungsantrag des
Abg. Hug, von dem Abg. Tantzen erklärte, daß er ihn
ebenfalls habe stellen wollen , als agitatorisch bezeichncte,
also des Abg. Hug niü> Abg . Tantzen Sachlichkeit genau
so in Zweifel zog, wie letzterer die seine. Und dann mußte
er auch noch den Schmerz erleben, daß zwei seiner Frak-
tionstollegcn , die Abgg. Feigel und Enneking, 'dem
Antrag Tanten beitraten!

Im Lause der Debatte geriet her Abg. Enneking
hart mit dem Minister Sch ecr zusammen, der sich wieder
der Tierärzte annahm und von dem „metallischen Beige¬
schmack"

, den die Verbreitung der Seuche nach Abg. Enne-
king für sie haben sollte, durchaus nichts wissen wollte.

lieber die Behandlung der Gehalksvorlagen und
^Wünsch « wird der Gcschästsvertcilungs-Ausschuß heute
Vorschläge »rachen , ehe man in der Verhandlung über die
noch sehr lange Tagesordnung fortfährt.

rvelt -KIsotseMeken
Livischen vul'scslnaen - SlaManS unü

Ostsrieslami.
* Hohenberge b . Varel, 7. Febr.

Kais , krva kronaua!
Wenn wir diese Worte über unseren Bericht stellen , so

soll damit der Leser von vornchcrcin erfahren, daß die Qst-
sricsen bei dem heutigen Wettkampfe den Sieg errangen, und
zwar mit einem ganzen Wurf Vorlage , also mehr als hun
dcrt Metern. Unsere telephonische , kurz vor Rcdaktions-
schluß abgclasscnc Meldung ließ die Hoffnung zu , daß auch
dieses Mal die Oldenburger den Kampf gewönnen . Nach
dem zweiicn Durchgängelagen sie nämlich h Meier vor . Frei¬
lich mußten sic , weil ihre Kugel jenseits des Grabens lag,
zum Anwurs hinter diesen zurück, sodaß im Verhältnis cinc
Gleicblagc vorhanden war . Von stund ' an geriet Bntjadin
gen Diadland mehr und mehr ins Hinicrircffen, obgleich
cigcnilich Fcblwürfe auch auf seiner Seite nicht gemacht w»r
den . Beide Parteien haben misnabmslos bervorragcnd ge
warfen. Auf ostsricstscher Seite war Matador der Linkswer
sei Martens Scdweinedorf lHoltriem) . Holsten-
Schwei war ganz auf der Höbe: die beiden neu in« Tressen
gesuhlten E o r n c l » u s - Stollbamm und Menke - Eli
würden bewährten sich durchaus . Cornelius, «ine
kleine , umersrtztr Persönlichkeit , imponierte durch «inen un¬

gemein gleichmäßigen, stet« in rickmger Schräglage tosgelaste
ncn Wurf. Menke, eine mehr herkulische Gestalt , gab der
Kugel eine kolossale Wuckn mit aus den Weg Lübde .n
Tettens schien nicht recht disponiert, seine Kugeln gingen stet»
zu doch, sodaß er zwar im Flüchten Erstlingsresuliat» er
zielte , aber das . Trusten"

, d . h . das Rolle» , wollt» so recht
bei ihm nicht flutschen , und da » mackne viel aus Buijadi»
gen Diadland ist cbrcnbast unicrlcgc» , trotz gleichfalls tüch
tiger Leistung.

Run zum Verlaus de» Weiikampsr»
Es ivaven folgend« Regeln für das Kloot schießen sest-

geilellt : Bon beiden Zeilen werden Kugeln von 47.
', Gramm

ckiewicht und .">!) Millimetern Turmmeiser verwendet. Tie
Kugeln fever Partei werden von der Gegenpartei gekenn¬
zeichnet . Beim Zerspringen einer .Kugel gilt der Fund¬
ort des Bleies als Endpunkt. Befürchtet eine Partei , daß
ihre Kugel zerspringen könnte, oder kommt eine Kugel weg,
öder muß aus einem anderen Grunde eine andere
genommen werden, so ist die Gegenpartei davon in Kennt¬
nis zu setzen. Die Lahn wird von den beiderseitigen Bahn-
wcisern bestimmt, können diese sich nicht einigen , so ent-
scheidet das Los , weiche Partei die Bahn zu bestimmen
Hat . Mit der Bahn zugleich ist ein Mt erkennbares Ziel
anzugebcn. Nach Velemborung iverden von jeder Par¬
tei Ick Würfe getan , dann wird dieselbe strecke zurück-
geworsien . Beim letzten Wurfe des Hinschießen» müssen
die Decken in ihrer ganzen Länge , der Pa .hnweiser und
das angegebene Ziel in einer Richtung zeigen, bezw , eine
Linie brlden . Dasselbe gilt auch beim letzten Wurf de»
Umschießrns, wobei ebenfalls ein Ziel zu bestimmen ist.
Das Werfen muß an einem Tage beendet werden. Tie
Dtocklcgrr müssen zum stocklegen ( Feststellung
des Lageortes der Kugel) Stücke von einem
Meter Länge gebrauchen , deren Mille durch eine
Kerbe bezeichnet sein muß, Wild eine Kugel von dem
Srocklcger und dem hinzugezogcne» Schiedsrichter als
unrichtig besunven, so haben die Schiedsrichterder Gegen
Partei zu entscheiden , ob ein Wicderwersen stattsinden soll.
Wenn eine Kugel außerhalb der Bahn anläuit , soll der
Werfer nicht noch einmal werfen Das Schießen ist bc
endet , wenn eine Kugel oder beide über das Ziel hinaus
geben, die vorderste hat gewonnen . Im Zwcisclsfallc sin
der eine Wiederholung statt . Ich - Partei bat zwei Tchieds
Achter und einen Unparteiischen zu stellen , die durch ein
äußeres Zeichen zu erkennen sind . Sollten die Schieds¬
richter in dem Glauben sei » , das Wersen nicht an einem
Tage beenden zu können , so kann beim Rückwerscn die Zahl
der Würfe um eine Rund« reduziert werde» . Als Kloot
schießer werden von jeder Seite vier Mann gestellt , die die
bürgerlichen Ehrenrechte haben und mindestens drei Mo¬
nate in ihrem Bezirk ansässig sein müssen . Das Wett
Objekt beträgt 1000

Schon gestern waren die Werfer und auch eine große
Anzahl sonstiger Interessenten in dem Langeschen Gasthos
zu Hohenberge abgestiegen, alle Vorbereitungen für den
großen Tag waren getroffen. DaS Personal des gencmn
ten Gasthoss war verstärkt worden, und in der fieberhaften
Tätigkeit batte man die vor dem Hause wehende Fabnc
verkehrt — das Rot nach oben — aufgehißt, ein erstes
Argument für die auch diesmal zahlreich vertreten „ Mäk
ler" . Von allen Seiten strömten in der heurigen Frühe die
Mannen herbei, die Beamteten erbieltn ihr Zeichen ange
heftet und ddnn ging es gegen 9 Ubr hinaus auf das Feld,
in der Richtung Jaderberg . Der Boden war sreinhart ge
froren, infolge des Tauwetters fast schneefrei , also für das
Schießen durchaus günstig disponiert.

Tie Ostfriesen warfen in der Reihenfolge : Eilts-
Bcrrkholt , BehrendS Wiefedemeer, Ochlerichs
Utgast und M a r t e n s - Schweinedorf, die OldenbuH«
in der Reihenfolge : Holsten - Schwei , Lübbe » - Let¬
tens , Cvrnekius - Stollhmnm und Menke - Ellwär-
den. Holsten - Schwei eröffnete den Kampf mit einem
80 Meter-Wurf und langem Trüller . Ein brausender Bei
fall erfüllte die Lust . Swer Eilt s warf von demselben
Bock durchaus ebenbürtig, auch fein Wurf wurde mit lau¬
tem Hurra begrüßt. Damit war die Stimmung gegeben,
die sich mm fortgesetzt steigerte . Von allen Seiten eilten
Zuschauer, vorerst nur Vertreter des starken Geschlechts,
herbei, aus dem Hundert wurde bald ein Taufend. Auf
beiden Seiten fielen die bekannten volkstümlichen An-
feuerungsrufe. Mach den einzelnen Würfen erhob sich em
wahrer Beifallssturm , ssn froher AuSgelas

'enlieir klapste»
die Partelangehörigen ihre in hie Lust erhobenen .Hanb-
stöcke gegeneinander. Immer größer wird die Zuschauer
menge, auch Damen lvagrn sich allmählich herbei . Das
Tauwetter wird intensiver, in den Gräben fluter das Was¬
ser zusehends höher . Wer nicht langschästig ist . kommt ohne
nasse Füße kaum davon. Eine ganze Menge flieg . nder Händ¬
ler ist im Kampfe ums Dasein für die Auffrischung des
leiblichen Menschen bemüht, Zigarren und Eßwaren, warme
Würste und Getränk sind überall zu haben.

Um etwa 1 Ubr ist die Hintcnrr erledigt . Ostfrie - kand
liegt etwa 20 Meter Vvr : die Zahl der Zuschauer mag
5000 betragen, und noch immer erhält sic aus allen Rich¬
tungen erneuten Zuwachs. Nun geht» zurück . Die Wassers¬
not ist derart (^worden, daß man beim Beschauen der
Vvr sich gehenden Geschehnisse an den Rückzug der Fran¬
zosen aus Rußland vor 100 Jahren erinnert wird, nur
etwas humoristischer nimmt sich» liier aus.

Die zum Teil hoben User der Gräben sind schlüpfrig ge¬
worden, das Ei« ist für gewichngcrc Gestatten hier und da
nicht mehr nagsähig . Die Folgen davon stellen sich alsbald
ein. Alle Augenblicke dort man schallendes Gelächter , sei
es nun, weil irgend Jemand mit dem fettigen Lrlnn der
GrabenrönderBekanniscbast machte oder nick einem Fuß , mit
zweien oder gar mit einem größeren Teck i .-ine > Habiius
in dem „ Strom " versinkt Kräftige, besiieselle Männer sind
gerne bcreii , die Weiblichkeit über das Wasser zu tragen, und
diese leg«, wenn auch etwas schüchtern und zurückvaliend di«
Anne fest um den Hals der Träger, sich am jenseitigen User
mit einem freundlichen Dankcswott oder Dankcsblick em
iernend. Ein lautes Gelächter lenkt unseren Blick nach der
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Alane seine« Entstehens Sin fliegender Wursidändlcr , der
auch den liefen Ronscklool ncbnien will , ist mit seiner ge¬
samten . F .rbrik' in« Wasser gefallen, die Würstchen treiben
davon , könne » aber , da Fett bekanntlich oben bleibt , von
dienslbeslisscnen Hilfskräften ausgeftschr werden und haben
von ihrer . Güte " jedensall» nicht » « ingrbüßl . So geht » wei¬
ter , Eben sinkt die Sonne glutvoll unter den Horizont , da
fällt die lehtc Kugel. Ostsncsland ist endgültig oben geblie¬
ben , seine Getreuen sainmeln sich an der Lagcstelle der Kugel
und über die abendliche Flur bön man da» ostsriesisch « Na-
tionallied ertönen : . In Ostireesland ist am besten, ower
Freesland geit r nix ! ' Dieser Sieg ist den Ostfriesrn durch¬
aus zu gönnen , sic ivrrden über zwei Jahre nun gerne die
Herausforderung der Buijadinger wieder annevmen.

Nus asm gpHhdei ' rogttim.
O» «chdrpck «n' erkr » re »«r*«t »Aen Vri - iR«!b»WchG
D »»r « " §,na »»r Q »kU«n«k>ßa », un»

O« §,, » »§» Uochrr »»» Her« » e»»»« « >
Vlb » nb «r>, 8 Fsbruar.

* Marokko. Vortrag . Der gestrige Schnriderschr
Lichtbildervortrag in der gut durchwärmten Lon¬
gierhalle war zahlreich besucht , sodafi der Zweck des Abends,
dem Posauncnchor einige Wittel zur Verfügung zu stellen,
erreicht worden ist. Der Posaunenchor eröffn «» und
schloß den Abend mit je einem Borrrage , von denen leider
der erste im Zeichen des Lampensicbers stand , der zweite
dagegen die Beethovcnsche »Homne an die Nackt' —
sehr nett »nd wirkungsvoll zu Gehör gebracht wurde . Ter
vicktbildervorirag gelang vorzüglich. Ausgehend von der
ehemaligen Poesie unserer Marine , den Manövern der
Segelschiffe, die in mehreren wohlgelungenen Bildern ge¬
zeigt wurden , erschienen dann moderne Kriegsschiffe, di«
Kreuzer . Panther ' und . Berlin ' auf die die Welt in der
iüngstcn Marokkoaiigelcgenbeit mit Spannung geschaut bat.
An einer überreichen bunten Hülle von Bildern wurden
sodann Land und Lenie in Marokko illustriert . In erster
Linie galt der Besuch der Stadl Tanger, wo auch der
Vortragende niedrere Tage geweilt bat Sehr angenehm
bemerkt wurde dir volkstümliche, gewinnende Art des Bor-
trageS , in dem besonders der Humor nicht zu kurz kam.
Zn der Tat verstand cs Pastor Schneider, ein hoch¬
interessantes Bild über das Leben und Treiben der Ma¬
rokkaner, über Land und Leute und deren Sitten und Ge¬
bräuche aus eigener Ansctnulung zu entrollen . Ter reiche
Beifall am Schluffe war wohlverdient . Auch die Industrie
de - Landes , die Teppickwirkerei, die Schmicdekunst usw . ,
wurde an verschiedenen Produkten , die der Vortragende
dort erworben bat , bewundert . Auf den fesselnden Bor¬
trag näher cinzugeben , müssen wir uns leider versagen.
Bemerkt sei noch , daß die brillante Darstellung der Bilder
durch Emil Sander znm Gelingen des Abends wesent¬
lich bcigctragen bat.

* Sängerbund . ES sei noch darauf aufmerksam ge¬
macht . daß am nächsten Sonntag die diesjährige Kohl-
sahrt nach Großenmeer siaitfindct . Abfabrt 11,27 Uhr
vormittags . Tie Eisenbabndircktion läßt wohlwollender
Weise abends 10,30 Uhr einen Ertrazug von Großenmeer
nach Oldenburg fahren , der an allen ZwischcnsiaIkonen
für Jedermann zur Benutzung hält.

* Tie in Gebrauch befindlichen Scherkstempelmahken
lassen wegen ihres dunkelgrünen Harbtons die zu ihrer
Entwertung angebrachten Sckristzeichen nicht immer deut¬
lich genug erkennen, Zur Abstellung dieses Uebclstandes
werden diese Marken daher , wie uns mitgeteilt wird , von
jetzt ab in einem helleren , meergrünen Farb¬
ton hergestellt. Mil der Ausgabe der neuen Marken wird
seitens der Ausgabestellen erst nach Auibrauchung ihrer Be-
stände an älteren Marken begonnen werden . Auch die in
Händen des Publikums befindliche,, Marken älterer Art
können nach wie vor weiter verwendet werden.

* Ter Kriegerverein vor dem Heiligengeifttsr hielt
gestern seine Generalversammlung im Hotel zum
Lindenhos ab . Ter stellvertretende Vorsitzende Paradies
begrüßte die zahlreich Erschienenen und gab der Hoffnung
Ausdruck, der Verein möge sich im neuen Vercinsjahr so
günstig weiter entwickeln, wie es in letzter Zeit der Hall ge¬
wesen sei . Das Andenken an die im letzten Pereinsjahr ver¬
storbenen Kameraden Bakenhus . Zschau , Brü¬
ning und Olrhofs chrie die Versammlung durch Er¬
beben von den Sitzen, Ter Verein zählt 155 Mitglieder und
2 Vercinsjreundc und besitzt ein Bnrvcrmögen von 3500 . st.
Die Honalsvcrsammlttngcn finden sortan jeden ersten Mitt¬
woch im Monat statt. Die Neuwahlen halten folgende? Er¬
gebnis : Erster Vorsitzender Mönning, erster Kassierer
Fremd, erster Schriftführer Lahmeyer, zweiter
Schriftführer Eggert, erster Fahnenträger Schröder,
-,weiter Fahnenträger Harms, Fahncnbegleiicr Weber
and Ta ulke, Orocnsüsscnlrägci Warrelmann, Ver-
einsboic Behrens. Es war ein Schreiben von Obcr-
kirchenrat Haakc eingegangcn zwecks Beitritt zum Bund
>ur Jugendpflege. Nach einer längeren Tcbalte wurde
uncnl Anträge de Herrn Trcver zufolge der Beitritt mit
einem jährliche» Beitrage von 20 . kk beschlossen.

^ Zu den Klagen üb» die unzureichend« Wärme sie da«
Schulen wird uns milgeicili . daß die Heizung in der Ob » ,
realschuie keinen Anlaß zu Klagen gegeben hat.' Ilm Schuapsgroschrn zu erlangen , entwendete ein
Gelcg ' nheiisarbeilcr von einem am Stau hallenden Fuhr¬
werk eine Pferdedecke. Er wurde aber , bevor er das ge¬
stohlene Gut zu Gclkc machen konnte, sefigenommen und
dem Urttcrsuchuilgsgcfänanis zugcsührt.

* Verein für Geflügelzucht uns Bogelschutz. Die
gestrige Versammln »« im . Kaiscrhos' beschäftigte sich in
erster Linie mit der am nächsten Sonntag in der . Nudels-
onrg' statisinvendcn Vereins -Geslügclausstellung . Herr
Tanten berichtete zunächst, daß die . Rudelsburg * nur
am l : Februar zu baben sei Znm KSfigaufbau werden
Freiiagvormiiiag noch einige Mitglieder benötigt . Ange-
'ncldcl sind 222 Nummern . Zur Gratisverlosung sind vier
Tiere und 30 Tutzcnd Brutei » gestiftet. Diejenigen Mit¬
glieder , die in den Kommissionen für die Verbands -Ans¬
tellung tätig waren , sind sür dieselben Funktionen wirdrr-
gewählt , und diese wurden ersucht, sich wird » zur Ver-
ilgung zu stellen . Das auszustcllende Geflügel muß bis

ipäics. cils am Freitagabend 6 Ubr eingeliesert werden und
ist bis Montagmittag wieder abzuholen . — Es wurden
drei nue Müalicder ausgenommen Der Vorsitzende leitet«

endlich eine Besprechung d«r Dagesordnung für den am
18. Februar in Oldenburg stattfindenden Verrrrtertag ein.

v . Brake , 7 . gebr . . De Brakers hebt wunnen
gegen de Hammelwarder «,' so konnte man gestern
abend noch spät den Ausruf » in den Straßen verkünden
hören . Zwischen den genannten Orten fand nämlich gestern
rin Klootschießen statt , das jedoch schon durch das einge-
treiene Tauwclier beeinträchtigt wurde . Vor etwa vierzebn
Tagen gewannen die Hammelwarder , nun ist man also
wieder » quitt ' .

»
* Warbenbnra , 6. Febr . Am Freitag letzter Woche

unternahmen die Schülerinnen der Wan Verhaus Hal¬
tung - schule des Amtes Oldenburg , deren Kursus in
Wardenburg in nächstrr Zeit zu Ende geht , in Begleitung
ihrer Lehrerin , Frl . Schmalenberg, Mnen Ausflug zum
Besuche der Kmiderchaushaltuirgsschulr de » Amtes Delmen¬
horst , dir augenblicklich in Hude einen Kursus veranstaltet.
Die Ausflirgier wurden am Bahnhof Hude von der Lehrerin
der dortigen Schule , Frl . Gothe, und ihren Schülerinnen
fit Empfang genommen unv nach gemeinschaftlichem Spa¬
ziergang durch den winterlichen rvald , vorüber an der
rmnaimschen Klostrrnrtiie , in das Schullokal , Jausten»
Gasthaus ,

'
geleitet , wo die .Kaffetische gedeckt waren und

u dem braunen Trank die mitgebrachlen uno dargcreichtcn
elbstgebackenen Kuchen verzehrt wurden , wobei eine Schü¬

lerin aus Hude den (Een ihre Freud « über den Besuch
aussprach und allen ein paar frohe Stunden gemütlichen
Beisammenseins wünschte . Dieser Wunsch ging auch in voll¬
stem Maße in Erfüllung , denn viel zu schnell verrann den
jungen Mädchen die Zeit bei Tanz und Gesang . Besonder«

roß war die Freude , als Frl . Gothe verkünvete , die
ehrcrinncn hätten beschlossen , einen Verein ehema¬

liger Haushaltunasschüler innen zu gründen,
einen Verein , einzig in serner Art , lveil die Mitglieder kein-
Beiträge zu zahlen hätten . Es sollen häufig derartige Zu¬
sammenkünfte beider Schulen stottfindcn , die den Zweck
haben , auch die früheren Schülerinnen von Zeit zu Zeit
wieder unter sich und um ihre Lehrerinnen zu versamme ' n
und einen kameradschaftlichen , auf gleiche Interessen ge¬
gründeten Vedkehr unter den jungen Mädchen zu pflegen.
Allen Beteiligten wird der so froh verlebte Nachmittag
noch lange in Erinnerung bleiben.

* Oldenbrok , 7 . Febr . Vorgestern abend feierte der
hiesige Naturhrilvcrein sei » diesjährige » Stif¬
tungsfest in Schwegmanns Lotal . Schon das reiche
Programm verriet die Bemühungen der Beremsleitung,
ailen Mitglieeern einen genußreichen Abend zu verschaffen.
Nach einigen Musikstücken wuree von Frl . Bunjes der
Fejtprvlvg gesprochen, in welchem die Bestrebungen de » Na-
turheilvercins znm Ausdruck gebracht wurden . Anschlie¬
ßend sprach Frl . Mathilde Richter, Leiterin des Er-
holungslsttms Waldhaus Elaudme zu Klein - Schmalkalden
iin Thüringer Wald , über dos Thema „ Wie schaffen
wir gesundes Blut und starke Nerven ? "

, ein
Thema . lvelckeS in unserer Zeit , wo so viele Menschen
über Nerven .eiren klagen, Wohl Berechtigung hat , einen
Teil des Programms in Anspruch zu nehmen . In den
Ausführungen betonte die Refcrentm , daß die Lebensweise
unserer Urgroßeltern noch eine ganz andere war . Je höher
sich die Kultur entwickelte, je mehr entfernten sich die Men¬
schen von den natürlichen Lebensbrdingnngen . Wobl brach¬
ten die kultiviencn Verhältnisse viel , was zur Erleichte¬
rung des Manschen beitrug , aber eins sind sie uns schuldig
geblieben , ein behagliche» , gesundes Leben. Wobt crnvffte
die Menschheit viel Erleichterung von der höher steigen¬
den Kultur , durch die Maschinen , die der menschliche Geist
erfinden konnte . In Wirklichkeit ist ein rastloses Jagen
und Heyen bei der Arbeit und bei de » Genügen rm-
gezr-gen. ja , es hat orr den Anschein, als jagten die Men¬
schen mit den Maschinen um die Wette . Diese Ruhelosiy-
leit ist oft schon eine Folge der überreizten Nerven , me
durch die zur Gewohnheit gewordenen Gcnußmittel täg¬
lich arrss Neu: angeregt und .zrreizt werden . Ist der Höhe¬
punkt erreicht , sind die Nervenkräste jahrelang durch zu
wenig Ruhe einerseits , durch eine zu gute üppige Nah¬
rung und ll ' beranstrengunz , durch zu viel Entziehung der
Nacl tnihe andererseits anfgeüraucht , dann versagen die Ner¬
ven oft plötzlich den Dienst . Sie sind erschlafft , entkräftet,
und da unser Wohl und Wehe in erster Linie von einem
gesunden Nervensvsiem abhängig ist, können mich unsere
anderen Organe ihre Schuldigkeit nicht tun . Da die Ner¬
venleiden so verschieden anftrerrn , werden alle möglichen
Mittel anc Iriendet. Es -oll aber niemand glauben , daß
erkrankte Nerren schnell durch irgend ein Mittel , welches
durch die Zcitungsvcclame empfohlen wird , geheilt werden
können . Um Nervenleiden zu heilen , ist viel Zeit , viel
Geduld , viel Ruhe und eine einfach« reizlose Diät er-
foroerlich . Thealerdirektqr Heust, der in Brake gastiert,
war mit seinen Mitgliedern gern bereit , mit einigen Lie¬
dern und zwei allerliebsten Theaterstücken das Programm
zu vervollständige » . Der Beifall der anlvesendrn Gäste
verriet , daß sie siir ernste und heitere Darbietungen Ver¬
ständnis habe» . Ein Ball hielt die Mitglieder noch bis
in die Morgenstunden versammelt.

f ! ) Delmenhorst , 6 . Febr . Diebereien und kein
Ende. Einem Lackierer der Wagonfabrik wurden aus sei¬
ner Wohnung 100 M gestohlen, aus einer Kassette in
einem Geschäft an der Langenstraße 1000 und ans der
Ladcnkassc eines Geschäftes der Siadihosstraße 26 M . Bon
den Tätern fehlt jede Spur . Dagegen wurde ein armer Teu¬
fel verhaftet , der auS der Turnhalle einer Lehrerin ein paar
Schuhe stahl und verkaufte. — DcS Räubers im Auto¬
mobil konnte die Polizei bisher noch nicht habhaft werden,
trotzdem sie ihm scharf auf den Fersen sitzt. Bemerkenswert
bei der ganzen Angelegenheit ist, daß der zuerst bedrohte
Eigner Jmhoff am Tage vorher auf dem Bremer Schlacht-
Hofe mehrere Schweine und der Eigner Ahlcrs ebendaselbst
ein Rind ablieserien . Im übrigen war Ahlers derartig bc
troffen , daß er sich anzog und dann auf einen Stuhl setzte,
un , seine vermeintlich« Abführung zu erwarten , ohne seinen
Knechten irgend eine Mitteilung zu machen-

» Wilhelmshaven 7. Febr. Dir Stadt Rüstrin-
gen plant die Einrichtung von zwei großen Jahr»
Märkten, von denen einer im Frühjahr , der andere im
Herbst stattjindcn soll. Jeder Markt soll fünf Tage dauern.
Der Frühjahrsmarkt soll acht Tage vor Pfingsten , der Herbst-markt Mitte August aus dem großen Schützensestplatzin Rü-
ftringen abgchalien werden . Für die Neberlassung des Platzes

zahlt die Gtadt an den Wilhelmshaven » Schützender «,
jährlich 2 '>00 . ck Pacht.

Wrrlpapirr . , Waren - und Bcld« « K
Drr Futtergekreidrmartt und di« preußischen Pro » 1« ch

ämter . Der Futtcrgetreidcmarki Hai durch die Tatsache
dag vie preußi,a «n Provtanlamler oen Anlauf von ziani'
zu beschlcuirigeu bestrebt sind und zur Teckung ihre« Beoarf,
auslündtfchen Hafer heoanztrhen wollen , eine Anregung er.
halten . Zu diesrm Zwecke haben dir Provianiämiec an dir
Gctrridehändlrr drr verschiedenen Jnirndaniurbczirkr An
fragen nach russischrm und nach La Pläta Hafer grricht«
Was zunächst den La Plata -Hasrr anbelangt , so ist hstr
zu bemerken, -daß die Qualität dieser Provenienz meis:
nicht den Wünschen der Militärbehörde entspricht und er
in vielen Fällen erst mir inländischem Hastr vermischtwer¬
den muß.

Hinzu kommt , daß auch die sonstigen Bedingungen der
Proviantämter bei 'La Plata -Hafrr vielfach kaum » Mt
werden .können.

Zuverlässig - Mustrr de» neuen La Plata - Sastr » können
zurzeit nock nicht vorgrlegt werde» , da man sticht weiß
wie dir Oinrlität aussailen wird . Auch die Lieferung de»
La Plata - Hafer » zu dem vorgeschlaaenen Zeitpunkte dürste
auf Schwierigkeiten stoßen. Die Militärbehörde verlangt
nämlich die Lieferung des .Hafers bis zum R ». April d . st
Durch dir Arbeiterschwteriechetrrn am La Pkata ist aber die
Möglichkeit nicht von der .Hand zu weisen, daß Hafer, der
auf prompte Abladung jetzt vom La Plara gekauft wird,
garmcht rechtzeitig hier rintrifft . so daß in solchen Fällen
die Getrridehändler zu einer Ersatzlieferung von andern»
Hafer für da» Prodiantcnm verpflichtet sind . Solcher Ersatz
ist ckber heutr angesichts der ioesemlich döl>«rrn russischm
Forderungen nur mit Verlust zu erlangen . Interessant ist
es nnmcichin , daß die Reichsrrgierung aus drr einen Seite
stillschloeigend zujieht , wir unsr - deutsch er .Hafer in
da» Ausland strömt , und sie auf der anderen Seile
aczivungr» ist, zu höheren Plenen größere Mengen
fr emden Hafer « für die eigene Verwaltung zu kaufen.
Daß drr Bedarf der Militar - Verloaitung an itzelreide nicht
zu unterschätzen ist . geht daraus hervor , daß im Militär » ,»
jährlich 70 Millionen Mk . für Ernährungszwecke ausge-
worfen sind.

Schisfsbaugesellschaft Vulkan in Brenirn Vegesack . Ter
Aussichisrat beschloß, der Generalversammlung nach Vor
nabme von 545 86ö i .380 535 Abschreibungen und Rück
stellung von 75 000 . «t sür Talonsteucr die Ausschüttung einer
Dividende von l0 Prozent vorzuscblagcn. Es ist be
absicbtigi, das Aktienkapital demnächst um 2 ^ Mill . aus 1k
Mill . Mark zu erböbrn.

Berlin , 7 . Febr . Anlagemarkt schwach auf Grrückn von
neuen Börscnftcucr » .

Berlin , 7 . Febr Börse beule schwach aus
steuer. Schluß besser.

Aeußerstc Schlußkurfr.
6 . Febr. 7 . Febr.

Diskonto I92P7 19 -2,—
Teulschc 267,25 266,75
Handels 174,50 173,75
Bochum 229Z7 -22SZ7
Laura 182,75 181,75
Harpen 202,12 200,75
Gelsen 207.- 206,25
Kanada 231,62 231,25
Pakei 142P7 142,12
Llovd 106 .62 106,12
4proz . Russen 91 .50 91,37
Nordd . Wolle 144 .20 144,10
Tendenz ruhig. fester.

Börsen-

KrrrSberichte der Oldenburger Banken
vom 8. Februar.

Oldenburaische Landcsbank
Mit Filialen in Brate , Burg a. F ^ Burgdami», Cloppenburg,
Euttu , L.ualcnbrücl, Barel , Becbta, Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich sreidleibcuv und provisiousfte!.
Anlauf Verlaus

PEt . PLI.
4proz . Oldenb. Ions . Staatsanlcibe von 19ÜS,

unkündbar bis ISI9 . . . . 100 .— MN
lllbproz. OlLcnb. kons . Anleibe mit ganzj.

Zinsen . "" ""
3 ' - ?roz. dergleichen mit halbj . Zinsen

s

4proz. Oldenb. staail. Kreditanstalt Obligo -
ttoncii, Rückzahlung bis 1V22 ansgcschlofl.

4Proz . Oldenb. staatl. Krediianstali- Obliga-
tionkt,, Rückzahlung bis 1l>s7 auSgeschlosf.

4proz. Oldenb. slaali. Kreditanstalt Lbliga-
tlonen, Gesamttündigung zunächst aus den
I . Olt . 1012 zulässig.

3 !1vroz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt -Obli

4proz. Oldenb. Stadtanlcihc von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis I9l9 ausgeschlossen. .

4proz. Hutjadingcr AmtSverb. -Eisenbahnanl.
v . 190!», Rückzahl , bis 1819 ausgeschlosscir

4vroz. Landesverbaiidsanleihe des Oldenb.
Fürstent. Lübeck von 1811, unkündd. 192:1

4Proz . vcrsch . Oldenb. Ämtsverbands - und
Kommunalanl , Rückz . b . 1917/21 ausgcschl.

Iproz. sonstige Oldenb . Kommnnalanlcibcn
3 ^ proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleiben
4proz . gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Lbliga-

J '/Lproz . Deutsche Reichsanlerhe . . .
3proz. dergleichen.
4proz. Preu ». kons. Anleihe, unk . bis ISIS .
3 -hproz. ßkeuß . tons. Anleihe . ' 0

. ^
3proz . dergleichen.
4proz. Schwarzburg -Sondershauser Staats¬

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . .
4proz. Rhcinprovinz-Anletheschcine Ser . 32
4proz . Westfälische Provtniial -Anleihe, un-

konv . bi« 191« .

1908, verstärkte Tilg , bis ISI8 ausgcschloss.
4proz . Auonaer Stadtanlethe von IS1I, un¬

konvertierbar bi« 1922 .
«pro«. Katser«lau«ern Stabtanleih « von I9S8,

unkündbar bi« 1918.

1,9,00 89,SK
78^0

12 !,85 125,bä

100,40 MW

99,90 M,4K

29 .50

!>9 .S0

99,20 MM

99,20

99,20 M,K0
90,25 99,72
S1- sm

99,20 M,VK

101,40 101 .9»
!« ^0
81^0

9132
8232

10l,40 101 -92
S0F0 9IA'
81,80 8-2,32

100,10 M .K0
1002« 100L0

100^0 100.7V

ss .ro M,v«

1« .-

z
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äle einrlüe mit klsväelmttck kergertellle kÄanrev - üuttsr - klargartve.

ktui ' ovkt mit llvm kiamsn8iug llss Ksk. ^ säirinalfZt ?50f. Dn. Orksn Usdnslek.

^Ileinigs k
' i'oliurvnlvn : Sana 6vrvll8ek»ft m. b. tt., Llsvv.

cki« USxliedlceil , «i»«o vottreertixon Sn1terer «»1r mir aus stünnrenkette » derrn » t« II« o , ruerot evkoont nnä »eit ISV4 rorreirikllodt ß»t

lVaokakmunysn wsise man rur ' üekl

MlMWM
Ligen aufgeschobener Heirat

ßldl eine schöne, kompl ., mod.
üohiwn-s Einrichtung, best , a,
»ich, Zimmer ni. Büfett, Wobu-
jinmicr , Schlafzimmer u . Küche
si . bedeutendem Preisnachlaß
M Lerkaus. Zn besehen

Wilhekinsiraßc5.
2 Hobelbäuke,

« trangterl , billig zu verkaufen.
Wlwennstraße 5.

Zu verlausen ein prima Kuh
leli von einer besten Kub.
_ _ Kaiserstratzc 17.
Z ». Haus. Dünger. Lxiserß 17

Kuttel bet Wiefelstede . Zu
verkaufen ein« junge in 14 Tag.
kalb . Kuh. Ioh . Bruns.

Ofen. Zu verlausen niedrere

Schere Ferkel.
—_ Foh. Weinten.

Anfertigung
eleganter, sowie cinzacher Gesell
schafts und Ltraßentleider , Blu
sen uud Röcke.

Kostüm -Atelier
« lse Weinberg

Kurwiikstr. 2 » II.
Zu vk . 1 gut erh. Kinder« , u.

1 Ziege. Humboldtstraße A4.

Sardenflelh . Habe eine nahe
am Kalben stehende Quene
zu verkaufen.

Fr . Behrens.
Nadorst. Zu verkaufen zwei

ticdige Kühr und rin Rind.
T . Lordro.

Barel . Zu kaufen gesucht 2
reinrassige trächtige rannen-
Ziegen, 2—Ajäbrig, prima Qua¬
lität . Georg Welser.

Zu kaufen gesucht eine gut
erhaltene Gaslampe.

Sonnen ft raße 12, unten.
Mehrere schöne Moorland-

stellen stehe» billig zum Verkauf.
Nadorst. D. G . Tierks

Zu verk . neue» schöne« Gin-
familienhaus mit 3 Lch.- S . gr.
Garten in Gtzhan«.

Nadorst. D . G. Tierls.
Zu verlausen gut erhaltene

IGaslronen
u. Flurbeleuchtung wegen An¬
lage v . elektrisch Lick » . Näheres

Bremen, Humboldtslr. 85.

Lsternburg. Gur erhaltenes
Piano für l «X> . ll zu verkaufen.

Ltcdingerstraße 9.
Tweelbitke. Zu verk 1 schön,

reinsarbigcs Kubkalb.
A . Lrhmhu», Landweg.

Oderleihe. Zu verkaufen eine

junge Milchkuh,
nahe am Kalben stehend

H . Ripken.
Zn Rastede ist aus sofort oder

später ein neues

WamlikihM,
oi »ckt am Großhcrzogl. Park
belegen, zu verkansen oder zu
vermieten. Anfragen u . I . 58-t
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Zu verk . eine kompl . Laden¬
einrichtung, für Gemüse- oder
Zigarrcngcschäft passend.

Röwckamp 23.

Zu verk . 2 schöne Kjäbr.

sowie 2— 'MO Psd . gutes He».
Zn crsr . in H . Bischott « Ann.»
Erpcd ., Osternburg.

lrleg . Damen Maslcnkoftüm
zu verm._ Hermannsttaß« 25.
Z . k. ges . 3 gute Fiitterschweiiir.

B. Hatzen , Bürgereschsn. :jl>

Sli»i>li»ieiileicrili
ist einigt Tage

_ Nadorst 32, oben.
Zu verk . 5 Legehühner, 9 Mt

all, u . 1 Hahn, wß. Wvandts.
Hermannstraßc 19.

^ ,ez . Eutin Lübecker Eksenb . -Priorttäts -Obli-
gationen II . Em.

t- roz. Frankfurter Hhp.-Kredit-Verein-Pjand-
bncjc , unvcrlosbar u. unkündbar bis 1919

1-roz. Preuß. Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

0» o; Hamburg. Hvpothelen- Bank Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

Moz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-
iijaildbriefc , unkündbar bis 1S20.

stwz. Rheinisch - Westfälische Bodenkreditbank-
Pfandbrief » . . . .

tvroz. Zchwarzburg. Hhpoihcken-BanI Pfandbr.
Moz. desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
Moz . Zürl . Pfaudbktcsc, in Dänemark Mündels.
Groz . ltopcnh. Psandor ., in Dänemark münds.
Moz. Deutsche Eisenb.-Ges . Lbl ., rückz. 105 Pr.M °l Eisenbahn Bank-Obligattonen . . . .
Vioz . Etscnbahn-Rentenbank-Obligativnen . .
4>r»l Gelsenklrchrner Bergwerksges. Schuld¬

orr,chretb ., unkündbar bi« 1816 .
Ardroz . Midgard-Lbltgaiione «, rückz. 103 Pr.
»urz Amsterdam für sl . IM tn 9k.
üurz London für 1 Lftr . in ^ t.
Kurz Newyort für 1 Doll, in -st.
«mcillanische Roten für 1 Doll, in .st . . . .
Holländische Banknoten für 1l> Gulden in blt .

Diskontsatz der Deutschen NeichSbanl S
Larlehnszinsfuß der Deutschen Neichtbank

SS.— 99 .50

33 .70 100 .-

99.- SV«

99 .70 100. -

SS.7S 100 .-

98,— S8L0
98 .30 98 .60
S9L5 10023
96 .80 95,86
9320 94.45
99 .30 100 .—

SS« ss .1ä
98,60 90.16

95 .45

168,10
. 20,185
- 4,lS5

4.17
16L0

Prozeut.
6 Prozent.

96,-
100,7»
16920
2024
4,22

Lldenburglschc Spar - und Leih Bank
Ankauf Verkauf

PTt. p« t.
. I . Mündelficher.
» roz. Oldenb . Konfols. Rück, , b . ISIS autg . —
-^ Proz. alt« Otdenb. Konfols . 88,M 88,80
»vrdroz. neue Oldenb. Konfols ( halbj. Zinsz .) 89,M 89,50

Oldenb . « onsolS . - -
4>r,z. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obligat.

von 19M. Rückz. bis 1 . Januar 1917 ausg . S8 .S0 100,40
4proz. Oldenb . Itaatl . Kreditanstalt . Obligat.

von Mg . Rückz. bi, 1 . Juli 1SS2 ausaeschlo«. im « i« HM^ " 4 Lldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat,
irubefteas kündbar zum 1 . Oktober 1S12 . 88 .60 IMOO

ö -prvz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat , gzgg
Mo, . Oldenb . Prämien -Anleih« . 12tB5«>n °z. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, nn ^^ '"5

» ndbar bts 1919 . aa » ,
4»r»r Brak » Sladt Anleihe von IV1I:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921
2 -rte II . Rückzahlung bi« 1321Mo, Burjad. » mts .-Sisenb . -Anl . t Riickzahl,

>pl°z. Trlmcub. Ttadtaul . v . 1907,9 / bi«
Vwz . Hcppenser Stadt -Anleihe > 18,7 19
Me, . Rüstttuger Amtsvcrb . Aul. l ausgeschl >
M °> ionhige Otdenb. Kamnuwal -AnteUien . . ützLä

99 .50 —
90 .69

29.50 100.-

«2.7-

31üproz . Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
4pro^ Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblig , gar . .
4proz. Deutsche Ret» « Anl, Rückz . b . 1918 ausg.
3 ' proz. Deutsche Reichs-Anleihe.
zproz. Deutsche Reichs-Anleihe.
4proz. Preuß . Konsols, Rückz . b. 1918 ausgeschl.
3i/,proz. Preuß . konfols.
3proz . Preuß . Konsols.
zproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgrfchlofsen.
4proz . Wilhelmshaven» Stadtanleihe , unkünd¬

bar bi « iSlii .
zproz. Rlionaer Stadt Anleihe, unkündd. b . 1925
3 ,̂' proz . Königsberg»! Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelficher.
zproz. Zütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark münSclsicber.
zproz. Psandbricse der Mccklenb . HYP.- u . Wech-

sclbank. Ser . VH , Rückz . bis 1919 ausgeschl
zproz. Pfandbriefe d. Preuß . Boden Kredn-

Akt .- Bank, Ser . XXVHI . Rückz . b . 1921 ausg.
zproz. abacst. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-

Attien-Bank.
SR-proz . abgeft. Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-

Aktien - Bank.
zproz. Deutsch -Atlantische Telegr .-Obligationen
zproz. Berliner Hochbahn-Obltg, Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen.
zproz. Gelsenkirchcncr Bergwerks-Obligatione»,

Rückzahlung bi « 1910 autgeschloffen . .
zproz. Gewerkschaft Dorstfeld Obl, rückzahth . 102
4 ' bproz. Midgard -Obligat , rückzahlbar 103 Pr.

91-
SS« 100.-

101 .40 101,95
90P0 9I..35
8IP0 82Z5

101 .10 101S5
M« 91Z5
81« 82«

100« 101,05
99« IM,-
VV/.8 —

90,20 —.—

zproz. Oldenb. Glathtitre -Prior , rückzahlb . 102
« > ,proz. Oldenb. Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bt « ISIS .
zproz. Warps Spinnerei - Prioritäten , rückzb. ISO
zproz. Old . -Portua . Dampsschtfks -Reed.-Obltg.
Kur, Amsterdam für sl . 100 in .
Check London für z Lstr . in .öl.
Check Newyork für 1 Doll, in >öl.
Amerikanische Roten für 1 Doll, in .sl . . .
HollSnd. Banknoten für 10 Gulden in .öl . . .

An der letzten Berliner Börse notierte» :
Oldenb. Spar - und Leth-Banl -Aktien
vldb . Stsenhütten-Aktlen (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Retchsbank 5
Larlehnszins der Deutschen Retchsbank S

99L5 10026

99 .70 100 .-

95 .70

87,80 88L5
97,20 97 .75

97,60 98 .35

95 .45 S6 .-
S2 .70

100.75
98.50 »».-

SS.-
10120
98,26 98 .75
160 .10 169«
20,48t, 20 .64

^ D
4 .17
IS«

UO.TbpSt . « .
70PL«. G.

Prozent.
Prozent.

Bremen , 7. Februar.
Baumwolle fest . Upland middling loko S3 'H svor,

Not . 5? ' ü — Tabak . Umsatz 4616 Bll . St . Felix . —
Sckmial,

"
loko ruhig . Tubs und Firkin « 47 H , Doppel-

cimcr 48
Berlin , 7 . Fcbr Frühmarkt. lAmtliche Notierurv-

gen.) Weizen loko , frei Wage,, und ab Bahn . 213—21« ^ l.
Aoggen loko , sui Wagen uud ab Bahn . 193— 123.50

Gerste, frei Wagen und ab Bahn , leicht » inländische Futtcr-
gcrste, 185— 190 , do . schwere 191 —202, russ. und Donau
leichte 182— 186, do schwere 187 - 190 Hafer , srei
Wagc . r und ab Bahn , inländischer , märk, mcckl . , pomm,
Pos, schief , sein 214— 219, do . mittel 210—213, do . gering
206— 209, russischer fein 209— 214, do . mittel 204 — 208 , do.
gering 200— 203 -öl Erbsen , inländische und russ . Futter-
Ware, mittel 185 — 190, feine Taubenerbseil 190 — 198 -öl.
Weizcnmebl 00 loko 25,25— 28,75 . st . Roggcnrnebl 0 und 1
loko 28—24,90 . st . Wrizenkleie, grobe und seine 14,35 vis
14,65 -st Roaacnklcie 14,35- 14,90 . st.

Sieymärkie.
Hamburg , Lternschnnz -Viehmarkk , 6 . Febr . Austrieb

6900 Schweine . Handel mäßig rege. Ueberstand . Schw . ine
über 260 Pfd . 47 — 49 Mk, 240— 260 Psd . 46,50— 47 Mt,
200— 240 Pjv . 45— 46 Mk, unter 200 Pfo . 44,-50 bis
45 Mk . Geringere Ware 38— 42,50 Mt . Beste Sauen
43— 43 Mk . Geringe Sauen 37,50— 41,-50 Mk. Kälber¬
markt : Angetrieben 1005 Stück. Preise für 50 kilogramni
Lebendgewicht : Doppellender bis 4 Monate alt , 80 —98
Mark . Feinste Marktkälber 68 - 74 Mk . Miniere Markt¬
kälber .58—68 Mk . Geringere Marktkälbrr 48—58 Mt.
Handel lebisitst, später flauer . Voraussichtlich kein Ueber-
sland.

Norddeutscher Llohd
„Lassel"

, Bogt , von Australien , 7 . Februar 10
Uk>r vormittags Dotier paMert . „Halle "

, Fuchs , von
Brasilien , 6 . Februar nachmittags von Las Palmas.
. Kronprinz Wilhelm '

, Nicrich, nach Ncwdork . 8 . Febr . abends
in Newyork . »Prinz Friedrich Wilhelm '

, Prehn , 6 . Fcbr.
mittags von Newvork via Plymonib und Ehcrvourg »ach der
Weser. »Prinzrcgem Luiipo^ '

, Pesch, »ach Alexandrien , 7.
Februar vorm , von Marseille . . Kittckind '

, Schaffer, » ach
dem La Plata , 6. Febr . vorm , in Montevideo.

Dompffchifsahrttögesellschaft „Hansa " .
. BärcnfelS '

, Sngelage , 6 Fcbr . von Malta . . Fürst
Bülow ' , Fägrr , 7 . Febr . von Colombo . . Goldensels " ,
Dtedrtchsen. 8 . Febr . von Shanghai . . Gutenfcls '

, Franzius,
7 . Febr . Borkum Mff passte« . . LiebenfrlS ' . Spillmann , o.
Febr . von Malta . . Mattenfrls "

, L . Schmidt , 7 . Febr . in
Newcastle, NSW . , O . I . D . « hlrr « '

, Gronau , 7 . Febr.
von Suez . . Schtldturm "

, Probst . 6 . Febr . von Colombo.
. WildenselS» , Weihmann , 7. Febr . Pertm passte« .

Olbrnbnrg -Portuaiefisch « Dampsschiffr Zicederei.
. Sasfi '

, Fcyen , 3. Fcbr . von Lanagcna nach Hamburg.
. Bremen '

. Fiedler , 7 . Febr . von Rotterdam nach Oporio.

l
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Wiilkli „ Illllr
"!

Zu verk. ein gut erhaltene«
Fahrrad mil Fretlaus und Rück
trtttbremse.

_ Motlefttaße 4, oben.'
tmps . noch <ur > » seetig »» g

«Iglicher Aarderob ».
grau H »ie» e Rinke »,

« adaest «6.

pruze nouechsltunc,
ü. ävenirlur « llo.

ttamdueg I. karhiiol 3

tSeslngeldoi Weftialea,
Oijerseid - sie «, lre' ert
seit '2ö Jabre » g> tes
Zucht - uLcgegeflügel
b :Ulgst , Katalog grau«

Echtes destieioihNtö

KlllbolinkM
absolut wetterbeständig,

br .u» grü» grau rot
lS,M ^ lS , 20 >z 18 . -4

pro Zentner in Blechkannen.
Dachpappe , prima , per Roll«

Id qm »,5« . s.
Nägel und Teer billigst.

LllK . Nstd » ,
Teerprodukte , Bochum.

V»LinsI- uack LuNenstLds
dMi«. V-qoe» «»ä meber

Se« 4ckiec>iIiLrL5r»e,p5o »p«16«Af̂ ,Lr^

Hol; - Auktion
liilf Kit Sahn.

Rastede , Herr Ziegeleibesttzer
L. de 8 außer in Varel läßt am

Sonnabend,
de « 17. Kebr . d . L,

nachin , lt/ ^ Uhr anfgd,
in seinen Hühner Gutssorsren:

einige zieml . starke Eichen,
niedrere starke Lärchen lbiS

zu 4 >4 km ) und Wey-
uioutskicfern,

r ». 88—9V Nrn . Fuhre «, Fich¬
ten , Lärchen u , Brennholz,

Schlagholz , zu Rammpfählen,
Gcrüftstangen , Richeln,
schieren re , paßend.

140 Nr » . Weqmoutstannen,
Fichten und Fuhren , auf
dem Ltamm,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Vcrsammltiiig um 1 Uhr im

Hühner Krug.
legen , amtl . Aukt.

8 edl >158
8 onnsdenll.

— unsere - —

Rehme « Sie die Gelegenheit wahr , ehe es zu spat ist.

Nachlieferungen z« Jnventur .Preise « können unter keine « Umstände « erfolge « .

LangestraßeOebr . v . Men, 6.

SllinblirgrrMimßlliog
Älcranverstraßc Rr . 2.

Heute , Donnerstagabend , iref-
feii ein : Frische Seejische , sowie
Bratschellfische , ä Psd . IS P,.
Bratheringe , a Psd . 10 I . Die
anderen Zonen Fische werden
zu den billigste Tagespreise»
verkauft . F . Kasling.

» rri Stau.
Tstcrnburgcr Fischhandlung,

Hcrmannstratze 2 a.
Freitag , rannabend : Billige
Fische . Dienstag . Mittwoch,
deSgl , dann auch wieder He-
ringe , ff., 10 Pfund 70 I.

Mschlliiiii - Kkrklliif.
Biirgerselde . Landwirt Adolf

Twistcrling Ww . zu Petersfehn
käsit ihr zu Bürgerfeldc beim
Mililärscheibeiiftande belege
ncv , plm . 12 Zch . -L . großes,
sehr ertragreiche»

Wischland
« sseiitlich meistbietend verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
tcrniin steht an auf

? onllttstag,

- k « 2 ?. sskbriiar i) . I . ,
nachmittag « 5 Uhr,

in Raths Gasthaus , Bürger-
seldc , Feldstraße,

In diesem Termine soll mög¬
lichst der Zuschlag erfolgen.

K .tusliebhabcr laden ein

kelM . UmMMW.
» Mtl . Aukt.

Eversten - Olvenburg.
Haupiltr . lj. — Fcrnldr . Itl,

Zu verkaufen ein älteres
kräftiges Arbeitspferd

» uttel, Ztat . Lov « reppen.
kgl« ck» i»

Wien „ klilr
"!

lei » » « » » 1» 0 » .

Zu kauf , gesucht gebr . aber
erb . Wohnz . -Einricht ., am l.

Nußb . m . rotem Plüsch , sowie
eine Flurgarderobe . Off . unter
K . S55 an die Erpedit . d . Bl

Zandfeld . Habe noch Vieh
in gute Fütterung zu geben.

8 . Schrödv.

Verpachtung
von Weideland,
52 Morgen groß , nebst Hütte,
eingefriedigt , will auf 10 Jahre
unter der Hand verpachten.

H . Lchultc , Beerbter,
Lorup im Kreise Hümmling.

Ltrückhausen . Zu versaufen

1 belegte Ln,
Ende Febniar ferkelnd.

Beckhusen.

Lein LusverliM
und doch billige Preise im Monat Februar.

Alle Solle« MlMMl
i« Preise heruutergesetzt.

Kleine Nummern (Nr. 36, 37, 38) zu jedem annehmbaren Preise

AMM Jod . Lblers , Blilliiiglirttllstr . 10.
Reparaturen schnell und gut. "W>

Li » rom 28 . k 'ekruar

W
VI 1 Krepps irooi»

« r stolklttvii » : SvI »» H» k « » « 1vi ' blB » L— 4
FW"

HU Lßvllo —kreid -eu jjoxvu dar

2 Liogüo ^ o : Lauw ^ aitsnstr . Xr . 1 u 3.

KIIMII . . »III!
_

'Be lsplivu ILgz.
Zahle dir h° chs,H ? P „ ^
Brrefmarken'.Kau, « einzelne Marke » u.u . große Zammlungen Rad » !

Filiale . Radorsterluai ..

Empf . Donner tag und reii ^ ,
Silberblanke

Tjd . 2b 3ö ^ u , rb
— Täglich : -

fr. Räucherware « u«h
Marinaden.

8al<6n1iu8 . ^ isil,hiiii>l..Oster bupg . Ulmenstr , b.

Oldenburg . An der Langen¬
straße ist zum beliebige « Antritt
ein größeres

Geschäftshaus
billig zu verkaufen . Off . unter
B . 1S4 Filiale , Langeftr . 2V, erb.

Neue hochelegante
Jamn . MaskkllWilit

zu verkaufe » . Markt S H.

L - Mbllils für GklkgkihkitskSlifr . I
I 2«

SsiM -LimerkAill
empfehle enorm billig:

! HvsstlivlSlNuüv 1i»
! RvsIdvlsILnüs Im

RvstdvstNmüv Im ^ vppivksm
SssIdvstLmrle Im UsoliilvvlLsm
« vsIdsstLnüs Im I .Lmksi >s,oirvm
SssIdsstNm «! « Im I * <ri >HsBsm

LimLSlmv VaBmIlmBvm « potldiuis.
L « . Alhteristr . U

oder Anfänger.
Wegen Auflösung «ine » hiesigen

Wumm -
" ' "

l sollen di« noch vorhandenen LagerkeftSnd , (Einkaufs - 1
inert ca . llOOO . «), sowie die fast neu « moderne Ladan . l
»inricht » , , unter der Hand , möglichst en dloc . durch
mich verkauf : werden . !

Restektanten werden zur Besichtigung eingeladen mit
1 dem Ersuche » , sich tags vorher auzu,neiden.

Nordenham . «vinrick W . llollo.
Jernspr . 287. Häusermakler.

Jeiltslht KckliillliltstWllft,
Abteilung Oldenburg.

Am Areitaa , den 16. Februar , alrnds 8 Uhr , >m großen
Saale de« lttuUK « ! » öS : Vovlr - ug des Herrn Oberstleutnant
z. D . Richelmano aus Berlin:

„Wik ich MM « m 20 Ishrr» «od
ikbt gkfhiidk» hlibk.

"
sMil Lichibiliin » .)

Nichtmitglieder sind willkommen und erhalten Karten zu I , s
in der srnllingschen Buchhandlung ( Viax Schmidts ain
The ater wall.

AmilikkliillS
prima

Kohl
empfiel

LUvrs

S « I » lALSS ÜV8

Iiiveillur-Lü8verll»iif8
Mwoeti , llvn 14. fsdnuA -.

vnrl LßserkInK.

Zuiangs-
versteigerung.
Am Freitag , den 7 . Fein ««,

d. I ., nachmittags 4 Ndi , ge.
langcn in Holzes Wirtshaus:
I . 1 trächtige Lau , 6 Schwei« ,4 Ferkel , 7 Hühner , 2 Ritz.

Maschinen 1 Glasschran ! 4
Fahrräder , l Sekretär , 8 L ».
faS , l Lpiegelschrank , K Ul,
der , 1 Plüschmödlement , be
stchend au » Losa , Zosaiisch
und k Zcfseln , 10 Paar Her-
rrnschnürfchuhe . 3 Tische , 1
Kommode , 1 Spiegel , 1 Ln-
tikow , 1 Blumentisch , 1 c>j »,
gclampe , 1 Teppich , 1
harmonita , 1 Tischdecke , 1
Blumenständer mit Palme , j
Sonversatianslerilo «, l>
Bände,

II . 1 Ferkel , L Bilder , 1 Sn-
tikow , 3 Oelgemäld «, 1 kleien
Tisch und l GlaSschranI

gege », Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ein Ausfall des Verlauset
der Gegenständ « zu H . petzt
nicht zu erwarten

§ vMv8.
Gerichtsvollzieher.

Bon einem Anfang nacktster
Woche rintressenden Baaaon

ktldschrällkt
habe noch einige preiswert zu
verkaufen.

Oetkev,
Nadorsterstr . 82 , Fernspr . 84ä

ßinfamikien-
Woknhaus

mir

s S . -S Land,
belegen in Bürgceielle , Oebt
dnrch mich zu » > bei eb gen An¬
tritt u » ler äusjcrst günstigen
dingungen zum Verkau -.

c. L. i! vveo .A !l !trlollM
_ Ol denl iirg , Bergstr . ' . .

Stalldünger
au « vier Ställen zu verkaufet!.

„ Neues Haus »
, PserLcmailr.

Kleine Laniilcle
mit neuen Gebäuden und 8 ^ r
Hektar Weide »nd Heuländc
reien und Nenkultur bade mit
Antritt zuvt 1. Mai 1912 auf
mehrere Jahre zu verpacht«^

Hude . G . Haverlainp , Aust-

<Lr>

ANkttiii eiikin.

lO . Arasoiikl
Die nächste Versammlung st» -

dct Dannerstag , den 14. März,
statt . Tann Rechnungsablage,
Jahresbericht u , Vorftandswabl.

ßtretv » 81 « «ton ^

illl
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2. Beilage
zu 38 der »Nachrichtenfür Stadt und Land* von Donnerstag , 8. Februar 1912.

r >ur Sem LsnStage.
Selbständiger Antrag Tappenbeck.

ker Landtag ersucht die Ltaatsregieruug , zu prüfen,
«b nicht der Erlaß einer Landesbauordnung, sowie
»i» Ewiichmng einer Lon dcsbaubrratungsstelle
un» einer Lande » . Ltot > nu ngsi ' nspekl io n gr-
^ "

uniersrüpr durch die Abqg. T a n tz e n - LloUhmnm,
Schmidt - Zetel , Tantzen - Radrnkirchen , Brumund,
Leisel ».

Kegründung : Tie in dem Anträge ge >ordertenMaß-
«liimc» zur Föroetuug des Aiobnungsloe e» s geboren zioar
in erker Linie zum Arbcilssc . d der mein den oder größe¬
ren Kommuiialtzeibändc, aber es liegt im dringenden öffent¬
lichen Interesse , dag dieses Ield nicht länger brach liegen
dleibi, und du die tVemcinden vielfach außerstande sind,
die nöliscn Einrichtungen zu treffen , so ist zur Verhütung
odcr Absitlluiig iä .wercr Schäden ein Vorgehen des Ltaa . es.
nach dem Vorgänge und zum Teil auch nach dem Vorbild
rnserer Bundesstaaten , erforderlich und unaufschiebbar.

I . La nd e s l a u o rd n u n g . Tas Fehlen aller und
Md jeder baupolizeili .1 cn V .' r'schriften i

'n vtclcn Gemciiiden
de ch.on im Hi .lbll'ch auß d >k Intcr 'coeir der Landcs-
dnnttaisc ein schwerer Mißstand . Es sind dabcr in
einer Landcsbauordnniif . die an Bauten zu stellenden Min¬
destforderungen festzn .

'cgen. Tie Landrstanvrdnnng bat der
neueren Richrung zu folgen , die eine natürliche , wirtschaft¬
lich gerecht fertigte und dnrer gesunde Bodenwerten Wicklung
feaüni' i .' ' . die dcir ' leint» , bnungsl ' nu und die beimatlich .'
r^ uweisc iorden . der Llöchirerksh .infuiig aber entgegen-
idirkl, die alle Lch .rl' lvniKenwg »erwirii und die Frei¬
herr der Bauweise und Ft' rilic„ >redung nicht unnötig be-
sltrankl . Lchwierigkiien bieler die Regelung der Bau -Sluf-
ficht , >ie sind aber nicht unüberwindlich.

.>. B a u b e r a t u n q s st c l l e n . Haupiausgabe dieser
»iewertprechenden WobUabriseinrichiuilae » ist die allgemeine
tluMruna »nd Erziehung zu besierer Bauweise , namentlich
>n technisch winschajtlicher, dann oder auch in ästhetischerHin
>
'M , seiner die »ramsche Beratung und sachgemäße Anlcit » ng
bei der Au -fübrung einzelner Bauten , wobei indessen sowobl
behördlicher swang wie auch eine Konkurrenz gegenüber
dem private» Baugewerbe vermieden wird . Zu ibrcn Auf
Mdcn gebärt auch die Förderung von Meisterkursen. Einzcl-
erbeit aus diesem (gebiet kann zwar wirksamer von ögt
lichcn Beratungsstellen oclciste« werde » : um die Bcwe
gütig i» Fluß i » bringen und in richtige Bahnen zu lenken
und dann z» balle» , ist aber die Errichtung einer Zentral
stelle von großer Bedcnmng . Ter Bezirk des Herzogtums ist
überdies nicht so groß , als daß nicht die Zentralstelle neben
der Aufklärungsarbeit und der Anregung zur (Gründung örr
lichcr Beratungsstellen auch die praktische Beratung der
Pauendcn teils im Schristwege . teils durch Abbalnmg ört¬
licher Pulbcraiuiigsieigc erfolgreich auSübcn könnte.

3 . D o b n n n g e a n s s i ch t . Zunächst dedürscn die
Hnmdsäve über die Woßnungsaussictit landesgesetzlichrr Rc-
aelung. Tod am, ist die Errichtung einer Lantesivobiiuiigs
inspekiion als Vorläufer örtlicher Wohiiungsiuspeklioneu und
demnächst als Zentralstelle der Wobnunpssürsorge erforder¬
lich Zhr fällt nicht nur die llcbcrwachiing der vorbandcncn
Soiuninaen, die Ausdeckung von Mißständc » in Zabl und
An der Wohnungen . in der An ibrer Benutzung und Zn
imndbaliung zu , soiideni auch die (Einwirkung auf die Be
schassung guier und preiswerter neuer Wcbnungcn , die posi
tive Förderung und Bceinslussung der Bautätigkeit , sowie
die .Einwirkung aus zweckmäßige WohnuilgSordnunge » und
aus Regelung des SclilasstcUenwesciis Tie Wobnungsaus
licht iß a» ch ein dankbares Feld für die Beiäiigung prak
rischer Frauenarbeit.

Vlckendukger Verein
lür evangeNsÄre preibeil.

In seinem bierlen Leven Zesu - Vortrag « : „ Was
wollte Jesus ? " redete Ä irel.enrnt r a in berg über
Jesu Taufe durch Zollamtes , seine Bergung und seine
Versuchung in der Wüste. — Tic Cnlschrioung über seinen
Berus von Gull kam, tnncrlrch längst oorüereitel . durch
den Täufer Zobannes . Zn ibm erkannte Zesus einen Pro-
pbeten im Gerste des allen Bundes . Tas koiumende G - rlcs-
rcich verbünbctc er als Lfsenbacung der richtenden Gerech-
ligteil Walles . Zeins kannte eine bönere Goiteskrast : die
lebe»schaffende, heilige Vaterliebc . Aber demütig (vcrgl.
Mark . 10 . 18 ) ließ er sich von Zobannes taufen , weihen
für da » kommende wouesreich . Was er da in einer Vision
schaute ( Mart . I . Hb , erscheint im Lukas ( . ! , LI flg. « und
im Maub . - (!va » g . (3 , I «: , als wirklicher Vorgang : das
nachmalige Befremden der Ehtistcn darüber . daß
Zeins zu 'Zohanncs oeni Täufer gegangen war , der
Wrösicre zu dem Geringeren , wird Maub . 3, 14 dem Täufer
in den Mund gelegt. Zur vierteil Evangelium verschwindet
die Taufe Zein durch Zohanircs ganz : während nach den
drei andcien Evangelien der Täufer de » Größeren . der nach
ihm komme, nicht nennt , bezeichnet er hier Jesus als „ Got¬
tes Lamm " und zeue : von ihm im Sinne der Logos - Lehre
des Evangelisten (Zoh . l , L7 n . 30) . Ter Mnrknsberjchr ist
der uriprünglrchc.

Was snr Zeins die Gouesstimmc ln "einet»
'Herzen:

„T » bist mel » lieber Lohn !" bedeutete , das »nts
fen wir von ibm ielbst lernen ini .k . i von Luther oder taum-
lische» K-vnzilien und Kirchenväter » , auch nicht von dem
Apofltt Paulus oder dem Evaiiizrlistrn Zohannesi . Er war
veriraut mit den heiligen Schriften Zsraels . Ta bieü das
Volk Zsrael Lohn Gottes (Hoi. ll , Ii , daun der .König
<Ps . L . 7 u . lL : Pi . XL , ( i auch » ngerech'. e Richter , „ Löhne,
.(linder des Höchsten" ». Sani . 7 , l l slg. wir » den, Köniz
TaVid für seinen Lohn und Nachfolger (also Salomo » vcr-
bcisen : „ Zch will sein Vaicr sein, und er s. ll stnc : » Lahn
icm ." 'sali solche Verkeisoina nur einem .nöliigv ' ob » ? ?
Nicht auch einem Ziiiimermantisiohnc ? Gott siebt nicht die
Person , er sieht das Herz au . „ Lohn Gottes " war für
Zeins eilt rein religiöser Begriff . Er wußte sich als Lohn
Gottes (Maub . I1 .L7 ». Allen Gottsuchern aber vcrtündete
er , daß auch ne Gottessöhne , Gauesklnder »nerdeii sollten
»Matth , ä . 44 ilg . l , durch rechten » indessiim , das ist die
Lube , Ivelchc bervorlbächst ans dein Glauben , der Hin-
zcbniig an den Vater und seine Liebe.

„An dir habe ich ( genauer übersetzt: haue ich » Wohl-
f .cfallen "

, d . v . dich habe ich erwählet . Zeins war der,
„loclcher kommen sollte '

, der Verheißene , der Messias
( Ebriitus , der Gesmblc ». Zn welchem Linnc sollte er es
stin ? Ein Prophet wie Mo .es ( .7. Mos . le», r7 >? Ein durch
ozercchtigkeii siegender Zriedciiskönig (Zes. !), slg. : II.
l stg »? Ein für das Volk leidender , sterbender Goktes-
tncchl ( Zes. 73»? Ein Menschciiioba , kamniend in den Wol¬
ken des Hiiumels ( Tan . 7 . l .3) ? Tas Volk hosfke aus den
großen Tavidssohn , der es frei , groß und herrlich mache.
— Voll lieiliger Begeisterung » nd ernster Ziagen suchte
Zesus die Einsamkeit der Wüste . Er mußte sich innerlich
auseinandersepeii mit den mcssianischen Gedanken , wekciic
im Volke lebten . Leine Leelenkämpie in der Wüste hat er
wohl selbst nact mals seinen Züngern dargestellt in der
Etzätlune , die wir Manh . 4 , l — ll ( vcrgl . Lukas -1, k — 13»
lcscn . Leine reine Zrömmigkeir gewann in ihm den Lieg
über den Wahn der Zudem daß einem Gottgelicbren Be-
tagen und Wobl ' ahrr nicht versagt bleiben dürfen , über
tie Wunders » !! t des Volkes , derr,i Befriedigung raschen
Erfolg vcrnicß , und über das Verlangen nach dem Tavids-
rciä . Wie gern haue er sein Volk irei gesehen! Liber sein

Werk, zu dem er berufen war , >oar nicht staatliche Um¬
wälzung , sondern religiöse Erneuerung durch sein Evange»
liuni von Gollkskiiidschaft und Gvltcsreich.

-lus aem «rohbersogium.
Oldradorq , 8 . ßebruar

b . lieber „Tuberkulose und Alkoholmißdrauch" nimmt im
letzten Zahreeberichte de » Tcutschcn Zentralkomitee» zur Be-
känwsung der Tuberkulose Ptroselsor Tr . Niemer das Won Er
weist daraus hin, daß die Tuderkuloseinsetrion in dem durch
Atkoholmtßdrauch zerrütteten menschlichen Körper einen beson
der » geeigneten Nährboden sinder und die Krankheit darum
bei Alkoholikern meist schnell verlaust und in kurzer Zeit zum
Tode sühn . »Tie Zolgcn de » Alkobolismus sind zunächst
Abnahme der geistigen und körperlichen Leistungsfähigkeit und
Einbuße der sittlichen Eigenschaften. Tie weiteren Zolgen sind
Rahrungssorgcil , Rückgang der Erwerbssädigkest und Vernach
läfligung des Zamilicnlcbcns . Tie Kinder alkoholischer Eltern
kommen meist schon krank oder i » schwächlichem Zustande zur
Well, sic werden weiter i„ a» c, : lhast ernabii und sine so ganz
bksonders für die Tubcrluloscinsetrion und -Erkrankung di»
ponicri. Ihre Erziehung wird vernachlässigt, und dar Bcisviel.
das die Kinder vor Augen haben, trägt weiterhin zu ihrer voll!
gen Verwahrlosung bei . Zch brauche hier auf die sittliche»
und wirtschaftlichen Zeigen vcr Trunksucht nicht näher einzu
geben ." Proscffor Nierner zieht aus diesen Tatsachen mit
Neckt den Ichluß : . Deshalb gebärt die Bekämpfung der Trunk
sucht auch zu den propbvlaktischcn(vorbeugenden» Maßnahmen
gegen die Tuberkulose."

* Zstr das Mufikverernskonzert am nächsten Mittwoch
in der „ Union " zeigt sich wie der Karterworverkauf er
gibt bereits lebhaftes Ziüerclse. Ter Verein wird durch
Hinzuziehung von Hilfskräfte» das Orchester aus volle Be
sctzuug bringen , so daß die Konzertstücke in der Originalbcar
beimng vorgetragcn werde » können. Hierdurch gewinnt das
Konzen bedeutend an Znrcresse. Außer der Tinsonic Nr . l
von Beethoven , der Eoriolan Ouvertüre und den „ Nacbklän
gen von Otsian " von Gadc bringt das Orchester noch den
„ Zeicrlichen Zug zum Münster " aus Lobcngrin von R . Tag
» er imd ein Menuett von Padcrcwski zum Vortrag . Ter
dem Konzert folgende Ball wird namentlich der tanzlustigen
Welt Oldenburgs willkommen sein, staben die festlichen Vcr
anstaliungen des Mufikvcreinr sich doch stets durch zahlreichen
Besuch und srobe, gemütliche Llimmung ausgezeichnet. Kar
ren zu 77 Big . lnummericrr » und 5(1 Pfg . sind bis Mittwoch
nächster Woche in den Vorvcrkaussstcllcn bei Landsbcrg,
Bültmann und Gcrricts . Holzbcrg , Bischoss Ostcrnburg . M.

j L . Müller , Oskar Müller und Eo . und Nicmeyer , Langcsrr.,
zu haben . «L . An; .)

* Ter Verein Neuer Bürgerklub hatte in diesem Zabre
als Ziel seiner Kohlpanie Elmendorf gewählt . Trotz der
grimmigen Kälte Halle sich doch eine recht stattliche Zahl von
Mitgliedern am letzten Tonnrag am Bahnhof cingefundc»
Nach langem Marsche wurde in der „Mühle " bei Eilcrs der
Appetit gestillt. Gegen Abend fanden sich die Teilnehmer in
Zwischenakt! wieder zusammen.

* Zuhbnll. Um eine» sportlichen Genuß wurden am letz
len Tonnlagc die Anhänger des ZußballsporteS gebracht. Wie
angckündigt, sollte in Ostcrnburg das Entscheidungsspiel um
den von, Fußballklub „Union" gestifteten Pokal stattfindcn
zwischen dem Fußballverein „Germania " - Oldenburg und
„ Tparra " Emde» . Zm letzten Augenblicke telegraphierte jedoch
Emden ab, sodaß viele Zuschauer vergeblich nach Ofternburg
binausgepilgeit waren . Ter schöne Pokal war also kampflos

Manne mehr aus Ruhe und Geist sicht . Zede Frau bedarf der
Mannes als „ Tchützcr und Verteidiger ihrer Ehre " . Noch
weiter gebt eine der berühmtesten amerikanischen Schauspieler
innen, Lillian Russell „ Wie überall im Leben , so sollte auch
bei der Heirat der Grundsatz vorherrschen: Wenn der erste
Versuch mißlingt , so wiederhole ihn und mache cs besser . .Hak
eine Frau durch ihre erste Heirat de» Glauben an die Menschheit
verloren, so ist es für sic Pflicht, in einer zweiten oder noch
mehr Heiraten diesen Glauben wiedcrzusindrn. Tic Frau soll
eben versuchen , den besten Mann zu sindcn, gleichviel , wie viele
Männer sie aus dem Wege zu diesem Ziele beiseite Wersen muß.
ES ist bester , unzählige Male zu heiraten , als das Weib eines
ManneS fürs ganze Leben zu bleiben, für den man auch nicht die
geringste Tympathic besitzt. " Lillian Russell handelt auch nach
diesen Grundsätzen: denn sie ist auf der Luche nach dem „besten
Manne " schon beim vierten Garten angclangt . Tie Hai also
schon drei Männer „zur Seite geworfen" .

Tie Pcrlenärztin . Tas bciübmtc Perlenhals¬
band der Kaiserin Katharina von Rußland wird
bald wieder in seiner alten Pracht erstehen . Zar Nikolaus öat
cs der „Perlcnärztin " Tortola Valencia anvcrtrai » . Fräulein
Tortola zählt kaum 18 Fakire . Aber trotz ihrer Zugcnd bat
sie es zu aiißerordenilichcr Berühmtheit in ihrem Bcrusc ge¬
bracht und bezieht .Honorare, » in die »lancher Arzt, der seine
Kunst den Menschen weit» , sie beneiden würde . Und dain
bat Fräulein Tortola noch nicht e -nnial ei» langjäbriges S»>
diuni dinier sich . Ganz vlövlich bo» sie ihre Hcilkuiist ciildeekt
ES ist noch garmckn so lange her, daß sic in spanischen Varie¬
tees die Menge durch die Kunst ibrer Beine eMzückie . Sie
wußte die Zuschauer in solche Raserei zn versetzen daß ihr die
Geschenke nur so zuslogen . lind so flog ihr denn auch cineS
Tages von ungefähr ein Perlenhalsband zu , das ikr die Be
sitzen » in ibrer Begeisterung imo in dem Glauben , daß di-
ini Laufe der Zeit arg verblaßte» Perle » doch ziemlich wertlos
seien , zu»! Geschenk machte . Aber welch Wunder ! Fräulein
Tortola trug den Schmuck Tag » nd Nacht , » nd siehe da ! die
Perlen gewannen mehr n „ d mehr ikrc» alten Glanz , sic wnchscii,
kurz , sie erholten sich von der belaiintcn Pcrlcnkraiiki'ci« Kanin
war einige Zcst verflossen , als das Perlenhalsband i „ ,,l „ kr

' Pracht lind Herrlschkei ' -riia .idcn i ar . nniili
j rnng der Perlen mit der Laut der schönen Täiner, » ka » c dieses

Wunder NoLdnuhr , « lrdaU» verbreitete sich das Gerücht, datz

Kleiner Feuilleton.
ttrilfenscristt. cilepstur u»« «l Lelven.

Für still biß» « Gold gestohlen . Frankfurt a . M . , 5. Zcbr.
Sin großer Tieber - und Hehlcrprozeß beschäftigte die hiesige
Ärafkammcr , vor der sich der Kaufmann Günther , der Rcgi'«rator Freitag und der Arbeiter Horn unter der Anklage deS
Tiebsiabls bczw . der Hehlerei zu verantworten hatten . Letztere
beiden waren Angestellte der Teutschen Gold - und SUberschcidc
Ansiali und sollen durch Günther verleitet worden sein, in den
beiden letzte» Zähren Goldplattcu im Werte von über 100000 .st
gesioblen zu haben, die sie dann an ihren Mitangeklagten ver¬
lausten Ursprünglichwar noch ein vierter Angcschuldigter, ein
kiesiger Kaufmann, in die Affäre verwickelt : als er verhaftet
«erden sollte , gelang eS ibm , ein scharfes Gift zu nehmen, dem
er bald erlag. Ter Diebstahl kam zu Tage , als man in der
Hold und Lilberscheide -Anstalt Znbentur machte , man wußte
ober nicht, wer als Ticb in Betracht kam . Günther verriet
sich schließlich selbst . Er versuchte , noch einen Angestellten der
Firma zu verleiten, für ibn Goldplattcn zu unterschlagen.
Tobet war er jedoch a» einen ehelichen Menschen gekommen,
bei sofon von der ihm gemachten Zuinutting seiner Direktton
Kenntnis gab , worauf die benachrichtigte Behörde die erst
Ivrcchcndc » Verhaftungen vornahm . Günther , der früher selbst
Hold gegraben hatte, setzte das Gold im Ausland ab und
machte zu diesem Zwecke häufige Reisen. Bei ihrer Ver¬
nehmung waren die drei Angeklagten i» vollem Umfange ge
nandig. Das Gericht sah Günther als de» Anstifter an und
glaubte gegen ihn eine besonders Hobe Strafe verhängen z»
müssen : er erhielt sechs Zahre Zuchthaus . Gegen Horn lautete
bar Urieil aus zwei Zabre , gegen Freitag aus ein Jahr Ge-
mngnis

Tvieglein , Spiegle!« ln der Bahn Tic „Dame aus der
ktraßcnbahn" ist ein Kapitel beständiger Klage in Tram-
bahnsiädtcn, da die meiste » Angehörigen des schwachen , dafür

«I l
.MttlWe » Geschlechtes nicht daran zu gewöhnen sind,

richtig abzufteipc » . Vor einigen Monate» hatte die
Direktion der Trambahnen einer deutschen Stadt an der Aus-
iieigesiellc Lviegel anbringen lassen , in der Erwartung , daß
o>« grauen d»rch die Eitelkeit bewogen würden , in den Spiegel
in schauen und sich darum bei », Absteige » riaitig , also n,il dc -n««»'chic in die Fayrtrichrung, zu Men . Tic Stadt Einritt»

nati bat nun dieselbe Methode .»' gewendet, in der Hoffnung,
daß auch hier die Eitelkeit als Lchrmeisterin wirken und die
Frauen endlich an das richtige Absteigen gewöhnen werde.
Dieses Mittel bat aber versagt. Nicht etwa, daß die Eitelkeit
der Frauen abgcncmmen hätte, nein, sie war dieselbe geblieben.
Alle Straßenbahnschassncr erklären übereinstimmend, daß die
Frauen vor dem Absteigen sich erst richtig binstcllen , um in
den Spiegel zu seben . Bevor man sichs aber versieht, dre¬
hen sie sich vor dem Absteigen wieder um, steigen
falsch ab und fallen natürlich hin . Ein Schaffner beschreibt diese
Methode in folgender Weise in einer amerikanischen Zeitung:
„ Wie steigt eine Frau von der Straßenbahn ? Sie begibt
sich langsam im letzten Augenblicke zur Ausgangsstellc. Hier
sichr sie vor dem Absteigen in den Spiegel . Tie anderen
Passagiere, die gleichfalls absteigen wollen, drängen nach und
warten ungeduldig, bis die Frau endlich den Fuß auf daS
Trittbrett hiniintersetzt. Erst kommt aber ein flüchtiger Blick
in den Spiegel. Tann werden die Löckchen, die in Unordnung
gerate» sind , und der Hut » och mit ganz kurzen Griffen, die
aber für die anderen Passagiere noch viel zu lang sind , in
Ordnung gebracht . Tann folgt ein entzückendes Lächeln , dessen
Grund man nicht erfahren kam, . Und dann dreh« sich die Dame
wieder um, um nach der falschen Seile abzusicigen."

Wie oft soll eine Frau heiraten Einige der bekanntesten
Dame» der amerikanischenWelt haben zu der Frage der Wie
derverbeiratung der Frau einem Newyorker Blatte Beiträge
geliefert, denen teils eigene Erlebnisse, teils solche von Bekann¬
ten als Unterlage dienen. Eva Me Donald Valesb ist eine
cirtsckiicdcne Gegnerin der Wiedcrverhciralung. Sic verlangt,
daß die Wicdcrvcrheirattiiig aus ethischen Gründen untersagt
werden müßte. „ Durch viele Heiraten verroht der Ebaraktcr
einer Frau : sic verliert den Hauch der wahren Weiblichkeit .

"
Ucbrigcns stellt Frau Mc Donald Valesb scsi, daß Frauen
weit häufiger zwei, ja nicht selten drei oder vier Mal heiraten,
während die Männer weit genügsamer sind . Ganz anderer
Ansicht ist die Baronin Bazus , die den Staiidpunkt vertritt,
daß jede Fran so häufig heirate» soll , bis sic den Zustand
dauernde» GlllckcS erreicht , der ikr in Zugendträumen vor-
scbwebtc . Die erste Heirat geschieht gewöhnlich au« Liebe;
aber die Liebe ist nur >n bäukia e >n - irobs - iicr , die Enttäusch » »

^ gen des Lcleii . trete» a » das Paar heran - c> leniun es, daß
vki der zweiten und den folgenden Heirate» die Frau bei einem
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»«« . Germania - gewonnen und wurde ihm am Abend aus
. Union » ' Wimcrsest in G . Frobns ' Saal uvcrrci » ! . Ger¬
mania - - cwann also in den tetztcn beiden Worden zwei herrlich«
Potalc.

* Ter Berein cheuialifter Zäyrr und Schütt « » sciette am
Sonmag den Geburtstag de » Kaisers durw Ball uno Ausjuh-
rungen im . Kaiserhol - . Tie Beteiligung war vonsciten der
Kameraden und ihre » Angehörigen und freunden eine sehr
«me . Taß sich alle sehr gut amüsiert haben , bewies , das in
vorgerückter Stunde der Ball » och doll veictzt war . Tie Bor
träge sandelt rauschenden Beisau . Am Ton »er »tagavend »
Uhr sindei in der . Bavaria " die Monaisvcrsamiiilimg halt.

«
* Ofternvurg , 7 Jan . Einen prachtvollen Berlins nabm

die am Montagabend vom hiesigen S » üycn verein vrr-
ansrallete Masteradc. Ter Besuch >oar außerordentlich
stark. Um 10 Uhr abend » waren etwa 440 Personen anwesend
Sundervolle Masken hatten sich eingefunden , die allgemeinen
Seilall erregte » . Dazu zahlreiche ElownS und sonstige Figuren.
Tie Stimmung war vorzüglich . Tie erreichte einen Grad , wie
er schöner nicht gedacht werden konnte . Wcicnttt » dazu bei
trug auch die gute Traaonermusik sowie die tadellose Beioir
tung seiten » de« Herrn Prüfer . Bis in den frühen Morgen
hinein dauerte da « Fest . Ter Scküyktivcrcin bat so wieder ein¬
mal einen vollen Erfolg mit seiner Maskerade erzielt.

X Eversten , K Hebt . Ter Kriegcrvcrcin Eversten
feierte nachträglich Kaisers Gcbnrislag durch Äufsubrungen
und Ball in seinem Vercinslokal „ Tabkenburg - . Tie Feier
wurde durch einen schönen Prolog , gesprochen von Fräulein
Punke, eingeleitcr . Tann solchen Gesangsvorttäge und
Theaterstücke . Tie wurden Lurch vorzügliche Tileitanlen,
deren der Berrin eine ganze Anzahl besitzt , in bester Weis«
zur Aussührring gebracht , so daß die zahlreichen Besucher voll i
auf befriedig » wurden . Herr LücrS trug zu», Schluß » och
ein Kol » für Trompete vor.

X Evertze » , 6 . Fcbr . Tcr M ä n n e r g e s a n gv e r e i n
Eversten uiitcrnabni nur Sonntag eine Keblpariie . Trotz
der strenge » Kälte , sonst aber verhältnismäßig schönen Witte¬
rung Hanen sich gegen 11 Uhr vormittags ca . 30 Länger im
Vereinslokal zum Abmarsch nach dem » Lchiesen Stiefel "

, j
Nadorst , dem Endziel der Kohlparnc , eingesunden . Unter
der Leitung des Herrn Fink setzte später ein gcmütlichet Kom
merS ein.

cke. Bloherseld « , 8 . Febr . Tcr hiesige Radfahrer-
Verein . Wanderlust- hielt am letzten Sonntagabend
in seinem Vereinslokalc bei Georg Meyer vor dem Wilden¬
loh seine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Tie JablcSciniiahme balle die Ausgabe um ein
Bedeutendes überstiegen , so daß ein Kasscnbcstand von reich
lich IW . ft zu verzeichnen ist , wovon 130 . st zinslich belegt
sind . Ter Hauptpunkt der Tagesordnung war die Neuwahl
des GesaimvorstanvkS , die folgendes Resultat lieferte : 1 . Vor¬
sitzender Karl König, Stellvertreter Aug . Al '.vo » , 1.
Schriftführer Job . Wragge, Llellverlrctcr Ad . EllerS,
1 . Kassensührer Aug . Hillgcn, Ltellvertr . Hcrm . Klee n,
1 . Fahrwart Tiedr . Bau »n a n n , 2 . Fahrwatt Job . Trah-
mann, Bote Aug . Barelmann, Jnventarvcrw alter G.
Meyer. Tas diesjährige s . Ztisrungssest wurde aus Lonu-
tag , den 12 . Mai , sestgcsctzt . Tcr hiesige Junggescl
lenvcrei» . Bleib ledig " veranstaltet am nächsten Sonn-
tag in seinem Vercinslokal bei Gerb . Ripkcn „ Zur Lalzkistc"
« incn großen Narrcnball.

«st -. Petersfehn , 6 . Fcbr . Am letzten Lonntag hielt der
hiesige Schützen verein e . V . im . Lchützcnbof - (T.
Lchmalriede ) seine diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung ab , die recht gut besucht war . Zuerst wurde
vom Rcchnungsfübrcr H . Kiechman» die Fahrcsrccki-
nung dargclegt . Tic Kasscnvcrbältniffc sind als recht gllnstig
zu bezeichnen . Lodann fand die Ncuwahl der ausscheideiiden
Vorstandsmitglieder statt . Es wurden gewählt resp wieder
gewählt als i . Vorsitzender Fabrikbesitzer H . Busch , Pe
tersschn , Rcchnungsfiihrer Landwirt H . Wicchmann,
Friedrichsfehn , Inverttarverwaltcr Lchneidcrmstr . G . Hoop-
mann , Pelerssedn , Vergnügungsdircktor Lchmicdcnieister
Job . Hinrichs, Bloherfelde . TaS diesjährige ( achte)
Schützenfest wurde auf Ionntag und Montag , den 21.
und 22 . Juli , festgesetzt , und der diesjährige Winterball findet
am Sonntag , den 10 . März , statt . — Der Zimniermeister
Tiedr . Lehmkuhl, Hierselbst , verkaufte seine an der Chaus¬
see bclegene Besitzung zur Größe von reichlich 3 Schcsfclsaat
an den Tischlermeister Gerb . 2 ctkcn hicrsclbst . Tcr Kauf-
preis beträgt 7400 , st . Ter Kauf wurde vermittelt durch den
Auktionator I . T . KapelS , Eversten.

* Mctjcndors , 8 . Fcbr . Ter landw . Verein Met

irndorf dielt im Lokale der Herren Gebr . Frerichs eine
gut besuchte Versammlung ad . Tr . Popp, Vorsteher der
Versuchs - und Kontrollstation , tnelt einen Bonrag üver
. Neuestes in der Lanbtvinschasl - . Er cmpsabl , vor dem An
kaus von Futtermitteln Proben zur Unter,uchung der Per
suchsstation zu übermitteln . Tcr Referent fand alismcrksame
Zuhörer . Ausgenommen wurden drei Mitglieder

* Metjendorf , 7 . Fcbr . Am Lonmag hielt der hiesige
Lchützenvcrein im Vercinslokal des Herrn K . Scknnibl
i Lchützenbon sei » diesjährige » W i n l c r v e r g n ü g c n ab.
bestehend an » einer Ballscstlichleil . Lehr zahlreich halte » sich
die Mitglieder und Gäste mit ihren Tamcn im Festlokal ein
gesunden . Tie Veranstaltung nahm den schönsten Verlaus.

«-« . Rastede , 7 . Fcbr . Tcr Geflügelzucht und
Trerjchutzverern hielt im Rastcdcr Hos eine V « r
saminlung ab . Zn die Änkausskommission zur Ausstcl
lung am 3 . und 4 . März wurden die Mitglieder Peters
und Brüggemann gewühlt . Als Delegierte zur nächsten
Bcrbandsversaminlung in Oldenburg wurden die Herren
Kateitkainp und B riiggemann gewählt . Tcr Verein
will aus der Vcrbaiiboversammlung den Antrag cinrcicbcn,
daß künftig bei Ausstellungen für die von der Lauvwin-
sckmjtskammcr anerkannten Rassen von Autzgeflügel samt
lichc Farbenschläge zngelassen werden . Tie Anschaffung
eines Schrankes sür die Vereinsbiblioikek wurde beschlossen.
Ferner sollen zur nächsten Ausstellung noch mehrere neue
Käsige angeschassl werde » . Am ersten A » ssteUu » gstage soll
eine Festlichkeit mir Tarnen im Rastcdcr Hos stairsindril . —
Tie große Maskerade des Laalschießvereins im . Hos von
Oldenburg - am 16 . Februar verspricht wieder recht groß¬
artig zu werden . Tie großen Räume des Ahlersschcn Hotels
werden wieder feenhaft dekoriert , auch werden allerhand

i Ucbcrraschungcn geboten . Eintrittskarten sind bei Buchbin
der Holländer , Barbier Reineke und in hiesigen Kaufmanns-
geschäftcn zu baden und kosten im Vorverkauf 1 .50 resp.
1 . ft.

Elsfleth , 6 . Febr . Ter Schisser Loh müller hier-
selbst kaufte die Frau Lteuerrat Wicdfeld Erben ge¬
hörige an der Desersrraße hicrselbst oelegene Besitzung (Wohn¬
haus und Garten ) sür 9000 . ft mit Antritt zum 1 . Mai n . I.

* Bad Zwischenakt » , 7. Febr . Der Pferdeversiche-
rungsvcrein auf Gegenseitigkeit für die Gemeinde Zwi-
schenabn hielt am Lonnabcndnacknnittag voriger Woche in Bruns
Wirtschaft zu Brockhosf seine diesjährige Versamm¬
lung ab . Aus der Rcchnungsablage ist hervorzuhcbcn , daß
ein Ueberschuß von 191.60 >ft vorhanden war , welcher satzungs-
gemäk dem Reservefonds zugeschricbcn und bei der Lpar-
und Tarlehntkasse beleg « ist. Es wurden im verflossenen
Jahre an Entschädigungen bezahlt zusammen 1297H0 - ft . Tie
Zahl der Mitglieder beträgt 70. mit einer Versicherungssumme
von gööSö . ft . Tas abgclaufcnc Geschäftsjahr ist als febr
günstig zu bezeichnen , und wurde daher auch beschlossen , für
daS laufende Jahr nur die feststehend « Grundprämie von 1 ',-
sür 100 .(( Versicherungssumme zu erheben . Tie Neuwahl des
Vorstandes ergab die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes,
Hausmann D . Bru nken - Zwischenahn , Hausmann I . D.
Vuddcn - Rostrnp und Rechnungssteller H . Hol « »Zwischen
ahn.

Z Wardenburg , 7 . Fcbr , Vielen Leulen sind in diesiger
Gegend die Kartoffel » , die in Knblcn anfbewatm wer¬
den , verfroren.

G Wardenburg , 7 . Fcbr . Am kommenden Freitag feiert
der Mannergesangverein Bruderschaft in Lii-
schens Gastbof sein diesjähriges S t i f tn n g s f c st. — Ter
Wardenburgcr Turnverein wird Mitte März in LUschcns
Gosthos wieder einen Gcsellschastsabend veranstalten.

o . Hude , 8 . Febr . I » der letzten Generalversammlung
des Schützen Vereins tvurdc beschlossen , das diesjährige
Schützenfest am 9 . und 10 . Juni abznbaltcn.* Nördliches Frverland , 6 . Febr . Tie diesjährige Zu¬
sammenkunft «das sogen . Flcgclbter) der Männer -Gesaiig-
vereine des nördlichen JeverlandeS ( Hohenkirchen . Horumersiel,
Tettens , Waddewarden ) und des Harlingcrlandes (Earolinen-
siel) findet am S -. »nabend , den 2. März , im Gallhofe . Zur
schönen Aussicht - «Fritz Tiarks ) zu Horumersiel statt.

» . Barrl , 6 . Febr . TaS Wilhelm - Theater aus
Wilhelmshaven gab gestern abend in , Schüttingsoale intt
der Operette . Der Rodelzigeuner- von Snaga sein
zweites Gastspiel , da « , wie beim ersten Male , als eS mit der
. Polnischen Wirtschaft - auf den Plan «rat . ein recht stattliches
Publikum herbeigezogen batte . Bon den Hauptdarstellern ist
uns Herr Hetdenreich noch vom Vorjahre her bekannt , ein gut
ausgeglichener Tenor , der stimmlich und darstellerisch mit gutem
Erfolge seinen Mann steht ; seine weibliche Partnerin , Fräulein

Lottola Valencia den Perlen neues Leben einzuflößen ver¬
möchte . Und von allen Jetten beeilte man sich , ihr alte
sterbende Perlen anzuvettrauen . Die Tänzerin erkannte , daß
sie als Pcrtenärztin weit mehr verdienen würde , als auf den
Brettern des Varietees , und so weiht sic sich ihrer wunder-
wirkcnden Kunst . Jetzt ist ein neues Ruhmesblatt ihrem
Lorbeerkranzc durch die Berufung nach Petersburg cingeftigt
worden . Allzu entzückt ist sie jedoch nicht von Pttersburg.
Sie beklagt stch über die ständige Bewachung durch die Ge-
bcimpolizei und ist entrüstet , welch Mißtrauen man ihr ent-
gegenbringt . Hoffentlich bat ihre Gemütsverfassung keinen
Einfluß auf die Heilerfolge ibrer Haut ; das wäre bedauerlich
für die kranken Peilen der großen Katharina.

Ein Komps zwischen Theater und Presse . Darmstadt , b.
Febr . Tcr Lanvesvercin hessischer Zcttungsredakteure und
der Lokalverband der Genossensä,a,r deutscher Bühnenangehöri-
ger veranstalten seit Fahren gemeinsam Feste zugunsten ihrer
Kasten . Nachdem die Teilung des Ertrage » dieser Feste lange
Fahre hindurch friedlich vor stch gegangen war , kam es im
Jahre t816 zwisaien diesen beide » Körperschaften zn «ine » ,
Zwiste , da die Kütisilergcnossenschast zwci Drittel de» Ertrages
beanspruchte anstatt der Hälfte , wie c » bi » dahin üblich war.
Der Redakteurvercin beschloß daher , selbständig ein Pressefest
zu veranstalten . Tie Künstler beantworteten diesen Schritt mit
der Verhängung des Bonrott » über diese « Fest nnd verboten
sämtlichen Mitgliedern der Genossenschaft deutscher Bühnen
angehörtgcr , hierbei mitzuwirke » . Die Presse Darmftadt « ,
einschließUch der sozialdemolratischen , erklärte hierauf im Ein¬
verständnisse mit den Verlegern , daß sie von nun ab weder
Anzeiqen noch Vornotizen oder Besprechungen über die Bor
stell»« « ' » de« Hoftheater , bringe » werde . Tonnt ist also das
Hoftheater ssiien » der Preise raisächlich boykottier ». Ein
Versuch rubia denkender Mitalteder der Künftlerschaft di«

Presse von ihrem Vorhaben abzubringen , scheiterte daran , daß
die Künstler ihrerseits zu dem von ihnen veranstalteten Künst¬
lerfeste der Presse keine Einladung sandten . Damit bat also
auch Darmstadt , wie so viele andere Städte , nunmehr das
Schauspiel eines Kampfes zwischen zwei Mächten , die eigent¬
lich tn friedlichem Zusammenwirken zur Bildung de« Volkes
betttagen sollten.

Woran erkennt man da « Alter speisender Domen ? Sin
Pariser Gastronom bat einen neuen und selbstverständlich nach
seiner Meinung untrüglichen AlterSmesscr für Damen gefunden.
Auf Grund langjähriger Erfahrung bestimmt er das Alter jeder
speisenden Dame nach folgenden Grundsätzen . Begnügt stch die
Tischdame mit angeregter Unterhaltung , bis da « Dessert heran¬
naht , und greift sie dann beim Eise , bei der Schokolade , beim
Creme und bei den verzuckerten Früchten zu , so kann man ver¬
sichert sein , daß sie ein « junge Dam « ist , die dir 20 noch nicht
überschritten hat . Aber beginnt sie mit dem 8 „ r , ck'oeuvre »,ergötzt sie st» an Kaviar , Lach » und ähnlichen Delikatessen , und
verzichte « dann auf den Rest des Mahles , so ist sie zwischen20 und 30 alt und — verheiratet Zieht sie allem anderen
Geflügel vor . labt sie stch an einem Fasanenflügel , so hat sieda « verhängnisvolle 30 . Jahr überschritten , aber sie ist noch nichtbet dem für jede Dame noch unangenehmerem ZS. Lebensjahrean - elangt Nach dem 35 . verschlingt sie Wild , dessen Hautgoutjede Dame diese « Atter « besonder « liebt . Aber , und jetzt kommtber Ichlußesfckt de « Ganzen , nimmt die Dame „ ach Schluß des
Mahle « Käse zu stch und bevorzugt st« dabei den schmackhaften,riechenden Camembert , so kann jeder wissen , woran er ist;er hat es mit einer Dame ohne Atter zu tun , wie die franzö¬
sische Sprache stch höflich ausdrtick «.

Retter , ragt gesanglich wett über ihre Vorgängerin k̂ .ten Fahre hinaus und wir » durch ihre klangschöne
sltnmie recht anziehend . Ihre schauspielerische « «gatm̂ ,allerdings noch sehr zu Wunsche ., übrig . Inno P - etzow , !?
mann erfreute als Pept mehr durch ihr munter,«
durch Slimnibegabung , was von Herrn Jarocki .Adiimb
Reuboff » in ziemlich g ' elcher « eise gilt . Auch mit d«,
Rollenbesetzung konnte man wohl zufrieden sein , was auch da«zahlreiche Publikum durch seinen starke » Beifall , ,„m Teil d«toffener Szene , den Darstellern zu erkennen gab.

r . Barei . v . Febr . Montag , de » i .>. Februar , abend«8 Uhr , wird im Auftrag « des G v a n g e l i schen Bu nde«(Zweigverein Varel ) der Psarrer H ochs » et , er aus N-uiü
kirckien in Niederösterreich im Viktoria Hotel einen Vornaa
halten über das Ttcma : . Evangelisches Neulandin Oesterreich- Pfarrer Friedrich H . war einer derersten deutsche » evangelischen Geistlichen , die seinerzeit bei«Beginn der Los - von Rom Bewegung dem Ruse zum Tieuft«am Evangelium aus den verheißungsvollen Posten im nieder-
österreichischen Alpenlande Folge leisteten ; seit 18!N> steh , «beständig im Ttenstc dcr Sache und gchön als Schristlci,«der über diese Bewegung orientierenden Wochenschrift . x j,
Wartburg- » nd als Obmann des unserem Evangelisch «,Bunde unierstehcndcn Deutsch evangelischen Bundes fürOesterreich zu den gründlichsten Kennern der Bewegung M
seinem Vorträge wird Pfarrer Hochstcner seinen 5^ « »,einen Einblick in die psychelogischcn Grundlagen und die nationalcn und kulturelle » und religiösen Motive , die zu dieser
Bewegung Anlaß gegeben haben , gewähren und auch einigesüber die tatsächliche » Erfolg « berichten . Zu dem Vorträgesind alle evangelischen Männer und Frauen willkommen.

0 Wilhelmshaven , 6 . Fcbr . Das Bürgcrvorfteher-
koll « gium hielt eiire öffentliche Sitzung ab , in welcherdcr voui Magistrat vorgclegtc Vertragsentwurf, den
die ^ ladt mit den , Gcwerbcverciu wegen Neubaues der
Gewerbeschule abschlicßen will , genehmigt wurde . Ter
Neubau soll 200 000 - ft kosten . Tie Stadt gewährt sür den
Neubau einen Zusuchß von 40 000 . ft und wird als Eigentümerin des Grundstückes im Grundbuch eingetragen.* Altona , 7 . Febr . Tas Infanterie Regiment
. Graf Bote- , 1 . Thüring .) Nr . 3l seien am 30 . Augui,
1912 in Altona sein lOOjäbriges Regimenisjub,
lau in . Alle ehemaligen aktiven nnd Reserveoffiziere , Un
terossiziere und Mannschaften werden zur Teilnahme ausgc
fordert und ersucht , schon jetzt ihre Adressen dcr Jubiläums
komniission . RegimentsbauS I R . 3l , mitzutcilcn.

Lusllgrs FHIrrlri.
Alter Frinen Humor , linier dem Titel . Humor Fried¬

richs des Großen - ist sin Verlag von Roben Luy in
Slulll .art der zweite Band der „ Hvtieazoilcrn - Anctdslen'
in iccl ster Auslage erschienen , dem wir die folgende » Stücke
ciunclinkn:

Ein Lfsizier halte sich vom Zagdtcusel verführen küssen,
über seine Zagdgr -cnze hinaus einen Hirsch im königlichen
Forst anzilpirsci en und zu erlegen . Tcr Fall wurde ruch¬
bar und der Lssizicr bekam wegen Licoviebcrcr eine - crnse
von lOO Talern . Ta nun äike das Offizierkorps betreffen¬
den Sachen dem König zur Kenntnis kamen , so ivar der
Lfsizier überzeugt , in Ungnade zu fallen , und um bem
möglichst vDlziibeugen , schrieb er einen demütigen Brief an
Friedrich und bar sür diesmal noch um Nachsicht . Ter
König aber schrie » an den Rand des Brieses : „ Har nicht;
zu sagen : für diesrn Preis kann Er noch mehr Hwchc
tricsen . "

Auch- schon zu Friedrich » Zeiten war es de » Sss .zieren
streng verboten , Zibiltieider zn tragen . Ein flotter Leut¬
nant überrrat einmal dae Verbot . Er ging mit seiner Her-
zenstaine in Saiissonei spazieren , trug dabei einen bür-
sct . icken Rock und harte , wohl ans Mutwillen , den legen
» nrctstsä nalit , im (Pfühle der Sicherheit , daß der König
i » Potsdam sei . Beim Einbiezen in eine Allee stand piäß
lick der König vor ihm . Verwundert schaut dieser den
merlwürdieen Tegenlräger an und fragt . „ Wer ist Er ?"
Ter Offizier war erschrocken stehen gebiieben , hatte aber
doch die Geistesgegenwart , zu antworten : „ Ich bin Offi¬
zier . allein ich bin inkognito hier .

" — Tieie witzige Eni-
tchuldigung gefiel dem König , und schlagfertig gab er zur
Antwort : „ so mach ' Er , daß '

Ihn der Köniz
nicht sieht !- »nd ging weiter.

Einem Ofsiticr verlieh Friedrich in Friedens »? !! einen
Orden . ,sMaentg -gnctc bei Ncberzab ? dess . lben d :r
eigensinnige Krieger , „ nur auf den , Schiachtseide stehr et
mir zu . eiiwn Orden anzunehmen . " Lachend sagte dcr Köniz
darauf : „ Ach was , fei Er kein Narr und häng

' Er da»
Ting an — Seinetwegen kann ich doch keinen Krieg on-
sangenst"

Em Oberst harre sich einen Postwagen zugelegt und
seinem Kutscher bei Ausfahrten ein Posthorn gegeben , wel¬
cher von demselben oft gebrauch nmchre . Tas Postamt be¬
schwert « sich bei »em König darüber , di'c er schrieb wie folgt
an den Oberst:

„ Mein lieber Oberst!
ES ist Euch vergönnt , io viele Hörner zu tra¬

ge n , als Euch ae fällig sind. Nur kein Posthorn,
das ist wider die Verordnung .

'
Tie Fürsten und Prinzen von Reust heißen bekanntst»

sämtlich Heinrich und unterscheiden sich nur durch die Zähst
die sic diesem schöllen Namen beifügen . Friedrich der Große,
dem dieser Brauch spaßhaft vorkam , fragte einen Prinzen
von Reuß : „ Jsfls wahr , mein lieber Prinz , daß ? ie Num¬
mern haben — wie die Fiaker -»-

Ta « lustige Buch sollte in recht viele Hände kommen
lPreis 2 Mk „ geb . 3 Mk .) . Man wird immer wieder
seine Freude an dem geistvollen Witz haben , dcr den Preußen-
iönig gleich berühmt gemacht hat , )vie seine unvergeßlichen
Wasfentate » . _ _

Geschäftliche Mitteilungen.

gsbe » knt ott xloickideäeutenll mit »!»
«elciilton . v »rum pilegsn var »ürg-
lich « k 'ruuen deuonäer » bei ruunem
Wetter in cler flaust » «» « neuen

- - !>»» Tortsmonnaio unä Lcküllsuel sw«
>u » l « I Wz - dert - T » d ! stten mitrunekmen , sie )««»
tncrlcoir Im üntttebe » dsnnev . Die 8 » n» te > »ortet n>
»n > pntdel «en nur t dliric unck cii « Wirkung ist uno »«--
kk«o . flieäerleas in Oläenbure : Katu -Avotkelc «.
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Turnhallenbau in Barel
Seit Errichtung der Turnhalle an der Windallee ist die Erkenntnis von dem Werte und der Bedeutung des Turnens iilr Volks,

gesundung
und Volkserziehung in immer weitere Hreise gedrungen, die Zahl der Turnenden ist eine immer grössere geworden. Die Turn¬

halle wird derart in Anspruch genommen, dass sie den gesteigerten Ansprüchen auf die Tauer nicht mehr genügt. Der Ban einer zweiten
größeren Turnhalle für Varel ist nnr noch eine Frage der Zeit.

Der Vareler Turnerbund beabsichtigt daher, eine geräumige, zeitgemäße Turnhalle mit grossem Spielplätze auf seinem an der Wind-
allec bclegenen Grundstücke zu errichten.

Aus eigener Eraft kann der Turnerbnnd in absehbarer Zeit die erforderlichen Mittel nicht beschaffen ; er vertraut aber auf die Mit¬
hilfe und die Tpferfreudigkeit der Bürgerschaft, die schon so oft bei Gelegenheiten von Turnfesten ihre große Sympathie für die Turn-
sachc bekundet hat.

Die Unterzeichnete Kommission für den Bau einer Turnhalle richtet daher an die Bürgerschaft von Stadt und s'and die Bitte,
durch Hergabe von freiwilligen Beiträgen und Uebernahme unverzinslicher Anteilscheine nach Kräften zur Beschaffung der Mittel beizutragen.

Zeichnungen nehmen die Unterzeichneten entgegen.
Varel , im Februar.

V. Logllts1»p»o« , Buchhändler . > ortt> Hrrou», Rentner vr . Htmors , Direktor.
8 StllvtioU, ForkbildungsschuUehrer . vr . mscl . llLrttKovsIl ^. Lsrz,
Fnleur. 4ng> vrötjs , Wci .ihändler . Kaufmann volar . Liksloz . Lrnst vrmmms.
Ziegeleibei

'
itzer . Fabrikant Id . Lnwll. Amtshauptman » V»rtvl . LbcramtSrichter

vtstsos. v»rl vlorirs , Kaufmann . Ingenieur8 . vskLrtlo . Posrsekrctär Lrast.
Zattzll ?llllkrs, Baukvorstrher Kaufmann vorl Korsos Direktor vr . kitdlor.
8. voorlroa , Kaufmann . ?r. OrLdlmllllll, Kaufmann . Wcinhändler VNd. korjo» .
Pasior vlossslmiuw . Auktionator 8 . Sölsotrvr. 8 . 8sspv , RcchnuugSsteller.

Mvikh ' ^ ersiserlillr
? kIsShlUlskU.

Hi« « vidierte Zahresreckinung
Ilgt vom 10. d . M . a» aus 1t
läge m der Wohnung des Un¬
terzeichneten RechnungSsührcrS
zur Einsicht der Mitglieder aus.

E . Bargman » .

HeterSfehn.
ichw. Hund

Zugelaufen ein
Feh . Letten.

Perloren 1 Pferdedecke . Bitte
»m Nachricht.

v . Lütten , Haarenesck' str . 61.
Aonntoa ans Orenerchausicc

tomcntasche verl. Gcg. Bel . ab-
-iigeden Filiale, Langeftr. 2».

^nruWen gesucht ..
Änznl. gesucht gegen Mündels.

Löi>. iE .« a . gl . o . 1,Mai zu
i Proz . Zinsen. Offerten uni.
2 . 533 an die Exp , d . Blatt.

>M >WWUMW»WSSWW > W
Eine O Verwöhnung, bestehend

aus : 1 2t .. 2 K ., 1 K . u . Gar-
itnl ., habe ich zum 1. Mai an
eine einzelne Person oder tl.
Familie zu vermiete» .

C. Nehio, Osiernburg,
Sandstr . Nr . 19.

Zu vermieten an ' gleich eher
z. 1 Märzeinu .öblierlrsZiamer
mit e- clilaszimmer. Herbarlstr. 3.
.Z. v, 'rdl mbi. Zim . '.llelkenstr . ll.

Zn verm ltntern oh«. , Micl-
vr. 200 . u . Ulovvenburgersu . 59,
FeeuudllLoaie , Zul . Bioienpl. I-
Eins. , . 1»t, mit ^ «tt. Hunlestr. 2ü.

Zu verm.
kl. Wohnung.

Achten,strafte 8
Neiaharvt

nu verni. « ne ichene » tagen»
wotznung, b Zimmer , Küche u.
Zubehör , GaSieil u . gr . Balk. n.

Osterndnrg , Hernrannffr . SO
^

Oswrnburg Zu vermieten
schöne geniumiqc

OVerwöhnung "W»,
mit Wasserleitung, 1 oder 6 R ..
mit Auvrhör . je nach Belieben.

Sandstraßc 41.
Lnzule» en ge>. z. 1. 'Mai auf . „ . ^ .

erst! i,c!:. Bwolhek l : 000 . tt , von Freuitdl . Lo gt » . La ppan Nr . 1.
r« :nvi. Zins a l . — Lnert . nnr .

^.
3. VIS an di« t»r v , d. d . Bl. er b.

Umzuleiven ges . z. 1 . Ma,
lN2 9VNN . st auf I . Hup.. Wert
lSM ,st . Ossericn unter 2.
kl an die Erv . d . Blattes.

15000 . tl
all erste Hppotbck auf Grund-
stLit von :ü »00 . st Schätzuna»-
>»cr> anzuleivcn gesucht . Off.
mnci 2 . 55» an die Srpedl-
tion dieses Blattes erbeten

Eine kleine Familie sucht
vovnung im Preis « von 2t» t>.
M .st . Osserteir unter 2 . 56t
an die Erpcd . dieses Blattes.

Httrsnistülöbl . WohMug
Ü - 2 Zimmer) , llluüenstadt be-
ttgcn. mü sev. Eingang . B«-
omgung gMstie Sauberkeit. Preis

Lftcrnburg . Zu verm. Ncinc

Ober Wohnung.
Preis SO - ss, pass . , . ein; . Zrau.

« bkc , Kirchdossiraßc3.
Umständcvalbcr zu verm. ^ 1.

Mai c . abschl . bequeme Oberw.
Haareneschltraße 15.

Näherer daselbst , unten.
Zu verm. möbl. Zim. m . Bett

s . clnz. Herrn . Kaiscrstr. 17, uni.

lieden ache, aber mit anzngeben.
Ln u . r . » . 25 b- >. « nttn « » «

» t^ d . . Moucnsir. I.
Zu mict . ges.

'
z. 1 . Ä !ai' ll .> » .

Lderwohng . ( Hetligengv . bcv ) ,
Preis 250- 300 . tl . Offerten
u»t . 2 . 535 an die Erp . d . Bl.

r u grräum. W. hnung z . 1.
Pr . 300- 100 . 1l , ruhige

ocw .̂ ohne Kind. Offertenw> äö.> an die Erp . d . B,
kirnveri. Ehep. sucht zu Mai

as ciw . spät , sreundl. Wohng.,a l . m. « . Gatt ., Pr . b . 250 .ss.
? Il V . 153 ^ il. Langestr. 20.

. ium i . Mär, wird von einem
»ausmann möbl. Wohn - und
kMosznnmer gesucht . Gest,»noebote unter 2 . SIS an die»rv' dition dies . Bl . erbeten.

« -sucht zu Mai 3räum . Ober-
»»« iinlrrwohming m . Zub . b.
» von ^ s , Nähe de»» t' rdemotttrplaser . Offettrn^ bio an die Sitz, dz W.

Zum 1. Mai Oberwohn , mit
Balkon tn Tonncrscdwec zu
verm. für 250 -kt , 2 2t ., 1 k .,
Küche , Keller, 2tall u . Gattenl.
Näheres Krabnbergstrabe 4.

Zu verm. ein« freundl . Lber-
wohnung mit sep Eingang , 4
Räume , « üchc, Keller, Torsr .,
Ga» und Wasserleitung. Preis
:t50 , ss einschlicft ' ich Wassergeld.

Nodorftrrftrasie l2S.
Geräum . Uittrr . und Ober-

Wohnung, je 2 Zimmer , Kam.
u . Küche mit Wafferlctt., 2tall
: c . zu vermieten.

Oslernburg, Kampstr. S.
Zu verm. srdl. möbl. Stube

und Kammer. Twoftraße 2.
Zu verm. kl . Oberwahnung,

Preir 75 . ss . Wichclnstrafie19

Z. v . z . 1 . Mat Oberw., 2t ., K .,
Kch. N>. EM ., «<>v . L , Pr . 14LK
Näd , Tonnerschweerchauffee31,

Zu vm. z . 1, Mat l kl . Oder
wohng. , Ltube , 2 Kam., Küche
mit Z»b . u . Gartenl . Mtetpr.
200 , ss . Näb . Haar .cschsi. 92 r.
M . Zimmer z. v Kurwickstr^

DM " OIckvirduDS . "W8

?ns Geschäftshaus AlkiteriAr.
habe ich mit cklntritt z» m 1 . Mai auf
längere Jahre zn vermieten Der vor-züg-
lichen Lage wegen eignet sich der im Hause
befindliche schöne Lade» sowie das ganze

HanS für jedes tveschäst.
Will ». « ntt . Kl. Mrchenftr. 4 ».

lb. ^»llssov, Schirmfabrikant . 8 1lllld «rm»uo , Kupferschmiedemeister. Architekt
I-llvlkLii. Kaufmann v»rl l -Lazodoliiodot» SNK . bkchs, Malermeister Rentner
s°r . bitvvll «. Amte reutmeistcc lNsinors. Bürgermeister vllm»tws . Lil voyoa-
zvrilos. v»rl riütyo » , Fabrikant , kr . V . voaUier, Bücherrevisor. 8u»t . SodVLd« ,
Kaufmann Fabrikant SodVLds 0»rl Lvklrlo» , SchSstemacher. Ltl.
8iokll0ll , Tischlermeister. Vlld . »tru « . 8 . l 'trckLldoll, Prokurist . Kaufmann
v»rl so Vrlv» , Il!»s VLlldeimor, Bankier Redaklnir 8 . Vo ^sn. Tischlrr-

meister öok. Vlsmlt 0ll. kr . Vlomkev , Dekorateur

MlßTWWtlttMilll

Zn » ikincni neuen Hauie, Kl.
Kirchenstrage 1 » , ist vic bisher
von Herrn Ruknonator Müller
benutzte , bcanein eingerichtete
'Wohnung >5S0 zum 1 . Mai
,u vermieten. Ebenso ist die
in demselben Hause bisher von
Herrn 2chneiderineistcr Busch
benutzte Wohnung >1 >» . kk> ;>»»
1 Mai z» vermieten.

Gust. Havclost,
Kleine Kirchcnstrakc 12.

Zu vm. weg. Bcrseyg. zum 1.
Mai Unterwob:,g ., 1 — 6 Wohn
räume , Kch., KU . » sw. , GaS- u.
Lltg . <ev . Högl, Brcmerslr. 3b.

Zn vm. 1 . Mai srdl. Lber-
wohnung, vaff. f. kl. s^ anttlic,
sc p . Eing . Rebenstraße 26.

Llcrbef, halber aus Mai eine
schöne , bequ. Obcrwohnung zu
vermieten̂_ Wallgraben 3.

Sterbrs . halber z. 1 . April od.
lp . I schöne Oberw., Balk., Bad .-
Ziminer, ev . elektr . Licht ., zu v.
Steinweg 3Z, Nachzufr. 33.

IckLElSI»
per sofort oder 1 . Mai zu Venn.
Zu erfrage» Haarcnstraßc 16,

Zu vm . j . Mai a . rub . Bew.
Ober- o . Unterw ., ger. R . , 160 u.
550 -tt , 3 2t . n . 3 K . n . Zub.
L u. 2 . 557 an die Erp , d . Bl.^

Eversten. Zu vm. z . 1 . Mas
sr . Untern^ Stall u . Gtl , an r.
B . , Pr . 250 ^l . Heinrickstr. 16.

Ofternbg. Z. v . z . 1 . Mai Untw
in . cttv . Gartenl . Kirehboflrr . 2
Näheres Schützenbofftraßc 25

Logis für junge Leute.
Zobannisstraßc 25, unten.

St -Hor ». Z,u verm. I . ölvri
Untern ohn . mit 2 >z Lch .-2 . Ld
ui mein sticuban Elzboruerweg
.lähere » da 'eibst . Foh. Harms

Bürgcrsrld . Zu verm. Ncdde
rcndrwcg 12 I Wohnung, 2t .,
K ., Küche , Stall » . Gartenl ., an
rnh , Bew . Näher . Gaslstr. 7.

Zu verm. z . 1 . Mai gerade
abschlicßb . Oberwohng., 5 R,
Küche , Balkon, Bodrnk. u . Zub
Nnb dllcrandrrstr. INI , unten.

Vslernburg . Zn verm. zum
1 . Mai ichö . ie ger. Obar rohnung.

Sandstr . 15.
Zu verni. e . bl. vherw «h»»»g.

Ostrrubmrg, Bremcrstr. ,' i.
Kl . Obcrw. für ein etnz . Ehe¬

paar zum 1 . Mai zu verm. Pr.
^25 .1t . Bürgercsckfftraße 7.
Trielakcrmoor . Z . v . z. l . Mat
eine Wohnung . Sandweg 22u.

Zu verm. 2 unmöbl. Zimmer.
Kuriviekstraße '22, 1 Etq.

Frdl . möbl. Zimmer zu verni.
Hciligcngeistwall 5, patt.

Z,u verm. gut möbl. Zimm»r
mit Bett . Langestraße :Z3.

Zu vm . sreundl. Zimmer m.
Bett . Ebnernstratzc 39.

Unter meiner9iach>b « i,u » g steht
ein an einer verkehrsreichen
Ohau see läuhcrst gün ' ttg « vage)
in alleinachsier Nähe der Ltadr
belegener Ladrn mit Wohuung
preiswert zur Aermielung. - . ie>e
550 — Wohnunz enthält
2 Ei . . 3 kt . , Küche und Zubehör.

E. - « imsath, Lluktionaor,
8 «rolt « > l7s , Zern vrechtr 538.

Zn vermieten
kleiner Lade«

mit Kabinett.
Näheres bei Ara» Ratjcn,

Donnerschweerstrahe 16.^ L»nn»rschwr« . Z« t»«rm . »l»»
sr » «rate I,»terwohn »»g P »el«
2 !>0 Mb . vschftras,« 1.

8te!!en KesuviiL
Geiuchk iär ein jrng . SNädch »» ,

IS Zahre , n elche« schon ein Jahr
in Steilung >st . «me Still « gegen
Gehalt und Fainili«nan !chln ».

Ostenen unt . ll . E . 100 rost-
lagernd ööesterstedc.

Zum 1 Mai wird für eine»
ordentlichen fleißigen Knaben
eine 2telle als

rischltt 'Lkbrlisg
aus dem Lande ges . Nacbzujr.
bei tkhriilian Witte , Odmstedc

2uchr z. 1 . Mai oder später
Stellung a . Kellner o. Büsfrtirr.
Offerten miter U . T. Hotel zum
Kronprinzen, Oldenburg.

Haushälterin , 39 Z ., mit ein.
stnabcn von 8 Zähren , sucht z.
1. Mai 2tcll» ng.

Zu erfragen
Tonnerschweerchoussee 27.

ZungcS Mädchen , 28 Z alt,
sucht z . 1 Mai «ine Stelle als

Haushälterin
od . 2tütze. Offerten unter 2.
113 postlagd. Delmenhorst.

Zm Hanse Bergstraße Nr . 6
sind 1 Oberwahnung ' Preis
300 . tt ) und 1 Unterwohnung
- Preis .300 . § > zum 1 . Mai zu
vrrmict «». Nähere»

Gust. Havekost,
l Lleme Sirchenstrabe 12.

2ch »nc Obcrwohnung an nih.
Bewohn, z. l . Mai zn verm., 2
Z ., 1 K .. Küche und Zubehör.
_ M lbelinsiraßc 26 ._

chshbk . 2t . u K Sonnenstr 8.
Donnerschwee. Z . v . z. I . Mai

abschl . Oberw. , 2 2 > . 2 K ., K,
» . n . Zubehör , gerade Räume.
Preis 220 Sajernenfttahe 3.

Omrwohnung , 5 N nebst Zu-
lchör Ossetten unter L . 515

Bremen. Bcrs.blb . srcundk.
Erage ; . 1 . Mai od . 1 . Zuli - n
venoieten._ Elbstraße 19

Z . Mai zn verm. abschlicßb.
träuui . Oberivohn. ni . Gattenl.

2ackstraße 2!>.
Obrrwohnnag in vermieten,

2 2t . . 3 Kam,, gerade Räume,
Küche , Ga« u. Zubehör, stillet
preis 850

8 « . Hütte« , »,,
_ Blolierselder- E houisee 8.

Zu verm. z. I . Nlai qeränmige
Unter- »der Oderwotznung.

_ stiankenstr . 1.

Oberwohnung
,» vermieten iketne 2chrag-
kanunern) , 6 Räume , außer
Küche Haareneschstraße l7.

Ein älterer Herr oder Dame
sinder >» einem ruhigen Hau»
ii ' ll ans dem Lande treundl.
Autn. mit » . Pension Gesl Off.
u. A. P . r postl. Oldenburg.

LLüstriiR,
welche Hausarbeit mit übern.,
lucht zum 1 . Mai Stellung , «v.
auch als junges Mädchen. Off.
n . 260 postlagd. Zwischenabn.

Delmenhorst. 2uche für ein

jllMS Mücheii,
18 Zabre alt , 2tcllung in einem
gut bürgerlichen Haushalt bei
Familienanschluß und Geholt.
Otto Langmack , Kramerstr 199.

Gesucht zum 1 . Mai d . Z. für
meinen Lohn, welcher die land-
wittsch. Winiersch . besucht har,
eine Stelle in landwittschastl.
Bttricbc gegen Hamilienanschl.
und Gehalt.

Näheres bet
Gastwirt Stolle.

sucht in größerer Landwirtschaft
2tellung mit i7ainilicnanschluß
und Gehalt . Offerten unter S
äül an die Expedition d . Blatt.

Eins. Art., :ll> Z ., in allen
Zweig , d . Hausb . bew ., sucht
Ttellg . t . fraucnl . Hauöb. Best«
Zeug» , z . Seite . Ossetten »nt.
2 . 550 an die Erv . d . Bl.

« elt. tücht . Hotrlköchin s . zuin
I . Mörz » srühee Lteüg Off
unter H . 100 vosll . Oldenburg

Reisender,
welcher die Malermeister im
Herzogtum besucht , wünscht » och
Agenturen von Malerartikel» ,
als Aarde, Lacke, Pinsel usw.,
»ittzusühren. Oss nnter 2 . 516
an die Erpe» . dieses Blattes.

» Mädchen s . Beschälst «?.Aires
m lietam liebst auf ganze oder halbe

Tage . Näh . Ailialc, Langestt. 2tt
Suche für meine 15j . lockter

zum l . Mai Stellung als Stütze
in Privatbaush .. geg . Familien
anschluß und Gehalt. Off . unt.
<1 . B 65 postl . Bern « erbeten

Fräulein in inittlere» Zabren
sucht Stellung zur Fübrung
eines besseren , frauenlosen
Hau»hali « . Nähere»

llftartaretentzraje S.

Ein Sohn aus achtbarer Fa
niilie vom Lande, der Ostern d.
Schule Verl ., suchr angenehme
Stell als Laufbursche , wenn
mögt. m. voll Pens. , jed . nicht
Beding . Osi bitte an
G . Schwatting , Postschaffner,

hier, Nordcrstr. 9, zu lenden.
Fange« Mädchen

sucht zum 1 . Mär ; oder später
eine Stelle als

Verkäuferin.
Offerten unter 2 . 566 an die

Erp , d . Bl . baldigst erbeten
Erfahrene Wochenpflegerin

kann sofort Stellung aiinehmen
Gute Zeugnisse stehen zur Brr
sügung. Offettrn unter T 516
an di» Expedition dieses Blatt

k . itnnttcve.
Zu Ostern rin

Lehrling
säe mein Burca» .

Rechtsanwalt Möbring,
_
Gesucht z» Ostern ev . früher ein

schreiderlehrliiz.
Rechtsanwalt Schiff,

Slisenstr. 6.
Leistungsfähige Zuckerwaren

Fabrik sucht für den doritgen
Bezirk einen fleißigen, gut ein-
geführten

Vertreter
gegen bohr Vergütung . Off u.
2 . 559 an die Erpcd . d . Bl

Lolb
zum Einholen kleiner Raten-
betrage » . all Reisender sofort
gesncht , tleine Kaution erforder¬
lich . Gesl . Angebote mit An¬
gabe des Alters und bisheriger
Tätigkeit unter 2 . 562 an die
Ett 'ebltion dieses Blatte» .

Für mein Baumaterialien - » .
Kodlengeschäst suche ich zum 1.
April einen tüchtigen

junge « Man«
im Alter von 19 — 21 Fahren.
Gesl . Offettrn nnter 2 . 560 an
dir Erpe» . d Bl . erdeten.

Gesucht ein Klempner.
T eiinerschweerstraße83.

Suchedberr«
zun , I

h . El»sletd.
ins «inen zuverlässigen

Knecht.
Wtth . Harnis.

Streek bei Barel . Gesucht aus
sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle
- ege » gntcn Lobst

Z. Wicnffr «,

«



Per sofort « ehrere tüchtige

M - M Hl> sk «slhilckkr,!
vaniriischilkiiirl , ssagschnri-rrj
hei dauernder Beschäftigung.

Sülllderger L Ideopkil,!
Hoflieferant.

Gesucht ein jüngerer

Schreiber.
j Erwünscht Stenographieu . Schreibmaschine , j

liiclil- !j. llllleilljllrli i. kr.

Redegewandte
Herren nnd Damen

>zum Bcuch für Koniore u . Privalleul « finden dauernde, I
gm« Stellung gegen « » halt u . Provision . 6 « wird den
Re'lekianien Gelegenheit gegeben , nach auSuärl « ive .ter
mü zu reisen . Ti« Tätigkeit ist keine Versicherung , sonder«

§ vo» großer, cingesührier Firma.
Offenen unter L . DBS an die Pro » i « zi« I-Z»ftu»g, j

! Vremertzave« , erdete ».

Suche zum 15. d . M . einen
jungen Bäckergesellen

Tito Ickcnk,
Konditorei und Feinbäckern,

Z-cgclboffir ., Ecke Humboldts» .
Gesucht zum 1 . April ev . 1 . Mai
ein junger küann,

der alle Arbeiten mit verrichten
will und mir Pferden umgehen
kann , geg . Familienanschluß u.
Gebalt. Nähere« bei

Gastwirt Stolle.
Zu Ostern suche ich einen

Lehrling.
Leovold Hahlo,

Warenagentur - u . KommiffionS
Geschäft,

Staugraben Nr . 4.
Ohmstede . Ges . zu Mai für

die Landwirtschaft ei« kleiner
fixer Knecht.

G . Schellstedr.
gwischenahn. Gesucht zum

1. Mai e>n jüngerer

Kutscher
zum Postwagcnsabrcn.

H . Sprock.
Nordermoor. Für m . Wetß-

und Schwarzbrolbäckcrei suche
tm zum l . Mai einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Fast. Sohl » .
Gesucht auf sofort oder später

tüchtiger Agent oder

Reisender
von leistungsfähiger

Seifenfabrik.
Herren, welche da » Oldenbur¬

ger Land niit gutem Erfolge
bereist haben, erhallen den Vor¬
zug und können sich leicht eine
Lebensstellung erwerben. Oss.
unter S . 553 an die E . d . Bi.

Hiesiger Agent, welcher iein
Geschäft krankheitshalber auf¬
gebe » will, bar niedrer.

Vertretungen
leistungsfähiger Häuser zu ver¬
geben aus sosori oder später.
Osscrten erbeten unter Z . 554
an die Erp . d . Bi.

Auf sofort

1 W LuHursche
von l5 bis Ist fahren.

G. F . Eiben, Achtrrnstratzc.
.Kötrrinoor de ! Schwei . Ge¬

sucht aus sofort ein

Tischlergeselle.
Fr . Blanl.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht.

Lrvst l.okrei»LeI,
Agenturen»

_ Inn^ Tamm 14. _
Oldenburg. Ich suche zu Ostern

d. I . , cvenrl . auch srüher,
2 Cchttiber -Lkkirliiige.

Lewe , Rechtsanwalt.
,, »r mein Kolon alwaren

Gcjchä ' l ,uchc ich zu Ostern einen

l,ekr!ir»6.
Gut« Schulbildung Bedingung
kustsv l.oti8e ktllctif .,

Fnl, . : Uotnrird llilerr.
Ich suche ein . rück» . Platzver-

trcter, auch in kl . Ort ., b. Zu-
stchcr seit . hob . Eink. Direktor
Vlüllcr, Ma inz , Po stfach 96.
3— 16 .st täglich u . mehr̂ bH
bei zu verdienen. Prosp . gratis.
Adressenbüro E . Gcrzvmisch,
Berlin X . 85 , Nazar .kirchst. lkii.

Gesucht aus sofort ein tüch¬
tiger jüngerer

Lchueiiler-Kchilfe
für dauernde Beschäftigung.

H . Hannekuin,
^StNingen, Bez . Bremen.

Brake i . Old. Gesucht
vin ^ alöt'- l- elii 'Iilig.

A. Fäbncman».

vlcibliedr.
Zu April oder Mai ein

MgtS Mlhkll
bei Familienanschl. » . Gebalt.
Karl Parst , Alerander Ed . 284.
Fräulein oder junger Mann,

nicht unter l5v Silben ftcno
graph ., Zchreivmaschinc , per so
fort gesucht . Angebote mit An
gäbe des Alters und Gehalt«
sordcrung unter S . 565 an die
Expedition dieses Blattes_

Ges . z. l . April ein besseres
junges Mädchen zu einem 4 >2-
jährigen Mädchen s . d . Nach
Mittagsstunden von l —8 . Zu
melden Elisabetbstr. 15, Part.

»iesucht »» ze MäSche« , ivelche
da« Schneider» er ni -en wollen.

H Mardorfs , Brüdecstr . IS.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges MäSlhen,
das koche» kann , zur Pnege emcr
äline » Tarne.

Frä ulein Lauw , Hrrbarlstr. S.
Suche zum l , .« ai d . l . cln

im iioche » und Hausaibeilen
durchaus cr -ahrene«

Mädchen
Frau Reg. - Anenor Ha-toua,

Roon str . L8I, Ai>S ste llu»g « ZalZ.
Suche auf so>ori ein

gkilkUtlilh. MÜÜchtU
_ Stau >r a ie Ist.

Gejucht "HWjA
bess. , u » g. Mädchen z Erlerng.
des l u .lache « u . 2. Arbellcrlu.

Wehrme «er L Wichmauu,
Innerer Tamm 12.

Zur Au « bilse ein

Mädchen
vo » 15 >7 Jahren gesucht.

Brüderftraste ltt , »lr.

Lcheuersruuki gcs.
Baubüro der Spar u Leihdank

riirchliilS stlbskliiliiigk
Taillen-

Arbeiteriunen
zum >osoriig« tt Llnlrut bei hohem
Lohn ge ucht.

UllüemLNii88ukliiig
vorm H Leßmann

Gesucht auf sofort Mädchen
oder Frau für einige Stunden
vormittags . Augustftr̂ 8, unten.

1 . April sür kl . Hau»
halt ein einfache » ,
durchaus erfahrenes

älteres Fräulein
gesucht , das alle Arbeiten ver¬
richtet , bei Familienanschluß u.
gutem Gebot,. Osscrrcn unter
S . «>60 an die Erpcd. d . Bl.

Für einen kaufmännischen
Hauskall aus dem Lande wird
aus Mai ein tüchtiges

jilllgtS Mlhkll
gesucht , das alle verkommenden
häuslichen Arbeiten verrichtet,
gegen Salär » . Familienanschl.
Offenen unter S . 563 an die
Expedition diese » Blatte»

Nach Münster i. W . wird für
ruhigen best . Haushalt ein

ZiveitiMche«
zum 1. April gesucht.
Frau Filbry , Münster i. W.,

Bahnhofftr. 62.

Gemcht am Ostern
1 Lehrling

und auf fo' ort oder l . Mai
1 Knecht.
Mei . e» Bäckermeister,

RajleTe.

kiuZimmerlehrtiug
gesuchi.

J «h. limgemann , Zimmermstr.,Di ldcthau sen i . O.
HerrenFZgBekänntschas, al»

mit tl « !zkl ' Per,ret . ge !,l5»^«
U P ro v . O 't . a . ,Nimrod '

. Leirsin P.
Gesucht auf fosort ein erster

Bäckergeselle . -W».
« ust», « ehre«»«.

Für mein Kolonlalw. -Geschcift
suche ich zum l . April einen

MMN
"

7
"

-
lloel Fischbech,

Radorstcrstcane I.
Ter Milch < Kontrol - Perei»

Schwei - Tchweiburg », i t mü
Antritt zum I . Mai einen

KnirckMe» !»
Durchaus zuverl. wilde junge
Leute wollen sich a» mich iven
den.
ttduard Meine », Norderschwei.

Suche auf sosori einen

Lttllinlichttßeselleil
zu dauernde Arbeit und zu
Mn> eineu

Lehrling.
J » h Henk» , Recht » , Lcage»

! daueret m« «lekir . Betrieb.

^
Suchc z . 1 . Mai zuverlässiges

sür Küche und Haus im Alter
von 17—26 Iabrc » .

Frl . Ehlers , Nadorfterstt. 12
Wegen Erkrankung des jetzi¬

gen gesucht zuni I . Mai ein er¬
fahrenes tüchtige»

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Rechtsanwalt Feldhus,
Ecke Babnbosstr. -Gottorpstr.

Zu melden abends 6—9 Uhr.

Suche zum l . 4'!ai au Stelle
meines langsäbrigcn

Mädchens
ein anderes , welches mit der
Wäsche Bescheid weiß, gegen
guten Lohn.

Frau Decker, Bremen,
Hohclorstr. 69.

Gut empf., flinke » , saubere»
MlllttMlllllkll

z. 1. Mär ; ges . Icugn . u . Bild.
_ Torothcliibad , lstotka.

Ges . 1. Mai n . Esenshamm
kl. Mädchen v . 14— 17 Jahren,
gegen gutes Gehalt . B « meid.

Lindenstr. 87.

Gcsuwt zuni 1. Mai ein

1üeti1ig68 ^iällekkn
und ein

jung68 ßjlälioksn
schlicht um schlich».
Frau M . Rcdcll, Achternstr . 24.

Gesucht zum l . Mai ein
jüngeres , tüchtiges Mädchen,

Waschfrau wird gehalten.
_ Margaretcirstraßc 8.
Gesucht ;» Mai ein zuver¬

lässiges älteres

Mädchen,
welches gut kochen kann u . mit
der Wäsche Bescheid weiß : da-
gclbft a» ch ein keiner Knecht.

Julius Mosenplatz 3.
Nachzusr . bei Frau To in in ' ,

Tonncrschweerstraßc 19.
Gesucht zum 1 . Mai ein er¬

fahrenes, kinderliebes

jlllllskS MliiXhtll
gegen Gehalt u . Zam . 'Anschluß.
Frau H . Addicks , Liegclh str. 66

o eincht zun I . Alai ei» tncht.
gkw <nittks MäSche»

für üüchc nnd Hans , bei ho : cm
Lohn. Frau 'Au ujte Öncken,

Langestraste 3 »Ln van >.
Ges . sür Bremen ». I . Mai 2

ordcnil. Hausmädchen für eine
Etage . Näh. Teichstr . 5. Zu
sprechen abends von 8—9 Uhr

Gesuch « aus Mai sür unseren
landwirtschaftlich. Haushalt ein

tüchtiges junges Mädchen
bet Fam . 'Anschluß » . Gehalt.

G. Grashorn,
_ Rah de bei Äi rchhatten.

Gesucht zum 1. Mai für kl
Haushalt ein gut empfohlenes,
zuverlässiges

Mädchen.
Fra « Hunicke, Stag 13.

Ges . zum 1. Mar n . Bremen
erfahrenes Mädchen

sür einen kleinen Haushalt (2
Pcrsoneni . Nähere»

Ofeiicrstraßc 18 oben.^
Gesucht su

^ Mai ein junge»
Mädchen, welches gewillt ist, mit
der Hausfrau sich allen Ar¬
beiten zu unterziehen. Fa¬
miliäre Stellung . Frau Zchul-
vorst . Bruns , Ziegclhosstr. 23.

Gesucht zu Mai sür Neinere
Landwirtsch. in unmittelb . Nähe
Lldcnb . 1 ordentlich. Mädchen,
welcher das Melken von 2 bis
3 zlüben mit zu übcrnehm hat.
Nact >; » sragcn in der Expedition
dieses Blatte » .

Gesuchi zum 1 . Mat ein gut
empfohlenes

Mädchen "Wz,
für unseren kleinen Hausball,

Frau I . v . Wien,
Langesiraße 6, 1 . Etage.

Dalsper . Gesucht a» s 1 . Mai
einc - nverlästige

Grotzmagd.
R . Bunnemann.

Rastede. Gesucht für Mai
ein freundliche» , nick » zu junges

Mädchen
sür den Hausbalr . Dasselbe
hat Gelegenheit, sich im Kochen
auszubtlde» .

Frd . Hibbeler, Bahnhofswirt.
Bremen. Z. 1 . März ein tüch

tig Mädchen v . ist b . 21 I . sür
mein, bürgen . HanSH . geg . gut.
Leb» . Paradies , Kornstr. 82.

Gesucht zum 1 . Mai ein or¬
dentliche»

sauberes Niidchen
für Kiicuc nild Haus.
Frau G. Schriddc, Haarenslr 43.

Für einen scincrcn bürgerlich.
Haushalt ohne Kinder aus dem
Lunte wird zum 1 . Mai rin

freundliches

junges MM
gcl » >ht , schlich« um schlicht. Mäd¬
chen wird gehalten. Anacbote
unter I . 521 an die t- U>. d . BO

Gesucht zun , 1 Mai ein er-
sahrrne« zuverlässige«

Mädchen
sür Küche und Hau»
Frau Landgericht»,:. Herrmami,

Roggemannstiaße 14.

..L"
j. Mädchen,

I . eiche« i . Schneidern » . -7^ .
Hill erfahre» il ,

^ ^

^ aife
-
rstr̂ w-

'L^
Gesucht -uni I Mai ein
ersahre-itS Mchtii.

Fr . Helene Meyer, Slaulinie 16.
Bloherfelde. Gesucht aus so

sert oder zum 1. 'März ein

Mädchen.
welche » melken kann

August tzeinemaim

Gesucht
zu Mar ein e »a, aller.

j. Mädchen,da, alle vork . Ariemn >.an«,rau rerc chie» null, ge,«,Zanulienan -chlu !: uad Äeh, :,.Onecien > nlec >. . , , 1 d,.
Exoed. d . Bl. erbe,rn.

Per sofort oderMH
iaubnts Mlültz,gesucht.

3nn . Tamm 141.
Gesucht zum l . Mai einMädchen

sür Küche und Hau» , bei gutem
Loh » , und ein

junges Mlhen,
da » Lust hat , da« »loche » zu er
lernen, schlicht » m schlicht.

Fra » Gustav Büllmann,
Parkbau » bei Rastede.

allere«. -rsalneHSMädchen für lluchr u. töaut mB .a , oder Iun , von einzeln«
L an>e. Roonstr . ».

Gesuch , zu Psat d . F . ein —

junges Mchkll
zur Crlernunq des HauSkialt».sowie ein

Mädchen,
welches melken kann.

R . Hillmer, Barel, Hasen ist

Zum 1 . Mai
ältkres tüchtiges Mchen
gesucht
Frau Backhau » , Amalienftr 9.

Lrdkutl . jll . ftMku
uiler Mchei

finden in meiner Fabrik dau¬
ernde Beschäftigung. Ferner
zu Ostern einige sire Fungens
gesucht

I . G. rchrimper,
Tabaksabrik.

Hiddigwarden b . Berne ist«
'

sucht sür kl . bürg. Haushalt ei»
junges Mädchen,

schlicht um schlicht, Fam -Anschl.
Hauprlcbrer Winter

Gesuchi zum 1 . Mai 1 Mäd^
che» für Küche und Haus.

Frau F . H . Brande»,'Bismarckstraße N.
G « ucht zum 1 . Mai ein
erfahre,lks Mädchen

kür Küche und HanS, gegen Hohen
Lol n. Frau Th- 2« » g,

Achternstr. 32.

Gesucht zum 1. Mar, ei» jx
srdl. Mädchen sür Laden und
Haushalt gegen Gehalt und Fa-
mtlicnanscbluß.

P . Wilts , Brak i Old.

Gesucht
ein ordenll ., tüchtiges Mädche»
sür Küche u. Haus , zu n l . 2'lcn.

Frau von Busch,
Kastanicna .lci >2, oben.

Nachzufragen abends zwi¬
schen 8 und 9 Uhr.

Gesucht zum 1 . Mai ein gut
empfohlenes

Mädchen,
welche » selbständig lochen kann.
Frau Earl Scharfer, Stau 14.

Lehrsriinlem
sur mein Putzgeschäft gesucht.

Fr . Paula Tuphorn,
Hoflicserantin.

milche zum I . Mac gui emps«i,,

tüchtiges MüW>.
Frau F. H Kriger,

Elcrnloeg 31.
Gesucht zum 1 . Mai ein

jüngeres Mchei,
Georgstraßc 41II.

Gesucht zum l . März für
mein 'Ausstcucrgcschäst ein

Lehrfrüulein
mit guter Schulbildung, ferner
eine perfekte

Zuschneiderin
für Wäsche aller Art, sowie
einige geübte Näherinnen und
einige Lehrmädchen für die
N > bstube.

Theodor Frerse, Hoflieferant.

Donnerschwee. Ges . z. I . Mel
1 Mädch. f. H .- u . Gartenarbeit
S . Mrnger , Krähnbergs» . 6

Gesucht zum I . Mai ein e»
fahre» ««

tüchtigks Niidlhk»,
welche « kochen kann.

Frau Iustlzra , Krahnftäner,
>' arienstr. 2.

Vorsicht!
Die glänzende Einführung von
Palmin ( Pflanzenfett ) und
Pasmona (Pflanzenbutter-
Margarine ) hat zahllose Nach¬
ahmungen hervorgerufen . Achten
Sie deshalb in Ihrem eigenen
Interesse beim Einkauf darauf,
daß Sie tatsächlichPalmin und
Palmona bekommenund daßman
Ihnen nicht Fabrikate aufdrängt,
die Sie nicht kennen. Weisen Sie

alleNachahmungen unbedingtzu-
rück . Dann gehen Sie ganz sicher!

H . Schlinck L Cie.
Aktiengesellschaft
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3. Beilage
z« ^ 38 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" von Donnerstags 8. Febrnar 1SI2.

zr. canütag «Irr Srohftrrrogtumr.
!«. Litiung am 7 . Februar

Um lll Uhr crössnct Präsident Schröder die Sitzung.
An, Regierungstisch« Minister Scheer, Regierungsrar

r « nge, Geh . Lbersinanzrat Kram derg, L bei Reg . Rat
Mutztnbccher, Geh . Lber Reg . Rat Calmcyer-
» chmedcs, Lber Reg . Rat Willms, Präsident
t Finckb.

Ler Zuschauerranm ist nicht sehr besetzt.
Abg Schipper verliest das Protokoll und die Eingänge.
Ter Präsident teilt mit . daß er die Zuweisung der Lorl.

z , «Sedalis usw. Erhöhung > an einen Aussckuß erst nach
der Sitzung vornehmen werde
Wegtordiiung für das Fütttentum Lübeck

Ter Einwurs enthalt gegenüber der alle » Wegeordining
M , bedeutsame Acndenrnge » . Die bestehenden Ile » Wege
eemeinvcu. die sich durchweg mit den Bezirken der Torsschaf-
icn decke» , sollen aufgehoven werden und an deren Stelle
neien die politischen Genieindcn als Träger der
Peglast . Tic Vettcilung der Wcglasten soll anders geregelt
werden und die Sonderstellung des Staatsgutes kommt in
« egsall . ferner sind die sogenannte » Ausfübrungsbestim-
mungcn. welche i» der alten Kegeordnung gesetzlich fcstgclegt,
i» den Enttviirk nicht wieder ausgenommen , Fm großen
seinen patzt sich der Entwurf der Wegcordnung für das
Ser zog rum 'Tldcnburg an , ist sogar , wo irgend an
Mgig. wönlich übernommen . Tic jetzige Einteilung der
Lc-c in Staats , Gemeinde oder Kenosscnschaflswcpc «Feld
wcge -. wobei die Kcmcindcwcgc »och in Haupt , Reben und
Hutzwegc geteilt sind , ist in den Entwurf nicht wieder ausge
!,onuneii. Tasür ist eine Einteilung in Landes , Gemeinde
und bienoslenschafiswegevorgesehen . Ter Entwurf hat dem
'tzrovinzialrat znr gutachtlichen Acutzcrung Vorgelegen und
lind die von diesem gestellten Rbändcrungsanlrägc berück
,
'ukmgt.

Ter VcrwaltnngS Ausschuß, Berichterstatter
jtbg . Lteenbock , ist im allgemeinen mit dem Entwurf cinver
lisndcn. Turch die Bildung des Landesverbandes und die
Ucbergabc vieler Wege an denselben sind einige Wcgcgc-
meiiiden ihren Weglastc» zum großen Teil entbove» und ist

dabei zur gleichmäßigen Bcrtcilnng der Wcglasten und
»er Förderung des Wegebaues überhaupt notwendig gcwpr
den. die bestehenden kleinen Wcgcmeinden aufzuhcben und
erobere lciüuugssähigere Verbände , zweckmäßig die politi
sibm Kcnieindc » . an deren Stelle zu setzen , lieber die Aus
klingling der kosten zur Herstellung und Unrerbalning der
Lege ist der Ausschuß geteilter Meinung . Einig ist sich der
Sussämß darüber , daß das Staatsgut nachbarglcich zu den
Sollen mit kerangezogen werden soll und die Ausführung^
dcliiminungen im Kescy nicht wieder ausgenommen werden.
Senn der Ausschuß auch nichts dagegen einzuwcnden ha«,
dob die Gesetze der einzelnen LandcStcilc sich möglichst in
Form und Fnbalt gleichen, so billigt er doch keinesfalls die
wörtliche Abschrift alter , schlecht gefaßter Gesetze , wovon tz 5
ein Beispiel gibt . Es genügt doch vollkommen, wenn nur

Merrkatz.
Roman von Fevor von Zobeltitz,

dös lNachdruck vo»M»>
«Fortsetzung .)

Auf diesen .Brief hin traf zwei Tage später die fol-
ccnlx Antwort ein:

. .Lieber Prchsingk!
Zch lnrbc Tein Schriftstück erhalten und es unter T

in die Akren heften lassen. ES hätte die - ja auch unter
2 . dem Anfangsbuchstaben Teincs Namens , geschchen
tonnen , aber T paßt besser, iveil es „ Tierhändlcr " be-

um . und da ruht nun Tein Skriptum zwilchen einer
süage ivegcn versäuuucr Hammellreferung und der Be¬
schwerde des Direktors eines reifenden Flohzirkus wider
len Magistrat von Zcmvelbcrg . Tu befindest Sich also
in guter Gesellschaft.

Bas Tein Gesuch betrejicnd eine Einigung mir meiner
Mandantin, der Frau Baronin von Heiomann auf Lver-
lftrursüors, betrafst , so tust Du gut daran , ganz klein
kkizilgrbcn. denn Tu würdest andernfalls böse herein-
raisech. Fch tverde als treuer Freund Tein Gesuch best¬
möglichst umcrslützcn und bitte Dich , mich zu einer Riick-
'»raclie, bei der auch Deine sonstigen Wün «che zur Frage
kommen können, am Tonnerstag . den l7 . dieses Monats,
nachmittags sechs llhr zu . besuchen. Est e halbe Stunde
spater wirst Du bei mir ein einfaches , doch angemessenes
- ouper serviert finden , mit einem Zeltingcr Himmelreich
und einer gar gekühlten Flasche Mort Eßaiidon . Ties
oonper kommt bei »reiner späteren Liquidation unter
. epesen" in Anrechnung.

Deine Bemerkung bezüglich meiner Berliner Tätig¬
keit übergebe ich a ^s nicht zur Sache gehörig , und zeichne

in alter Bewunderung eines alten Tunichtguts
als Tein höchlichst ergebener

Ztiehlcr,
Fustizrat und M . d . R ."

*

, -inüa beschäftigte sich in den letzten Tagen damit , den
- Mn Somalslranß unter Bicnkcrks und Hoppenstedts Bei-
ft-le zum Fahren zu dressieren . Die langbeinigen Insassen
ö«r Farm auf den Bergen waren durch die beiden riften-
^ LchstHe nicht sonderlich in ihrem Lebenswandel gestört
woitzcn. Zwei Hennen narren die ersten Eier gelegt , eine
fkde in großer Korreftßcit fünfzehn Stück, und zwar dicke,

gclblichweißr und hell marmorierte , die ihnen
Mennigs, w ' ggeiioinmcn wurden , um in die Brntmaschinr
iu kommen . Dem große» Somal , der sich in Afrilas Ltep-

Srails ' m,iiianicr ge . bst lcerschiedensach mit der
^ebnilnng beschäsligt hakte , schien das Verschwinden der
-- «ne übrigens ziemlich gleichgültig zu fei» . Es machte fo-
nr! - Ekndruct, als finde er an den Fabrerpenmentrn
^s,

"^ cn Tpaß . Er ivar sehr gelehrig , ließ sich willig
.5̂ " kleinen Dogcart schirren , den Anita sich zu diesem

halt« kommen lajsen . und reagier « sogar zchon auf

der Sin » in leicht verständlicher Fassung wieedrgegeben wird.
Von Anträgen zur besseren Satzbildung der einzel
ncn Paragrapbcn glaubt der Ausschuß absehen zu solle » , da
dies Sache der Slaatsrcgierung ist Ferner glaubt der Aus
schuß , daß in verschiedenen Fällen zum Schutz der Gemeinden
die Klage im Verwaltung - st rritverfabren zuzu
lassen ist.

Abg . Sternbock verweist auf die Notwendigkeit und
Triirglichkcit der Vorlage.

Ober Reg Rat Mutzrnbccher stellt eine Bemerkung des
Ausschusses richtig.

Tie § 8 1t und 16 enthalten di « Bestimmungen über die
Tragung der Kosten des Baues und die Un
tcrhaltung der Landes und Gemeinde
chaussecn. Fn beiden Fällen richtet sich die Verteilung
der durch die Herstellung der EHausseen erwachsenden Kosten
über die Steuerpflichtigen nach der Grund und Gebäude
steuer, während die Unterhaltungskosten nach dem Maßstabe
der Gesamtticucr verteilt werden . Das entspricht der Beord
nun " im Wegcgescye für das Herzogtum . Fm Ausschussc cnr
siairo die Frage , ob dies « Regelung dem Grundsätze , daß die
Genicindeangcbörigen nach Maßgabe ihres Interesses an
den einzelnen Gemcindeeinrichttingen zu den Kosten derselben
beizutragcn baden , genügend gerecht werde , ein Grundsatz,
der iin übrigen die ganze oldenburgischc Kommunalste » «:«
gcscpgcbung bebcrrschi.

Eine Minderheit des Ausschusses, die Abgg . Behrens,
Bull . Heitmann , Schulz, ist der Ansicht , daß nian die
Einkommensteuerpslichtigen mir niedrigem Einkommen , weil
weniger leistungsfähig , noch weiter von den Kosten für die
Ui »crtml»»ig der Landesckauiie - , befreit und stellt den An¬
trag, daß die Einkommen bi > einschließlich Rw . Sk steuer
frei bleiben , die Einkommen von 900 bis ausschließlich
1AA> . /c zu einem Viertel , die Einkommen von 12W bis aus¬
schließlich l 'äXZ . kk zur Hälfte, die Einkommen von läM lk
bis ausschließlich 19G > , kk zu zwei Drittel und die Einkoni
men von lllkZO . kk und darüber zu vier Viertel des auf die
Slcuerstusc entfallenden Betrages beranznziehen sind.

Eine andere Minderheit , die Abgg . Schmidt - Zetel,
Steen bock. Tan Yen Rodenkirchen, glaubt , daß bezüg¬
lich der Kosten für die Untcrbaliung der Landeschaussccn zum
gerechteren Ausgleich ein Tritte ! der Kosten für die Unterhal
rung der Landeschaussccn nach der Länge der in den einzel
ncn Gemeinden vorhandenen Ehaussecstrecken zu verteilen
sind . Nachdem der Landesverband alle Haupttvcge und auch
Nebenwege , die von den Wcgcgcmeindcn zu unicrhalicn
waren , als Landcswcgc übernommen bat , sind viele ländliche
Wcgegcmcindcn fast ganz von ibrc» Deglasten vcsrcit wor
den, während die geschlossenen Orte , vor allem die Stadt
Eutin , verhältnismäßig ganz verschwindend wenig Weg¬
strecken bat abgcbcn könne» . Tie ländlichen Gemeinden sind
also durch die Bildung des Landesverbandes und infolge
dcr späteren Gesetzgebung ( Ttcinpclstcuergcscy, bezüglich her
ihnen in dcr rev . Gcmcindeordnung , Artikel 104 , zugewiesc-
nen Wcglasten gegenüber den mehr städtischenGemeinden ganz
bedeutend im Vorzug . Ferner kommt noch hinzu , daß die

die Hilfen , aus die leichten Ltvckschläge, die ihn zu Wen¬
dungen nach rechts und links veranlassen sollten.

Falkenstcin halte fast den ganzen Tag bei seinen Pfer¬
den zu tun . so daß Anita ihn nur selten sah und höchstens
ein flüchtiges Grußwort mit ihm wechseln konnte . Mer
trotz ihrer Sehnsucht war ihr das willkommen . Seit sie
wußte , daß sie ihn lieb gewonnen harte , verstärkte sich
ihre schamhafte Scheu , ihm ihre Liebe zu zeigen. Sie lvar
auch noch nicht in der Freiheit . Tante Tc hatte zwar
o »t ihr - Bitte hin ihren ersten wohlüberlegten und mit
Hilfe des Briefstellers von IV -4 fein stilisierten Brief
an Brothiiscn abgehen leinen : aber noch war keine Ant¬
wort eingetreffcn.

Ans dieie Antwort wartete Anita nicht allein mit
bang hoffendem Herzen . ES erging Prchsingk ganz ähn¬
lich . Tie Steigerung seines Geiühllebens , das iiNZehemmle
Erwachen des „ >ftcc ,I >- lu d-aiin Zlartin "

, erzeugte eine
wahnsinnige Unruhe in ihm , die ihn zu rastloser Arbeit
trieb , und änderte auch äußerlich sein Benehmen zu Anita.
Er hielt sich zurück. An die Stelle seiner gutmütig täp¬
pischen Zärtlichkeit trat ein gefälliges Höflichsrin : er ver¬
mied es , mit ihr allein zu bleiben . Ter große und starke
Mann zitterte fast , »oen» er die Stimme des Mädchens
hörte . Er schalt sich sentimental — was ihm imnrcr greu¬
lich gewesen war :

' aber sein Schelten änderte nichts.
So kam 1>er Siebzehnte heran , an dem er nach

Zemp ' lherg zu dem Fustizrat Stichler sollte . Der alte
Scherbeling auf Packelte wollte ihm gern sein Automobil
verlausen und hatte ihm seinen Benz und seinen Chauffeur
ans acht Tage probeweise zur Verfügung gestellt . Preh-
singk dachte ganncht daran , dem Pachelkr das Auto ab-
zunehmen : als alter Reitersmann und passionierter
Fahrer brachte er den modernen „ Ltinkavores " eine ge¬
wisse Verachtung entgegen . Aber das Ding war nun ein¬
mal da , und so beschloß er denn , es fiir die Fahrt nach
Zcmpeiberg zu benutzen.

Es ging auch ganz gut , ohne Panne und Raderun¬
gen , wenn auch mit viel Staub und heftigem Geräusch.
Jedenfalls kam Prehsing schneller nach Zempelberg als
mit seinen Pferden . Es lvar erst halb sechs Uhr . als das
Auto unter Schnaufen und Stöhnen vor dem Hotel Adler

« lt , und da Prchsingk keine Lust hatte , sich in die muffige
aststube zu setzen , so machte er noch einen Gang durch

die Stadt und besorgte dabei zugleich ein paar Aufträge,
die ihm Tante Te gegeben harte sfalls es ihm natürlich
„gerade so passe" ». Er überzeugte sich , daß das Pflaster
von Zempelberg an Nichtswürdigkeit Angenommen hatte,
haß das Rathaus noch immer seinen schiefen Turm besaß,
daß beim Konditor Stresecke das Konfekt im Schaufenster
Aihnlichkeit mit petrrfnkten Raritäten zeigte, und daß die
Germania auf dem Kriegerdenkmal mit der Zeit ein pocken¬
narbiges Angesicht und eine schwarze Nase bekommen hatte.
Hieraus lauste er für Tante Tc mehrere Lamm rote Strick¬
baumwolle , zwei Mausfallrn , rin Schock Wäscheklammern^
fünf Stangen bestes Korfettfischbein und vier Meter

Heranziehung der zum Staatsgut gehörenden Forsten und
Moore zu den « osten dcr Unterhaltung der Gememdewege
vornehmlich den ländlichen Gemeinden zugute kommt Aus
diesen Gründen glaubt die genannte Mmdcrhcu , die « osten
dcr Unterhaltung der Lanbeschausseen so zu verteilen , wie der
Entwurf , welcher dem Provinzialrar Vorgelegen hal , vor
sieht istehc diesen und die Begründung dazu ) , allerdings ml»
dcr Acnderung , daß auch innerhalb der Gemeinden die La
frei, nach der Gesamtste»«» verteilt werden , und stellt de » A n
trag: Tie Kosten der Unterhaltung dcr Landeswausseen
werden zu einem Drittel nach der Länge der in den einzelnen
Gemeinden vorhandenen Ehausscestreckcnund zu zwei Trurel
nach dem Maßftabe der Einkommen - , Grund - und Gebäudc-
steuer über die Gemeinden verteilt . Tic Verteilung inner
halb der Gemeinden erfolgt ebenfalls nactt der Einkommen - ,
Grund und Gebäudcstcuer.

Die Mehrheit des Ausschusses, die Abgg . Ber ding,
D ö r r , D r i v e r II , v . Fricten , Harrong , Henn,
Möller , Müller Nutzhorn , Tanyen Srollhamm , kst
der Ansicht , daß das Landcschausseegesetz als einheitliches
Ganzes zu behandeln ist und daß , wenn einzelne größere
Sr >e dadurch zu den Unterhaltungskosten in höherem Grade
herangezogen werden , sich dies durch den größeren Verkehr
rechtfertigt , der durch sie aus den LandeSchanIseen entsteht.
Sie hüll deshalb die Fassung des Entwurfs für ricknig und
stellt den Antrag aus Annahme dcr Regierungsvorlage

Dazu sprechen die Abgg . Strendock, Fick , Heitmann
Letztere sprechen für die Freilassung der unteren Einkommen-
stcuerstnsen.

LPer Reg Rat Mutzenbecher erklärt, daß die Regierung
den beiden Minderheitsarurägcn nicht zustimmen könne.

Minister Scheer : Tie Verteilung dcr Wegclastcn ist der
schwierigste Punkt dcr Wegegesetzgebung Ter vorgeschlagene
Modus ist nach langen Verhandlungen gesunden worden
Man kann darüber verschiedener Meinung sein, die Regelung
ist eine Sacke der Zweckmäßigkeit, nickt des Prinzips.

Dcr Antrag dcr Mehrheit wird angenommen.
Tie Unterhaltung der Wege nach Pfändern

hat manche Schattenseiten , sie wird wohl nie so gur und
glcickmäßig durchgcführt , als wenn die Arbeit verdungen
wird . Tie umcn angeführte Mehrheit des Ausschusses ist
mit der Fassung des Entwurfs einverstanden , der insofern
eine Vettbcsserung enthält , weil hiernach die Einteilung
nach Pfändern nur geschehen kann, während es nach der
jetzt noch geltenden Wegeordnung geschehen muß, Stellen
sich Ucbclständc ein , so werden die Gemeinden ganz von
selbst die Psändcrverieilung ausgcbcn.

Eine Minderheit , die Abgg Behrens , Bull,
Gerdes , Heitmann , Schulz , Tantzen Roden¬
kirchen, hält das Pfändersystem nicht mehr für zeitgemäß
und stellt den Antrag auf Ablehnung

Eine Mehrheit , die Abgg . Bcrding , Dörr,
Driver II , v , Fricken , Hartonq , Henn , Möller,
Müller- Nutzhorn , Schmidt - Zetel , Stcenbock,
Tantzen- Stollhamm , stellt den Antrag auf Annahme.

Lberrcgieriingsrat Mutzenbeiher : Die Regierung legt

Barchent und ließ alles nach dem „ Adler " schicken . Nach¬
dem er sodann noch bei dem Uhrmacher und ^Juwelier
Herrn Türrkopp gewesen war , um Anita eine hübsche
Kleinigkeit mitzubringen , aber durchaus nichts Passendes
gefunden Halle , schftn es ihm an der Zeit zu sein, den
^ ustrztat aufzusuchen.

Stichler , der ein vermögender Junaqeseüe war , wohnte
in der Vorstadt ( nach dem Stadtpark zu) in einer hüb¬
schen kleinen Villa . Aber er war nichr daheim . Sein
Burcanvorstand entschuldigte ihn : die Sitzung im Reichs
tag : hätte heute länger gedauert , als zu erwarten gewesen
wäre : der Herr Fnftizrat hätte telegraphiert , daß er erst
mir dem Hälbsiebenuhrzuge eintretfen könne, und der Herr
Baron möchten doch freundlich ») so lange warien.

Preysingk murmelte ein paar Worte , die dcr Bureau-
Vorsteher nicht versieben konnte , die aber nickt sonderlich
liebenswürdig klangen , »nd wurce in das Wartezimmer ge¬
führt . Es war außer ihm kein Mensch da . Fm Käsig an«
Fenster piepste ein Kanarienvogel : darunter aus dein Brett
standen sechs kleine Kakteen in gleichförmigen braunen
Töpfchen und zwischen ihnen ein Glas mit einem Laub¬
frosch.

Pvehsingk konnte dies Zimmerchea , das in seiner klein¬
städtischen Sauberkeit einen behaglicheren Eindruck machte
als die nüchternen Wariesruben der Berliner Rechtsanwälte:
kannte auch den Piepmatz am Fenster und die sechs Kakteen,
die niemals wuchsen und wie stachlige grüne Gummibälle
aus »oben . Nur der Laubirrfch war ihm neu . Um sich die
Zeit zu vertreiben , betrachtete er ihn sehr aufmerksam
und wartete daraus , ob er nicht die Fliege fressen würde,
die an dcr inneren Glaswand ahnungslos umherprome
nieric . Aber der Laubfrosch schien gesättigr zu >: in oder
an einer Verstimmung zu leiden , denn er rührte sich nichr
vom Fleck und glotzte mit seinen unwahrscheinlichen Augen
unentwegt das durchlöcherte Papier zu seinen Häuplen
an . Das wurde Prevsingk schlieglich langweilig und er
begann nunmehr die Bilder an den Wänden zu beschauen.
Nachdem er gesehen hatte , daß sowohl Napoleon auf dem
Sankt Gotthard , wir auch Friedrich Wilhelm IV. als Frei
maurer » nd die Johanna Scbus im Weliengebrau/c noch
auf genau demselben Flecke hingen , wie schon seit langen
Jahren , setzte er sich auf einen dcr kleinen Mahagonisrühlc,
verschränke hie Arme und schimpfte. "Aber er schimpfte
nur innerlich . Ein Ekkl, dieser Stiehlcr . Man läßt seine
Klienten nicht Watten . Man ist entweder Rechtsanwalt
oder man ist M . d . R . Wem» man inm mal eiwas
Wichtiges hat und eine sehr dringende Sache da kann
man diesem Justizint nach Berlin nacvfahren . Was ist
denn heule im Reichstage los ? Richtig — Schluß der
Sitzungen , die sich diesmal bis in die Hundstagr hinrin-
aezogcn hatten . Eine bewegte Sommersession und der
Justizrat hatte immer ein großes Mant gehabt . Immer
abwechselnd auf die Agrarier geschimpft und auf die Jnnk : '.
und «ruf die Regierung . Sollte sich lieber um seinen Berns
Wurme» . . . (Fortsetzung solgt .)
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gr»ßen Wen darauf , daß den Gemeinden die Möglichkeit,
»ad Piandcrivstei » zu behaue » . dlcivi

> Es sprechen die Abgg . 3 chutz , F » ck, Holtmann,
Uuli . Tantzen Rodenkirchen. Fcigel , Driver II.

Der Mebrhcilsaittrag ivird angenommen.
Da« ganze besetz wird angenommen
Es schließt fick an vcr Entwurf eines Gesetze» , betr.

Abänderung de « Gesetze« für da « Großherzogtum Olden¬
burg vom 9 . Mai NM« , beir . die Verwalt » ngsge-
richtsbarkeit: ß tb erdält folgende Fassung : Gegen
die Festsetzung und Ausführung eines Zwangsmittels fin¬
det nur die Beschwerde im Aufsichtswege statt , Ist die Fest-
sctzung okne vorderigc Androbung gegen den Einzelnen
erfolgt , so ist neben der Beschwerde auch die Klage zulässig.

Ter Verwalt « ngsaussckuß bcamragt An-
navme.

Abg . Driver ll spricht dafür , Minister Gckeer ist da¬
gegen, weil der Antrag nicht verständlich ist und kein An¬
laß dafür vorliegt.

Abg . Tannen Ltollvan,in tritt dem Abg Driver bei.
Adg . Dörr vält die Sack« nicht für genügend geklärt.

Der Ausschuß möge sich nochmals damit befassen.
Der Gesetzentwurf wird angenommen.

Abänderung der Geineiiidevrdnrmg für da» Würstentuni
Lübeck.

Der Gesetzentwurf will nach verschiedenen Richtungen
hin die geltende Gemeindeordnung ändern . ES soll die
Möglichkeit geschaffen werden , daß sich im Fürstentum Lü¬
beck . ähnlich wie im Herzogtum Oldenburg , Stadtgemeinden
zweiter Klasse bilden können , ferner soll durch Acndennrg
einiger Bestimunqen eine Vereinfachung der Ver-
walrnng durchgcfüon und zugleich Bedacht genommen wer¬
den auf eine bessere Krüppels ürsorge.

Die Regierung Var in dem Entwurf die vom Pro-
oinzialrat nicht gewünschte Aufkebung der Torfgenossen-
schaftcn fallen gelassen und nur die Bestimmungen , welche
der Provinzialrat zugleich mit den auf die Dorfschasten
bezüglichen abgclebni bat , die aber mit der Zulassung der
Entrichtung zusammenbängt , soweit erforderlich, in ver¬
änderter Fassung wieder ausgenommen . Die übrigen vom
Provinzialrat gewünschten Äendernngen sind nicht berück-
sichtig « Zu der Gcsetzesvorlage liegen eine Rcivc von Pe¬
titionen vor , u . a . eine, die bezweckt , daß den Lehren«
des Fürstentums Lübeck das passive Wahlrecht
wieder gewährt wird.

Eingehend beschäftigte fick der Vcrwaltungs-
aus schuß, Berichterstatter Abg . Bull , mit diezck
letzteren.

Der Landtag hat beschlossen : Die StacnSregicrung
wolle in eine Prüfung eiiurcicu dahingehend , daß in Ab-
Änderung der Gcmeindcordnungen sämtlichen Ge¬
meindebeamten das passive Wahlrecht zur
Gemeindevertretung verlieben wird . Die Regierung zu
Eutin bat darauf zebn Remter und Stadtmagistralc der
Ltäv .e erster Klasse zur gutachtlichen Aeuherung anfge-
sordcrc, ob

1 . allen Gcmcindebcamten , Hilssbeamtcn und Dienern;
2 . nur den nicht besoldeten Gemeindebeamten usw . ;
ck. nur den Volisschnllehrern

die Wählbarkeit für die Gemeindevertretung zu geben sein
möchte. Tie Behörden haben zum größten Teil vor Er
üaimiig ihres Gutachtens die Gemeindevorständc ibres Be¬
zirks gehört , Für die Bejahung der Frage unter 1 . bat
sich nur ein Amt mit der Begründung ausgesprochen , daß
man es der Wählerschaft überlasten muffe, ob sic einen Be¬
amte» für unabhängig halte oder nickt ; ein zweites Amt
will nur die Hilssbeamtcn »nd Diener von der Wählbarkeit
ausgeschtoffen wissen. Die Verleihung der Wählbarkeit air
sie unbesoldeten Gemcindebcamten halten fünf Behörden
für unbedenklich, trotzdem sich die Gemeindcvorstände der
Bezirke von zweien derselben cinsnnnnig oder doch zu einem
erheblichen Teile für die Beibehaltung de « bestehenden
Reckt » erklärt haben . Gegen die Verleihung der Wählbar¬
keit an die Lehrer haben sich sieben Acmter und Stadl-
Magistrate ausgesprochen . Vier von ihnen beben ausdrück¬
lich hervor , daß sich sämtlich« Gemeindcvorsiände ibres Be¬
zirks ihren Guiachien anschlüsjen.

Hiernach und au « den in dem bekannten Urteile des
Oberverwaltungsgerichts über die Gemeinocbeamtcncigen-
schast der Lehrer angesübrien Gründen , hält die Ltaatsre-
giernng es für das Richtigste, die gellenden Bestimmungen
nickt zu ändern.

Der Ausschuß war über die Frage , ob den Lehrern
?as passive Wahlrecht zu verleihen sei , geteilter Aniicht.
Die Mehrheit , die Abgg. Behrens , Bull , Dörr.
Geldes , Heitmann , Möller , Schmidt - Zetel,
Schulz , Steenbvck, Ta ntzen Rodenkirchen und
Tantzen - Twllhamm , hält es für unbedenklich, den Leh¬
rern das passive Wahlrecht zu gewähren , und stellt den
entsprechenden Antrag.

Tic Minderheit , die Abgg. Ber ding , Triv erll,
o . Flicken , Hartong , Henn und Mül ler - Nuy-
hvrn , ist gegen die Verleihung des passiven Wahlrechts , weit
sie den Lehrern gegenüber den anderen Aemcindebeamten
keine Ausnahme geben wollen , und stellt den Antrag auf
Annahme der Herr. Ziffer des Gesetzentwurfs.

Geh. Over -RcgierungSrar iialmeher -Lchmedr « : Tic
Regierung kann sich nicht damit einverstanden erklären , daß
sie Lehrer allein da» passiv« Wahlrecht wieder erhalten.
Er Verlveise auf den Bericht und auf da» bekannte Urteil
des Lberverwaltungsgericht » , daß auch dir Lehrer Gemeinde-
beamr« sind . Und allen Gemcinvebeamten da» passive Wahl¬
recht zu verleihen , dafür hat sich auch nur eine der be-
sragten stellen ausgesprochen.

Abg. Lchmidt -Zetel vermißt die Konsequenz in den

N - V66I

Motiven der Minderheit . Tie Regierung hat leider nicht im
Fürstentum Birckenftld an.-efragt . toelck.c Erfahrungen die
Regierung dort mit den Leorrrn gemacht hat : gewiß werden
es teine

'
schlechten sein . (Fm cßegkntcii! Abg. Dörr . »

Minister ' Dckcer : Für die Regierung ist die Rechtsfrage
durch da» belanitte Urteil de» Lberverlvaltungsgerichis
z.ctläri . Es ist lief bcdaue rlich. daß die Lehrer in
ihrer Petition diese Frage zu einer Standcsfrage ma¬
ck en . Das Entbehren des passiven ttüahlrecht « teilen die
Lchrrr mit vielen Beamten , und die haben alle noch nie
eine Beeinträchtigung ihrer staatsbürgerlichen Stellung dar¬
in empfunden . Wir i>eg ' ben uns damit auf das Feld der
Ausnahuikgtsetzgedung. geraten auf die schiefe Ebene
und gleiten herunter . Zu Ivelck.en Konsequenzen führt das?
Es i,l doch auch nicht wünschenswert , daß der Lehrer in
den streit der Gemeinde gezogen wird . Das wirkt nicht
günstig aus den Schulbetrieb . Wir müssen klare Verhältnisse
schafien . Der Lehrer kann uns darf nicht ander » als andere
Beamte behandelt werden , ( sehr richtig !) Die änderest
Lehrer sind ja auch nicht wählbar . Recht muß Recht blei¬
ben : wenn das erwähnte Urteil einmal geändert ivirv,
dann fällt der jetzig? Grund fort.

Abg . Lteenbock : Dir Sache ist nicht so schlimm. Wir
haben im Fürstentum Lübeck uns stets auf der genannten
schiefen Ebene befunden und sind gut dabei gefahren . Tie
Lehrer sind geradezu lieliebt in der Gemeiudeverwallnng.

Der Mebrheirsantrag Ivird angenommen
Im Artikel 70 wird dem Landesverband die KrüpPcl-

fürsorge übertragen . Bei einer Zählung am ff . Oktober
1906 wurde die Zahl cer im Fürstentum vorhandenen Krüp¬
pel unter l .ö Jahren auf 54 sestgestellr. Da nach den Fort-
zchritten der Orthopädie es möglich ist . die meisten Krüppel
durch sachgemäße Anstaitsvenundinng wirtschaftlich auf
eigene Füge zu stellen, den Ellern solcher Kinder zumeist
aber die Mittel zu einer geistigen und körperlichen Aus
blloung fehlen , ist es notwendig , die Für orge der bil-
c tmgsfäkigcn Krüppel ans die Allgemeinheit zu übernehmen,
ohne daß solckie Fürsorge den El -aralter der Armen - Unter¬
stützung erhält.

Ausfiihning des ReichoviehseuchengcsetieS vom
2i>. Juni 1909

sowie der selbständige Antrag des Abg. Tanveu - Heering.
Das im Fahre

"
1912 voranSsichttich in Kraft tretende

Reichsvielseuchengesetz bestimmt , in welchen Fällen uic
Vilboerlustc eine Entschädigung zu gewähren ist.
Darin ist oic Entsckadigungspslicht gegenüber dem Gesetz
von 1880 1894 erheblich erwciffcii wurden , snslcst 'ndeic ist
sie ausgcdchnl auf Rinder und Pferde , die an Milzbrand
und Rausckbrand gefallen sind oder an denen nach dem
Tode eine die,er Ktanlbcitcn sestgesteilc worden ist.

Tie Bestimmungen darüber , von locm die Entschädigung
zu gewählen , wie sie aufzubringen , ferner wie die Enr-
ick ädigung im einzelnen Falle zu crmnteln und kestzüstellen
ist, sind von den Einzelstaarcn zu treffen . Für die Durch¬
führung dieser Vorschriften reichen die Gesttze der drei Lan-
dcStclle nicht aus.

Da - » kommt der
Selbständige Antrag de » Abg Tannen Heering.

Der Lanktae wolle beschließen, die Zraaisr -g .erung
zu erluch.en . im BnndeSrat dahin zu wirken , daß baldigst
di? Frag ? gevrlftt wette . ob es zweckmäßig und durch¬
führbar ist, durch Gesetz « ine N eich » viehver siche¬
rn ng eiuzurichien zur Testung der Kosten , welch»! durch
di? znr Unterdrückung der Maul - und Klauenseuche er¬
forderlichen Maßnahmen enlsich ?n.

Unkerstützt durch di? Abgg. Tappenbeck . Müller-
Brake , Zchivprr, Schmidt - Zetel , Ta ntzen - Roden¬
kirchen . H. Zteenboa , T a n yc » - Srollhamm.

Aus d ? m Ausschüsse Melden Bedenken gegen den An¬
trag laut . Er beding: eia ? gewaltige Belastung der Deut¬
schen vielzückler für Aufgaben zwecks Durchführung von
Na > r ? g . in zur Bekamp Fing der Maul - und Klauenseuche,

einer Seuche. die im Deutschen Reich: nicht endemisch sei,
vielm br vom Auslande cingrschlepvt werde . ES komm:
vor allen Dingen aus Grenzchiatz gegen Einschleppung der
seuch ? an . Zudem könne höchstens die Möglichleit der
wirk 'am .m Bekämpfung so großer dir Viehzüchter so schwer
belastenden Kosten zureben werden , « in Erfolg werde
nicht garantiert.

Von anderer Feste wurde ansgesührt , daß Abschlach-
tunaen in Keinen Bezirien , Aintsvcrbänden , Estizeistaatcn,
nutzlos seien und die kleinen Verbände di« Kosten um¬
fangreicherer Abschlachuiiigen nicht tragen könnten . Rur
im ganz ?» Reiche einheitlich durchgeführrr Maßregeln ver¬
sprächen Erfolg : deshalb sei cs richtig , für Bereitstellung
größerer Mittel rechtzeitig zu sorgen.

Ter Minister erklärte , er sei zwar mit der Ten¬
denz des Antrags , insofern , als es zweckmäßig sei . größere
Mittel zur Tötung von Seuchenvieh rechtzeitig zu sammeln
und bereit zu stellen , einverstanden , halte aber den vor-
geschlagenen Weg nicht für gangbar . Ter vorgeschlagenc
Weg bedinge eine Acnderung eines noch nicht einmal in
Kraft getretenen (besetze » , des Reichsvichseuchengesetzesvom
26. Juni IM . Ta » sei ungewöhnlich , er halte eine Aen-
derung zurzeit für ausgeschlossen. Er — der Minister —
halt ? es auch für nötig , daß in ganz Deutschland bei
ersten Zeuchrnausbrüchen von der den Polizeibehörde»
nach dem Reichsvichseilchengesetzezustehenden Befugnis , die
isuchckranlen Tiere abzuschlachten, der weitestgehende Ge¬
brauch genracht Iverde, die -staatsvegierung Iverdc bestrebt
sein , diese» Ziel sicher zu stellen und für Bereitstellung
völlig ausreichender Mittel Sorge zu tragen.Der Ausschuß stellt zum .selbständigen Antrag
Tmrtzen- Heering den Antrag:

Der Landtag wolle di« Staatsvegierung ersuchen,
geeigneten Ortes darauf hinzuwirken , daß im ganzenReich« von den Bestimmungen de » tz 49 des Reichsvieh-

Ikollillon-
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seuchengesetzes vom 26 . Juni ISKl) glkichmSßj « r av.brauch gemacht werde.
Elw? Mehrheit , die Abgg . Behrens , Bull. Dj, - ,Gerde « , Harlong , Heitmann , Möll, »

'
Ichmidt -Zetel . Schulz . Steendock, Tantzen -A^ .!.

'
kirchc » und Tantzen- Stolll »>min , stellt den Amraa-Ter Landtag wolle den selbständigen Amrw , ilanpen-Heerin -g der Flaalsregirrnng zur Prüfung üderioen,,,Ein ' « iuderhkit , dir Abgg Berding , Driverliv . Frickr » , Henn und Müller- Rutzlzvni. stellt d»>!
Antrag:

Der Landtag wolle über den selbständigen AntraaTantze» Heering zur Tagesordnung übergehen
^

Fm Ausschms? wurde bemängelt , daß im letzte»Sommer die Airvrdiiungcn der Aemter , betreffend V».
kämvfung der Maul - und Klauenseuche , nicht immerübereinstimmend gewesen seien, daß sie dehnder » in Erscheinung getreten , und hätten zu verwireunä
geführt dort , wo der Bezirk einer Molkereigenossenschaft
sich über Teile verschiedener Aemter erstreckt . Ter Re
gierungsdevollmächtigtr erklärte , daß umian-öreiche Ausführungsbestimmungen zu diesem HZestye kaum
nötig sein würden , vorläufig münten die AuSfiihrnngt-
besrimmungcn zum neuen Reichsviehseuchengesetzeahq- .ioarret Ivetten . Marsch und (tzeestvrritältnizsc seien sehrverschieden. Die Ltaalsregiernng Iverd? aber Lorge tra-
gen, daß die Aussührnngsvestimmungen möglichst rinheit.lich durchgeführt würden.

Abg . Dantten Rodenkirchen, als Bcrichiersiatter. sühn
aus , daß der Entwurf für die oldenburgischc Landwirtschail
von besonderer Bedeutung sei , namentlich in gcgciuvärngcr
Zeit , wo wir die snrchlbarc Leuche so schlimm wie seil Len
70er Jahren nicht mehl gehabt habe» . Er doste , daß das
Gesetz eine stärkere und erfolgreiche Bekämpfung der Maul
und Klauenseuche ermögliche. Der letzte Donuncr Hai gezeigt,
daß während des Wriveganges die Maßregeln nicht zureubeir
Im Winter haben sie besseren Erfolg . Es ist von größter
Bedeutung , daß keine kranken Tiere auf die Weid« gelangen.

Anträge sind weiter nicht gestellt.
Abg . Tanhen Heering : Weil und so lange der Zeuchen-

Errcgcr noch unbtkannr ist , haben alle Maßregeln gegen die
Seuche nicknS genutzt, sondern nur noch Dckadcn gebrach».
Tic mangelnde Einheitlichkeit der Maßregeln bar die Plage
nock' vermehrt und unnötige Belästigungen geschossen . Bricht
die Seuaze wieder so schlimm aus , dann sollicn auch die nicht
beamteten Tierärzte zugclasscn werden zur Feststellung der
Krankbcir. Die Einrichtung der Lpcrr und Beobachtung«
gebiete war eine sehr fragliche Maßnahme . Tic voraus
scpung einer erfolgreichen Bekämpfung ist ein schöner Grenz
schütz. 'Angesichts all der erfolglosen Versuche sei er, Redner,
ans seinen Amrag gekommen. Der Minister habe ausge
südri . das , was er wolle , gestatte das Gesetz schon jetzt, wenn
nur die Polizeibehörden einheitlich Vorgehen. Aber der kleine
Bundesstaat könne die Kosten nicht tragen , deshalb sei er für
die Einrichtung einer Reicks Versicherung, und er wünsch«,
daß Oldenburg die Anregung zum Erlaß eines entsprechen
den Rcichsgcsctzcs gebe . Ein ä Pfg . -Beilrag z . B . iür Rin
der und ein 2 Psg . -Bcitrag für Lchwcinc und Lchalc er
bringen schon über 7 Millionen Mark ! Redner bcstteirci die
Eiuwcndungc . l der Minderheir.

Minister « «Heer : Tic Regierung ist mit der Tendenz des
Abg . Tantzcn durchaus einverstanden in dem Sinne , daß
kein Mittel unversucht gelassen werden soll , die Not der
schweren Zeit zu mildern . Die Negierung wird mir drako
irischer Schärfe auf Bekämpsung der Seuche halten . Die er
wäkuiie sogen, gewaltsame Durchseuchung ist ein zulässige«,
aber scbr erfolgreiches Mittel , das von der Regierung nur
nicht ösfcnlüch empfohlen ist , weil sic Entichädignng-an
spräche sürst-irlc . DaS gute Ziel des Antragstellers - Lew
das Gesetz cnigcstensteiu — würde sicher am besten erreicht
wenn oic Landwirlschailskarnincr den Landwirischaii -wl da
für iniercsiicr'.c . Liber die Regierung ist auch bercil, in Berlin an
zuständiger Ticlic mit den bcrr . Stellen über eine ein
sprechende Maßregel zn verhandeln . Tic will alles tun, um
die Seuchenbekämpfung kraftvoll zu unterstützen.

Abg . v . Friäen ist sachlich gegen den Antrag Tanycn.
weil e? seine Dnr 'chsübrung für zu teuer » nd nicht crsolg-
rerch bäir.

Obericgiernngsrat Mutrcnbecher : Die Verhältnisse m
den einzelnen Acmiern sinv zu verschieden, als daß emc
Einheitlichkeit in den Maßregeln durchzuiühre » sei . W«
die Tierärzte angehr . so sind vcr Regierung die Hände durch
das Gesetz gebunden . Wo eS möglich ist , da hat die Re¬
gierung überall praklisenc Tierärzte zugezogen.

Abg . Lause weis: darauf bin . daß die Seuche auf der
Geest immer schneller erlösche, als in der Marsch. Redner
macht » och einen Vorschlag zur Bekämpsung der Leuche

Abg . Driver ll bekämpft den Antrag Tantzcn. Die
Erhebuugs - und verwaltungskosten z . B sind zu hoeb-

Abg . Tuntzkn Heering spricht seine Befriedigung über
die Aittwort des Ministers aus Der Vorschlag des Abg.
Lause entspricht seinem Anträge Die Durchseuchungsetz!
immer Gcsctzesverlcpung voraus Wenn übrigens alle
Viehbcsitzer, die diesen Sommer gegen das Gesetz verstoßen
haben , bestraft werden sollten , dann säße die Hälfte aller
Züchter im Gesängnis . (Hciterke.t . ) Redner bestreitet, daß
sein Vorschlag viele Kosten erfordert.

Abg . Enneking spricht auch über die Verschiedenheit >n
der Handhabung der Bekämpsungsmaßregeln , B . auch im
Süden , wo Sperr - und Beobachttrngsgcbicte zu weil ge
griffen werde ». Im Lüden glaube man auch an den vom
Abg . Schmidt vor Weihnachten erwähnten „ metallischen
Beigeschmack" , den die Ausbreitung der Seuche für die
Tierärzte habe . Der Amtstierarzt und der Gendarm gelten

Ng.
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.lestftellung . Redner binrt um andere - and

^
-ü^ der Maßregeln . wo i« Süden dir Zeuch« doch so

""
n^ austritt. Man möge nicht « der mi , drakonischer

- !
"

rie „ne der Minister sagte. Vorgehen, ehe nicht der
: ?7„ „

'
er der Scuckic klar erkannt sei.

Minister Sckieer fordert den Vorredner auf . seine Be-
>.^ .7uita der Tierärzte austerhalbd » . Hauses zu
^ dcrbolen : er alt Vorgesetzter dieser BeamtenNasse. der

Mn absolut keine » Vorwnrs machen könne, werbe sofort
rnalantrag stellen.' ^ seregierungörat Vkuurnbechrr : Die Anfteckungtge-
. . ist bei gelindem oder schwerem « nsireten ganz gleich.
r ,e « ufstcht-behörde auch in, Sude » dal nur das getan,
' , gesetzlich zu , un vcrpslichie, war . Redner tvendei
^ argen die Verdächtigung , als ob die Leuche in Lamme
un s' l i ck Verbreiter worden wäre . Es hat sich dort noch
r-liä ' gn verschiedenen Gedösten berausgestelli , daß sie

»erleultn waren , und zwar in solchem Maste , dast die Be
s,«cr darüber Bescheid wissen ntttstlen.

^
Abg . Lriver II : Zm Münsterlande gibt man der Ka-

d-»ewernichlung«anstalt vielfach die Schuld an der Ver¬
breitung der Seuche.

» dg. Ennefing har nur gesagt, dast man im Munster
l ade der Ansicht sei , Tierarzt und Gendarm seien Ver
rreitcr der Krankheit Sr habe di« Pflicht , die vielen » lagen
dier vorzuvringen. Im benachbarten Preusten , und , . B.
>uch im Amte Eioppenburg , sind die behördlichen Anordnun-

nickt so lästig. Bei den vom Regiernngsvcrircler er
wahnien Fällen kann es sich um Fälle bandeln , wo die Be¬

sitz» die Seuche nicht erkennen konnten.
Minister Lcheer begründet seinen Vorwurs gegen den

Iba. Ennefing Oldenburg hat besondere Pflichten gegen
die Seuche, weil cs eine so stark« Ausstibr bat , die es sich
nicdr unterbinde» lassen kann . Wenn cs die Rcichsgesetze
nicht besolgt , so liegt die Gefahr der Diskreditierung nach
misten nahe.

Abg v . Feicken : Das Wesen der Leuche ist noch viel zu
unklar, als daß man schon sicher « Mittel dagegen hätte . Er
rollt Nickis gegen die Tierärzte sagen ; aber wenn einzelne

S . 400 -sk täglich perdienen , so erweckt das in dieser für
die Landwirtschaft schweren Zeit entschieden Miststimmung.

Abg Schmidt begründet die Abstimmung der Sozial¬
demokraten sür den Antrag Tantzcn.

Abg Cnneking : Ohne Sperr - und B «odachtu» gsgeb>et«
wird nicht auSzukommen sein , aber man sollte sie nicht zu
weit greisen.

Abg . Tannen Heenng . Diese Erörterungen haben zwar
wenig praktischen Wer», aber sie sind doch nolwcndig , um
auch nur der kleinsten Spur der Abbilfe nachzugedcn. Auch
Redner ist der Meinung , dast Oldenburg seinen Ruf als Bun
deSsiaal rein erhallen must, dast es also die Reichs-
gesetze strenge hält , wenn auch möglichst liberal gegen die
Betrosscncn.

Ober Reg . Rai Munenbecher : Was die hohen Einnahmen
der Tierärzic anlaugt «.Zetel oder Rodenkirchenk ) , so hängen
diese nicht direkt mit der Seuche zusammen . ( lüvtt -Sktäglich!
ruft Abg . Driver II . ) Er bitte um Angabe des Falles.

Abg . Tantzcn Rodenkirchen bittet um grösterc Gleich
mästigkeit bez . der Auslieserung der Milch an die Lammcl
Molkereien in den verschiedenen Aeinicrn.

Abg . Tanne » Heering erklärt durch Zahlen die hohen
Einnahmen der Tierärzte ; man sollte in Rot und Seuchcn-
zcilcn die Gebühren hcrabsetzcn, die sich aus Polizeivorschris-
ten ergeben.

Ober Reg Rat Mutzrnbecher : Wenn es sich um polizei¬
liche Untersuchung handelt , so hätte der Anusticrarzt nur
25 .fi sordcrn können ; eS werden aber wohl private Unicr-
suchungcn gewesen sein. Die angeregte Frage soll einer Prü
sung unterzogen werden ; aber cs ist sraglich, ob viel dabei
hcrauskommr.

Abg . Tannen -Heering : Tie beschriebenen Fälle sind
überhaupt ungesetzlich gewesen. Aber er freue sich darüber,
dast di« Besitzer nicht noch mehr belästigt wurden . Die Tier¬
ärzte waren zudem so aufreibend beschäftigt, dast ihnen der
höhere , aber gesetzliche Verdienst wobl zukommen mag.

Ober Reg . Rat Mubenbccher bestreitet, dast die Regie
rung und die Polizei sich ungesetzlicher Handlungen schuldig
machen.

Der Antrag Tantzcn Heering wird angenommen . Von
der rechten Leite schließen sich die Abgg . Feigcl und
En » cking der Mehrheit an

Der Ausschuß stellt den Antrag:

Stkiill - Ser Mter
Sri Melks, elegsite»
Meil KliWsttSts.
Sie »nkausskommisfio « de»

ull^ ich Iromischen HengtzDr-
Mt aus Agram ivird zum An.
^us » m , Deckhengsten , die im
Apetzbmger SNttdnch etnge-
iiigen oder vorgemcrk» sind , am
licattag. den 27. d . Mt «. in
ti .deafirchcn anwesend sein.
Ämelduiigrn zu dem sür die-
fnt Markt cinzutichleirden Ka-
iUoa find bi « zum 14. d. Mt « ,
est »er Geschäftsstelle des Ver-
dsndet in Rodenkirchen mit g«
nun Angabe der Abstammung
lmzureichen, unter Anlegung
ven SO H Aufnahmegebühr für
icke« Hengst in Briefmarken.

di-ch dem 14. d . V ! t « . ein.
erdende Anmeldungen sür de»
klelalog linnen keine Bcrücksich-
liginig mehr finden. Verkäufer
s«d verpflichtet , bei jedein ver¬
lauste » Hengste eine neue starke
ikopshalstcr aus Leder od . Hans
leine gewöhnliche Halftert mit

^ mindestens 2 m langen ae-
mnen Stricken unentgeltlich
miljugcbcn. Es wird noch de-
' ondert daraus ausmerlsam ge¬
macht . daß die Kommission ae-
»n« g«ne Hengste anzukausen
'vünscht und nur solche Hengste
besichtigen wird , die in dem
»rin verbände herauszuaeben-
bm Kataloge aufgesührt Md.

» »denlirchen . k . Fevr . 1912.
Der Vorstand:

Ed . Lübben.

Landstelle
zu verkaufen.
Rorbermaar. Der HauSmann

Tedbeujohann » in Daltpcr will
von der von ihm angekausten
2ug . Lstendorfsche « Landftelle
>u Rordermoor

den Rumpf der Stelle , groß
c°. 45 Zück,

mit «»tritt , u« 1. Mai 1S12
»der auch später veriaufrn.

Tie aus dem Rumps der
stelle stehenden Gebäude sind
S» si. sehr geränmig und in
einem vorzüglichen baulichen
Zustande. Die Ländereien sind
erstklassiges Weide-, Heu- und
Ackerland, der Roggenmoor ist
besamt.

Nochmaliger Verkaufslermin
imdet statt am

Zmmobil-
Verpachtiiilg.
Rastede. Landwirt I . D.

« Mtzen in Reihen beabsichtigt
wegen Sterbesallt seine daselbst,
nah« der Chaussee Hahn-Wiefel¬
stede belegen«

Köterei,
bestehend au» geräumigen. teils
noch neuen Gebäuden und 28
Hektar ertragreiche» Ländereien,
mit Antritt zum l . Mar er . auf
mehrere Fahre zu verpachten.

Tie Ländereien sind zur
Hälfte bestes und gemergelte«
Grünland . Pächter erhält etwa
80 Sch . - S . ausgesäeten Roggen
rutt überwiesen.

Es wird bemerkt , daß ' der
Kulturzuftand der Ländereien
ein recht guter ist.

Berpachtunystermin ist auf

Sonnabend. 17 . Fedr ..
nachm. 4 Uhr,

in Knutzens Gafthause in Re-
ihen anberaumt

Degen, amtl . Aukt.

Verpachtung
«ine»

Gastwirtschaft.
Rrnstadt . Gastwirt Carl Hüst¬

le» zu Neustadt läßt am

Sonnabend,
den 1V Kebr . d. IS.,

nachm. 4 Uhr,
in seinem Hause die von ihm
bewohnt«

Besitzung,
bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden u . 4 .4707
Hektar Ländereien,

auf mehrere Fahre öfsenilich
meistbietend verpachte» .

Cs kommt sowohl da» Wohn-
Haus nebst Garten und 1 Hamm
Land, wie auch die übrigen
Hämmc Land einzeln zum
Aufsatz.

Pachtliebbaber ladet freund-
lichst ein

Vyl, amtl . Aukt.

SMlcküf,
t> lü. ftkbr. Ü. Z.,
»«chwttta,, »rtz . Uhr.

i» Abeler« Gasthaus« in Rar-
«ermaar.

Es wird nach h««» diese« Dermin der
'"^glichst erteil, werde

Aausliebbober ladet
Els fleth, gg , zchröd

Gebrauchte Kommode
still, zu tzgis. Eükl

Vhmsttzsts -Watetzend̂ Zuverk.
ei« e Quene,

Februar kalbcitd.
I . « iilers.

Gtrr »h»tz« »»tz bei öandkrug.
Zn verkaufen eliie gSft« Ruh u.
st Ruhkältzer , 1 Iah » bezw.
X Jahr alt.

K. vachman»
Vraoiier schlserttNollilch.
4 F . , Einnänner . fronnn und
»ugsest , sehlerirei, zu verkauf«"-

G . Scherenderg , Tierarp
Rastrd»

Gastlvirtslhlist-
Vecklif.

Rastede. Ter Gastwirt Heinr.
Aonken zu Rastede beabsichtigt
seine das. an der Hauptstraße
— Thauff. Oldenburg-Varel —
und am yroßherzogl . Pari
äußerst günstig belegen«

G«l>Mschaft
„Zum Mitling",

noch neue Gebäude und 18 Sch .»
L . Ländereien, mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und findet
hierzu 2. Termin am

N - itlig, - e « 1 ? . Febr^
nachm . 4 Uhr,

ln Verkäufer- Hause statt.
Reben der Gastmtrtschaktwird

auch eine sehr

flotte Handlung
betriebe» .

Der sehr freaurntiertc Gasthas
Ist zum Ankauf sehr zu emp-
seblen.

Tie Ländereien können teils
auch vom Berkause ausgeschlos¬
sen werden.

Die Bedingungen sind sehr
günstig. Bei hinreichenden, Ge-
bat erfolgt der Zuschlag.

Degen, amtl . Auktionator.
"
Dalsper . Rann mehrere Stück

Fnngvieh aus guter Alciweide
in Grasung nehmen. Sodann
habe zu verkaufen ans Mai
5 gute Bullkälber.

Fah . Bügel,
Moorhausen, Gm. Altrnhuntars.
Z. v . 2 nahe a . Kalb. st . Quencn
u . 2 llj . Hengste Foh . Hilders.
Lhmftcde 7l . Z . verl 1 rtächt.
Schwein, Mitte d . M . ferkelnd.

_ M . Sch nieder.^
Bardenfleth. Zn verkaufen

oder gegen güstc - Vieh zu ver¬
tauschen 3 gute ticdigc Rind-
quene«. H. Kaopmann.

Grebswarden . Verkaufe zwei
mit 7 und 5 Stimmen angekört«
schwere Stiere . Beide hervor¬
ragender Abstammung.

Heinr. Mengrrs.
" l neue» Sofa , sowie mehrere
Spiegel (verschieden groß» soll
zu jedem nur annrhmb. Preise
verl « . « chternstr . 46 , 1 . Etg

1 schöne Plüschgarnitur mit
gewebt. Plüsch, vertikow , Spie-
gcl u. Tisch sollen zu jedem nur
annehmb. Preise verkauft werd.

Achternpratzr 46, 1. Ctg.
1 neue« Bett ( Hberb., Unterb.

u. 2 Kiffen ) soll äutz . billig verl.
werde«. Achternstr. 44 , I . Etg.

Ich erkläre
jeder Frau , wle ich eine sehr
Iclcht « SMbind . erreichte. Nä¬
here « mit 2473 begl. Tanksag
grati » . Frau H . Johanne «,

jBru « » . Buseittah« 134.

Vergantung.
Tweelbäke. Hinrich v . d . Lag«

an der Halter Chaussee dass,
laßt wegen Aufgabe seiner
Landwirtschaft am

Tonnerslag.
den 15. Kebr. d. 2,

nach », . 2 Uhr anfgd,
bei seiner Wobnung:

1 Gespann, 2 Littaurr , fromm
im Geschirr , 3 trag . Kühe,
wovon 2 nahe am Kalben
stehend , 1 zwrij . Qnene, 3
Rinder , 8 Schweine, 3 Mo»,
alt , 2 trächt. Schweine, 30
junge Hühner,

1 Dreschmaschine mit Göpel , 1
Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle, 2 schwere Ackerwagen,
1 Gestcllpflug, 1 Schwing-
pslug, 1 Egge, 2 Paar lange
Heuletteni, S Paar Ragen¬
lettern, mehrere Aagenheaen,
Blndcbäume, 1 Harkmaschinc,
2 Tauhölzcr, 2 Etnspann-
deichsel » , 3 Schwengel, 1
Zauchetrog, s. neu, 1 Llaub-
inühle, 3 Paar Pserdegc»
schirre , sireuzleinen, Kuhket-
len, Baljen, Harten , Spaten,
Schuppen, 2 gr . stein . Schwei-
neblöcke , 1 Backtrog, 1 Mehl-
liste , 1 Tczimalwage in. Ge¬
wichts »., 1 Part . Ftrststlcken,
mehrere Kisten , 1 Partie Heu,
2 Fahrräder , mehrere Klel-
derschränkc , 3 Tische , 2 Kom¬
moden, i gr. Spiegel , Lam-
pen , Figuren , l Reisetasche,
1 Butterwage , 3 Milchkannen,
eintgeS Küchengerät und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet sreundlichst ein
H . Claußen

Frische Eier
empfiehlt

O « SltzOtONTSNI,,
Bergstraße s.

G SellLrfsssMle ! G
f. Damen u. Herren, Jieberter-
mometer ni . PrüfungSsch. ichüZ«
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . 5— 15 X , sow. sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospett
grt . B. Stelzer , Hannover,

Iqlägerstr . il , p.

Sövsti -Ltleßtiheitsklillf.
Zwei gnr erhalten«
alte Geige«

mit allem Zubehör habe ich billig
z« verlaufe».

G«»r » Hineich«. Rechstllr.,
wojtorjltzd»._

§ chn « >h »»j » in und außer d.
vynriirr » , Hawe, empf . sich

Milchbriiikswcg 10, pari.
Sasa », Chaiselanguc, Dertt-

kaw , » leider- u . SUchenschrönke,
Spiegel, Tische , « ettft̂ , 15t-
2schi > mit und ohne Mattatza«,
auch aus Tcilsahluua.

Kurwicktzratz « W. .

D4e Ltaatsveatrrung wirst ersucht, die <Gebühren»
vrdnunst vom 17 . Smausr lSVO für beamtete und praktische
Tierarzt , in der Weise zu ergänzen , dast bei M asscn
Untersuchungen van Groß - und Uieinvieh verschie¬
dener Besitzer an einem Playe dieselben Einzel - und Min
destsär ? unr unter Lk dieser Gebührenordnung , desgl.
Höchstsätze , je nach der Anzahl der untersuchten Tiere,
festgesetzt weiden.

Ter Antrag wird angenommen
Ter Gesetzentwurf wird an gen am me » .
Dir Vorl . 81 (Besoldung) wird dem Geschäfisver-

teilunst -diusschuß zur Vorbehandlung überwiesen Er soll
ViNiä läge zur Besetzung des bclr . besonderen Ausschusses
machen.

Schluß nach 2 Uhr
Rächst- Sitzung Tonnerstag

Geschäftliche Mi tteilungen.

1O -; rvH 8OH 10O^

Die

s?swLc>.
50H '

2um 8/pneir»

. 10000 Nkdsi -j'

^ U . N . LLI ' S

NeKI -LM -L
k
'
F / t/re c/rs

j^ kr^ z- le/ u ^ulTcleO Lickel - kelts - Zeickpu luer

^»^ l. l.ciciiiTgpulveO. äie billige ^Icllinuttg
DLlLp LiltzL LiiiclepL ciep gtlieri ' -§ ticliSki.

eine emvfielllt sie cinclenen.

/7r/ -e/r <7/vLse/r /
ficere - Cer«lisch , ttamatn

Mkebrslhener

rke SerIticl!

X0WkM
Ir » Evassvr - ktzunrvnkl

«mpki«!>!t

AeUelljchtlveg!
svv bessere Herrenanzngo,
G -öß ° 4 > öi. bt. ,u 14 ^ 5 Ul. - ilS 7tiilk.dem iSronoreis vo»

ii. Skullt ksdrillisger , kfi N.7:« .
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Weßen Abdruck äes Hauses
«veräei» äie Vertlaulsraume an äer Odernstrasse 2123
am Zonnslrenä » 6en 10. kebrusr, abenäs 8 Vllr, ^ esclllossev'

l.sßerportea I : l .30 I-skerpostea H : l .60
I-ssterpostea III : 1.90

5 is 1! maiui T üsräer
,

üremev
Linri^e äpecislität kleiäerstvkke.

klrii ' lelivsliek' knllettuiiys - lsbletteii
T >arU ., ( oronova ") nr ge ahrlosc » Eulfettungsstur oho » Diät,

- ch . 2 , . Depot : Hirjä, - Apotheke lW 1. » p . _
/ Mbewälii ' lss , kokileNsNenNes 6Mst . —

Kolllenv Isteüaille LmNen 1888.

lMkAWk . : ki » «» L «. » «»IMIN . kMl.

5 . v. Sleillsoi 'ld,
Sr -vinvi » ,

OeläscliranKksdriK,
iabri/ !ert al ^ Wzüiirigs aus"

^ckikieLsIickie Sperjalität:

kelllsoki' änlce
in otarlrcc , » olickor .Viiskübrung

üU dilliZLlen Ucoi .- on,

Piokerani Kaiserl . umi Königl.
kzskvrcien . Itanüeri . Sparlcassen

u . s. >v.
tirvrsic SperisIIadrist am platre.

Kataloß -e sind gratis durch meinen V ertreter:

Vvtkvll, oiäendui -g.
ru berielien.

(Einfriedigungen au»

vrkM - Letoii ?s08leiiI kepsi -atui-vn
3N ^ ätlM386lliN6N

sind für alle Verwendungszwecke
von höchster Wichtigkeit . — Wo
auch Zäune u . Psäble gebraucht
werden , cd für herrschaftliche
Lanositze, Parks , i,n städtische»
Bauwesen oder für lanbwirtsch.
Einfriedigungen , in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Fa¬
briken, bei de» Eisenbahnen zur
Abgrenzung des Babnkörpers.
für Scbncczäunc usw ., im Forst
wesen zur Einhegung der Wil¬
des . ebenso bei Berg u . Hütten¬
werken und Einfriedigungen a.
Orkan -Beton Pfosten uncntbehrl.
Einzelne Pfosten und ganze An¬
lage » werden in denkbar kürze¬
ster Zeit hergestcllt.

Mit Zeichnungen und Kosten¬
anschlägen wartet gern aus

Luigi viizotti,
Zcincntwarenwcrkc,

Bremen , Hildcrdcimcrstraßc 3.
Telephon 1.

Rat in Frauenleiden erteilt
Frau Eonrad , Heb . a . D ., Ber
ii . i O . Poscnerstr . 17, vorn , ptr.

Achtvvg ! Putzgcschöft!
Besonderer Umstände halber

steht ein schöner Laden , worin
ein Putzgeschäst mit Nachweis
li -L bestem vrsolge betrieben ist.
zum l . März frei zum Per
mieten . Konkurrenz nicht vor
Händen . Für Anfänger oder
zur Errichtung einer Filiale dir
h« nkbar günstigste Gelegenheit

I . T . « rufe , Ganderkesee.

Oldenbrok . Fn Futter zu ge
he» >2 Ochsen und Kühe.

L.

»'erden

Garnpuncrer

üe' ern
sacl'qeinatt nnr n,

veiter
ge uhr ^. nalnat

ZlUkkk co.
stssimssesifnsn /let .- Ls » .

llSüchüN.
Mlikst. II.

Telephon Skr . l :wl

Kaufe zed . Pasten

Tönje ».
Seit . Hof E Horn.

IOUa » t1I «rN « ^ « 1» n s
ohne Gaumenplatten , Kronen

u . Plomben aus Porzellan , ganz
zabnähnlich , und au » Gold.

Lrüistwnuu » 2 » d» »t«Iier,
Oldenburg , Langestr . 78 . —

Unentgeltliche ärztliche Lprrch
stunde der Auskunft » - und Für-
sorgrftelle für Lungenkranke je
den Sonnabend von 5 bi» K
Uhr in dem » einen Gebäude
neben dem Tiakoniffenhaufe an
»er Grimenstr . Rat und Aus¬
kunft erteilen auch die Gemein
vefchweftern im Diakonissen-
»anse und der LtadtsyndikuS
« E Li « « « U « b riathausk « .

Alte Oldenburger
Briefmarke« foivie
Lrempelviarkenuaanze

Sammlungen kaust
K . I. » rn b »>sodt,

Stauiirosie 2L.

iLs ^ ioirsi»
(kk. HIagnum bonumi

« mpliehil
^ olk . Voss,

Nadorfierstr. Fernfpr . 4V3.
Gur erb . Losa billig zu vcr

kaufen . Karlst ra ßc 8 oben.
Gebr . Nähmaschine iPfasf - b.

zu vcrk._ Gaststraßc 51.
Zu verkaufen

Einfamilienhaus
Nt. Ltall II. Garten in Etzhorn,
mitten im Ort . Nähere»
Maurermeister Heinrich Lander

in Etzhorn.

Molkerei-
Genossenschaft
Zwischenahn

e. G . m . u . H.,

Zwischeuahn.
Einladung zur ordentlichen

General - Versammlung
am Lonnabend , den 10. Febr .,
nachmittag » 4 Uhr , im Hotel

, Hos von Oldenburg ".
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , Rechnung »-
adlage und Entlastung de»
Vorstandes.

2 . Verwendung des Reinge¬
winns.

3 . Abrechnung über den Ban
4 . Neuwahl des Vorstandes.
b. Festsetzung eines Eintritts¬

geldes.
6 . LlaNttcnändrrung.

Geschäft ! . Angelegenheiten.
Die Bilanz liegt im Geschäfts¬

zimmer der Molkerei zur Ein¬
sicht der Genossen aus.

Ter Vorstand:
H. Wittjcn . T . Brüntjen.

H . Ho es.

M . -Scharrel,
Lonntagi . den 11 . Februar:

Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Frirdr . Hempcn.

Bokel b . Wiefelstede.
Oersntz -Verein

krodsinn.
Am Sonntag , den 11 . Februar:Ball . .

wozu freundlichst einladen
Herm . Martens . D . B.

Dalsper.
Am Sonntag , den 18. d . M.

Bll für jeder« ««
Es ladet freundlichst ein

, 5

Tiiril - Kkttiil
At Heil

".
Lehmden.
Sonntag, d. 11. Februar:
lLrste geoste öffentliche

in sämtlichen Räumen de»

„l-vlimkler llpugv8
Inh . : A » . Aleemouu.

Großartige,
originelle Außührnuge » .

— auss prächligste dekoriert.
Ununterbrochene Diusik.

Anfang 8 Uhr.
Rachmiltags 1 Uhr Umzug
durch de » Orr und Umgegend

Hierzu laden freundlichst ein
Ad . Klermana . Der Barftaud.
Eintrittsoreif « : Herrenkarl « im

! orverkaick I .2üan der
Kasie ! .

'
)<> . öl . Tamenkart«

1.00 . /(.
Malst » » ». Kostüm « sind im

Lokale zu haben

Z«WtstIIt« - .M
„BriidttsW ".

Rastede.
Am Sonntag , den 11. Febr . :

Großer

mit großen Ucberraschungen im
„Grasen Anton Günther ".
Anfang 7 Uhr . — Damen frei.

Hierzu laden freundlichst ein
Ter Vorstand.
F>. GöfseljohannS.

vergnügungs-
un- Erholungs-
Reisen zur See

nach Portugal uuü Spani »« »
Italien , Sizilien , Sriechenlonö»
Nrgppte « , Lauesten , Algerien,

nach - er Europäische « « , - Mstattschea
Türkei , Sem Schwarzen Meere , Palästina

uns Sprten usw . ,
Seplo « , vorärr » an - Hintrrin - ie « »
Ehlna , Japan , « ach Naftralieo.

Weltreisen
Reise-Schecks* Velt-Rre-itbriese

Noskuaft erteile»

Nor-- eutfiher>
Llopö Sremen

UN- seine Vertretungen.

In Oldenburg : Frau Edo Meiners . s
„ Wardenburg : D . Wachtendorf.

Knechte - «.
Kotscher -Vereii
Lldlr . «. ii » i.

Am Sonutag , d. tl . Febr . 1812:

Stiftungsfest
im

Lchjitzenhosz .Vuilijttliilr -.
— Nn >. k> Uhr . —

Hierzu laden freundl . ein
H. Prüfer . 2er Borftand

!l« l!
Am Sonnabend , den 10. Februar 1018:

GrohksSockdirksk»
wozu freundlichst «inladel

_ LL1si» 1 VQIVs rs.
Lillraßmullg von Bil -er« I
jeder Art sauber und billig.

v M Hae »»,
Biirgeresitstr . VN» .

Neusüdendc . Zn vk . 6 W . a.
SeNel . 2 » lst EOueid « p « .

Ssrliol » .
- zerkleinert, -

,n trockener Ware cmvnehu

Lecknikum AmenauW l ^ gplMSensteN»
I. e- ni - u-k, 7».-d° iii- 7 u.v -eiim»,' . «tottaroftr . b. ^

! iiie . Leo s. Lobmiäil ^ ^ I I
HU perl , Haarrnßr . u.
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^ anclWirtschafliiche Beilage
_ clev ^ aei)v » chtenf « r' FrLclrunclIIaneL.

Oldenburg, Tonncrstag, den Februar 1 !> L^ VHI . Jahrgang.

^5»L-

londminichaft ichcr 22ochcnoerichl . — Kai.ft kein j^ iitj lil » » Agc ««ulluvvt>o : pya: . — Endliche Fullcvr. v cn. —
T i Bddemvng dct onolttl nichts a!i Tüngciiiitlel. — Kleine
Mieilunge». — 2lllgci » ei » e » e ' chai . t .age dct deurichen Dieh-
n-.arkt «. — Landwirvch. Icazelastcn.

canclwirlsedattNchef
Ulochenbenichl.

von Wintersckuldireklor Huiitcmaiili -Wüdeshauseir.
Au» dem Lande, den «Z. Icbr.

Da» 2Leiter der lentrn Woche
hat aus einmal einen solch streng tvimerlichcn Ekarakicr an¬
genommen , daß mancher ganz entsetzt war . daß auch ein¬
mal bei uns eine sibirische Halte sich hZmisch machen konnte.
Kadetten lir deute schon ein wesentlicher Umschlag zu konsta
litten und an den meisten stellen der Schnee dis auf ge
ringe Mengen völlig verschwunden. Das ist eigentlich sedr
unerwünscht , weil die Bedeckung der Saale » durch Schnee
diese vor Auswirttening schütz«. V» , gan ; Dcitlschland tvarcn
überall leichte vis mäßige Schnecsällc zu verzeichnen und
somit eine Gesabr für die Ausivinicning der Saaten iricht
vorhanden . Sehr schön kann jetzt da» gepslügte Land durch
jrieren und Lust ansncdnten und vor allen Dingen Wasser,
denn noch immer ist an den meisten stellen der Untergrund
noch nickt durchseuchtet, und da» muß man doch hoffen und
wünschen , daß dies eiinreten möge.

Die Witterung
muß den Boden in der Obcriläche iniolge des hesngcn
Windes doch sedr ausgcrrockncr dabcn , denn aus leichtem
Boden ist säst überall der Kubkobl, der doch sonst so winter¬
test ist , radikal erfröre » , und dies ist entschieden daraus ;u-
ruckzusührcn , daß die Kohlpslanzc» mit ihren Blättern medr
Wasser verdunsteten, als sic durch ihre Wurzeln dcrausbcsör.
oern konnten. Auch der in Roggenfeldern ausacgangene
baser ist jetzt beseitigt, was in den letzten zwei Wintern nicht
mehr der Iall gewesen ist . In England baut man ja Hafer
und sseldbodnen wegen seines müde » Klimas oft als Win
icrfrucht . doch dürften die letzten deftigen Irostpcrioden auch
von geschadet babcn . Wavrschrinlich sind Schnecsällc in
rackster Zeit und weiteres Winierwcttcr zu erwarten.

Die Getrcideprcisc
gestalten sich eigentümlich. Die berste ist so doch inr Preise
wie nie zuvor, wenn auch eine kleine Abslauung slatlsand.
Es soll z . Zl . nur noch ein basen eisfrei sein , und datier
kommt für die nächste Zeit nur der teuere Eisenvadnschiencn
weg für die Beförderung in Irage . Das ist sedr schlimm
und um so verhängnisvoller , als wir mit der Gerslcnvcrsor-
aung gan ; aus Rußland angewiesen sind . Die Großkapua
listen halten die Preise hoch und wir können nichts dagegen
machen. Die Anbaufläche jür (berste bat sich in Rußland
nach dem Inkrafttreien des neuen , jetzt gültigen Zolltarifs
ständig vergrößert und ist in Deutschland, weil der Eiersten
anbau nickt lohnte , zurückgcgangcn. Tann aber , als wir
immer größere Mengen Gerste infolge der vielen Mastanstäl !
>en , die eingerichtet wurden , von Rußland cinsührcn mußten,
und trotz der Zollcrmäßipung die Gcrstcnpreisc immer höhere s
geworden , weil der Getrcidehandel wußte , daß wir von j
Rußland abhängig waren . Dazu ist im letzten Sommer »och i
die Dürre als Agitationsmiticl gebraucht und der Preis un !
verhältnismäßig hinaufgeschroben, unter gleichzeitiger Per
schlechicrung der Ware . Es ist jetzt vereinbart gelegentlich
der Äonsercnz der russischen Gcireidecrporieurc , daß die
>Rrste einen Besatz «d . h . Verunreinigung ) von 6 Prozent
des Gewichts haben darf , wovon Prozent mineralische
Beimischung sein können. Also man handelt bei einem
Zentner nur 04 Pfund reine Gerste, und das muß man sich
gefallen lassen , weil es die russischen Erporteure diktieren.
Wir kommen auf den Ersatz für Gerste gleich zurück.

Ter Hafer
dat nun seil zwei Monaten eine solche Aufwärtsbcwcgunq
der Preise durchgemacht, wie wir Las » och nicht erlebt baden.
>- b wir jetzt auf der Höhe angelaugt sind , weiß man nickt.
Hafer hat letzte Woche 217 . kk gekostet . Wei¬
sen nur 21 N/2 und Roggen 10 .) . kk. Das Proviantamt
>n Berlin soll von ausländischem Hafer Offerten eingesordert
baden , während sonst nur inländischer gekauft wird , der um

Prozent besser im Nährwerte ist als der etwas billiger an¬
gebotene La Plata Hafer , der selbst in Händlerkreisen als
minderwertig angesehen wird . Tic Haseranbauslächen Ruß
lands sollen zurückgcgangen sein zugunsten der Gerstenan-
bauslächen , Rußland hat aber immer den größten Teil der
Hasereinsuhr an uns geliefert. So siebt eS also auch hier
mir schlecht aus , und das Einzige , was sich dagegen tun läßt,n vermehrter Anbau des Hafers und Auswahl geeigneter- orten . Wir haben hier im Lande die Tatsache zu vcr
«eichnen, daß der Haferbau auf der Geest gewaltig zugcnommen Hai, dagegen in her Marsch zugunsten der Grünland
Vermehrung abnabm . Das darf also nicht so weiter gehen.

Wir möchte » bei dieser Gelegenheit sür die Irübiabrsiaaicn
unseren Landwirten empfehlen:

Benutzt die LaalbgulteUc» der Lldenburgischen
Landwirischastskammer!

Wir dabcn uns gelegentlich der Besichtigung der Versuchs
und Konlrollstaiion davon überzeugt , daß das diesjährige
zur Verfügung siedende Saatgut eine ganz ausgezeichnete,
dochkeimsädigeWare darstellt wie dies nach den Wincrunps
Verhältnissen und den günstige» Ernieverdäliuiise » nickt gn
der» zu erwarten war.

Bcivnvers soll noch auf die Bestrebungen lüngcwiescn
iverden , die i » Schweden zur Verbesserung der Hascrcrnkcn
besiedelt , und zwar in der Provinz Schonen , wo der Saat
banvercin mit dem Sitz in Swalos gan ; enorm gewirkt .Kar
und Hascrsorlcn in den Handel bringt , die gan ; besonders
Kode Ernten dringen , u . a . den Siegesnascr . Aber auch un
scrc deutschen Züchtungen sind obenan , und wenn in den letz¬
ten dürren Jahren an einigen Stellen die Lanvnaiersortcn
gegenüber den Hochzuchten stellenweise Mebrcrträgc gaben,
so war dies nur ein gan ; zuiälliges Resultat , was nie
und » immer bewegen kann, noch einmal eine Lanze sür die
Landsorien cinzulegcn . Die müiscn für uns abgetan sein.
Dagegen ist sür Haier und Gerste Ersatz ,n schassen durch den

Kariosselbau,
der in den meisten Gegenden Deutschlands und erst reckt bei
»ns noch einer gan ; erheblichen Steigerung seidig ist und
gerade in Oldenburg bei unseren kleinbäuerlichen Verbält
nissc » noch weit mehr als bisher betrieben werden kann. Das
siebt man auch anderswo ein . Es ist z. B . in der landwirt¬
schaftlichen Woche iür Pommern der Kartossclbau besonders
bedandelt und dort beschlossen , demselben medr als bisher
Beachtung zu schenken unter Anbau derjenigen Sorten , die
sür Pommern passen und auch als Sveisekartofscl» guten Ao
say habe» . Acdnliches ist dier in Oldenburg im (Sange . Die
Regierung ist bestreb«, die Kolonisten und Anbaucr aus
die besten Sorten ausmerksam zu macken. be ;w . die Sorten
sur dieselben anzuschassen. Die Landwirl -chasl -.-kammer dat
in einer Spezialsitzung beschlossen , nunmehr auch die Saatcn-
anerkcnnung aus Kariossclsortcii auszudcdncn , und dazu aus-
gewählt an Sorten : Kaiserkrone und gelbe Paulscns Juli
als Irühblariosscl » , Eigendcimer und weiße Königin als
mittclspätc Sone » , Industrie und Wohlimann Nr . :Z4 «ver¬
bessert durch von Lochow Pcikus ) als späte Sorten . So
kominen wir vorwärts . Natürlich wird der eine oder andere
noch andere Sorten wünschen, aber man muß nach festen
Grundsätzen arbeiten , nnd dazu genügen vorläufig die sechs
Sorten völlig.

Die Besichtigungen, die dreimal ausgcsührt werde» , bie¬
ten die Gewähr , daß das Saatgut tadellos ist . Dann werden
wir auch dazu übergehen, mehr Kartoffeln für die Schweine als
Ersatz sür die Gerste anzubaucn, und das Geld bleibt im Lande,
während durch richtigen Kartossclbau der Boden sehr verbessert
wird . Es wird also möglich sein , die Schweinehaltung in
demselben Umfange sür kleinere Besitzer zu erhalten und wesent¬
lich mir sclbstgewonnencnProdukten durchzubringcn. Natürlich
muß mehr gedüngt werden als bisher . Wir werden dann aber
auch in der Lage lein , höhere Ernten als bisher zu erziele» .
Die dcillose Verqueckung des Bodens , die sich bei Neukulruren
oft zeigt und namentlich nach mißratener Gründüngung oft
eintritt und nur durch Tiefpflügen oder durch Hackfruchlbau zu
beseitigen ist, hört dann auf. Neuerdings treten Praktiker für
die Versüttcrung von nur Kartoffeln an Arbcitspscrdc unter
Ausschluß jeglicher Körncrsütterung aus . Wir lasten nachstehend
einen Aussatz aus der . Tcuischcn landwirtschaftlichen Presse"
über dies Thema folgen. Es ist eine Entgegnung auf einen
Artikel von Herrn Professor Tr . Steinbruck und lautet:

Sind Roggenhäcksel und Kartoffeln gutes , gesunde»
und preiswertes Pfcrdesuttcr?

Trotz meiner sehr beschränkten Zeit kann ich es nicht Unter¬
lasten , Herrn Steinbrück auf einen großen Irrtum in seiner
Tarlegung in Nr . 6 dieses Blattes von« 20 . d . M. aufmerksam
zu machen . Ich habe niemals eine Versüttcrung von zu Häcksel
geschnittenemungedroschcncn Roggen, also von Roggen
garben - Häcksel, mit gedämpften und getrockneten Kartoffeln
empfohlen, sondern Häcksel von gesundem Roggen str 0 h ; also
gewöhnliches Häcksel von Stroh, und zwar , weil
meiner Erfahning nach es das Rahihafteftc in Verbindung mit
Kartoffeln ist. Seit dem Jahre I8N im hiesigen Kreise als
praktischer Landwitt ansästig, darf ich wohl behaupten, einige
Kenntnisse in der Landwirtschaft zu besitzen . Ich weiß sehr
wohl, daß Garbcnbäcksel ein scbr teures und auf die Gesundheit
der Pferde oft sehr schädlich wirkendes flutter ist . In diesem
Punkte stimme ich mit Herrn Steinbrück vollkommen überein.
Ganz anderer Meinung aber bin ich inbezug aus den Anbau von
Kartoffeln. Es gibt Gegenden im deutschen Paterlande , in
welchen Sommergetreide bessere oder mindestens ebenso gute
Erträge liefert als Hackfrucht , besonders als Kartoffeln, aber
mindestens cbcnsovielc, wenn nicht mehr Ländereien, i» denen
die Hackfrüchte eine bedeutend sicherere Rente geben als Ge¬
treide. Und darüber ist wohl kein Wort mehr zu verlieren,

daß starker Hackstticbibau «Hackfrucht . Kultur " ) den Acker der
bessert.

Die Kanoffeltrockliungsanlagcn wachsen wie Pilze aus der
Erde . Dies ist doch wohl der schlagendste Beweis , daß von
den denkenden und rechnenden Landwirten viele Millionen
Zentner Kartoffeln produziert werden, welche zu Iutter sür
Vicb, Sckasc , Schweine und Pferde in lange haltbarer Ioim
verarbeitet werden sollen . Ierncr gebt aus dem Ulnslandc, daß
die größten Amirciigungcn gemacht werden, Genostenschastcn und
Verkaufs und Vcrwcrtungsvcrbände sür den Absatz von Trocken
kartosscln zu gründen, hervor, daß ein Ucbcrschuß an dieser
Ware vorhanden und der Umsatz kein genügender ist . Es sollte
also jeder Landwirt für seine Pfltchr halten, soviel in seinc»
Kräften sieht , dafür z» sorgen, daß die Produzenten von Kar
tosfeln und Karlosfclproduktcn zu Iultcrzwcckc» genügenden
Absatz finden. Ich bin durch sehr sorgfältige langjährige Ver
suche in der Praris zu der Erkenntnis gekommen , daß die
Kartoffel, besonders in gedämpftem und getrocknetem Zu
stände, einen ko boden Iuncrwcrt bat, wie er selbst von der
Wissenschaft bisher nicht erkannt werden ist . Ick bade diese
meine Erfahrungen bereits so oft veröffentlicht, daß ich deute
au dieser Stelle nichts mehr darüber sagen will mich aber
zn jeder Auskunft bereit erkläre.

Ich habe in meinem letzten Aussatze daraus biugcwicscn^
daß auch heule , >vo die Kartosscln gnics Geld losten , cs noch
Wirtschaften gibt, in welchen eine Iütterung der Pferde mit
Kartoffeln rcmictt : man muß nur durch Erfahrung zu der
Erkenntnis gekommen sein , daß cs sür Pferde kein besseres , fl:
sundcres und mehr Kraft gebendes Initcrmincl gibt , als die
gedämpfte oder getrocknete Kartoffel in Verbindung mit Häcksel
ro >, Roggen st r 0 b , gedroschenem Roggen ftrok!

Ich habe ausdrücklich bcrvorgcbobcu, baß selbstverständlich
sedcr Landwirt , welcher in der Lage ist , seine Kartoffeln als
Speffcware sür .) bis I . kk pro Zentner avzusetzen , keine Kar
löffeln an seine Pferde verfüttern wird : habe also meine
Methode, welche sich bei mir in Sckloßau und auf meinen beiden
königlichen Domänen seit Iabrci , bewährt bat bei einem
Bestände von kW Acherpscrdcn und lv«> Johlen denjenigen
Bcrufegcnosscn empfohlen, welche ihren Ucbcrschuß von Kar
roffeln »ich! so günsttg verkaufen können . Daß cs solche Land
wirte aber beute gibt, gebt daraus bcrvor, daß ich wiederum
zahlreiche Anfragen crbalicn habe, daß auch Herren mich diese'
halb kürzlich besucht haben. Mir kann cs ja gan ; gleichgiltig
sein , wie jeder seine Kartoffeln verwertet, den » ich habe keine
Not damit . Ich ernte jährlich 70 bis 80 000 Zentner , ver
kaufe einen Teil davon, wenn ich cincn guten Preis bekomme,
verarbeite cincn beute leider nur geringen Teil in der Brennerei:
alles übrige wird verfüttert , im Winter an Mastticrc rob, an
Pferde und Johlen gedämpft, tm Sommer als Trocken
kartosselit.

Wenn ich also dieses mein System veröffentliche, so geschieht
cs dock lediglich zuni Nutzen der Allgemeinheit, » nd cs ist mir
geradezu unerklärlich, wie man diesem meinem uncigcnnützigcn
Bestreben cntgegcnaibcitcn kann , indem man lurzwcg sagt:
. Pferde nur mit Kartoffeln ernähren — das gebt nickt !" Wie
lann das jemand behaupten, der es nicht versucht dal ! Ich
wiederhole cs zum so und scvicltcn Male : bei »leinen 120
Arbeitspferden, welche das ganze Jahr hindurch ohne Unter
brcchuiig schwer arbeiten müssen , gebt diese Versüttcrung nicht
blos . sondern meine Pferde befinde» sich dauernd in ganz vor
züglichem leistungsfähigen Zustande. Tic Iütterung macht auch
nicht die geringsten Schwierigkeiten, im Gegenteil, ick habe nickt
annäbcind den Acrger, den ich srüber batte mit dem Iüttern
von Getrcidcschroi, Kleie, Kuchen »sw . aus dem Iutterkaslcii.

Zum Schlüsse nun möchte ich Herrn Steinbrück um seinen
Besuch bitten, der mir , bei vorheriger Vereinbarung des Tages,
jederzeit herzlich willkommen sein tvird . Es dabcn mich schon
sehr viele Herren aus allen Gegenden besucht , und noch niemand
ist von hier abgefahren, der mir nickt gesagt hätte : . Ick habe
das Unglaubliche gescheit und bin überzeugt !" Ich hoffe also
bestimmt, daß Herr Steinbrück mE die Ehre seines Besuches
erweisen wird . Zu allerletzt will ich noch erwähnen, daß Herr
Tr . mcd . vct. Paecbiner, angcstcllt am Institut für Gärungs
gcwerbc in Berlin , wiederholt bei mir war und in Haukens
wertester Weise mich von seinem Standpunkte der Wissenschaft
aus in meinem Unternehmen unterstützte: die absolute Kartoffel
ffitterung an Pferde sobnc Beifutter und Getreide nsw . ) in
allen landwirtschaftlichenKreisen zu empfehlen, zum Nutzen der
ganzen deutschen Landwirtschaft.

Alfred WeiSscrmel,
Gutsbesitzer, Kgl . Tomäncnpächtcr und Rittmeister a . D .,

Schloßau, Post und Bahnstation Mallen,
Kreis Strasburg in Wcstpreußen.

Indische Gramerbsen.
Hierüber schreibt Gcncralsckrcrär Groß Norden i«

der Hannov . land und forftw . Zig . :
In rincr am 22 . Januar abgcbaltcuen Versammlung

des Landwirtschaftlichen Zweigvercins Norden Berum wurde
u a . über die Iütterung der Schweine gesprochen und dabei
auch der Kalamftät des «euren Scknveinesutters gcdach«, die



voraussichtlich bis zum nächsten Herbst andauern wird . In
dem Bericht uver diese Zweigverrinsversammlung beis» es
dann wörtlich iveüer : . «Ls wäre sehr vorteilhaft , aus Er
satzmiucl der teuren und schlechten Fullergerstc zu sahndc» .
Wie verlautet , schlosse » ciujelne Müller -Verträge aus Liefe
rung der sogen, indlscden Gramerbsen ab , » in sic als billige»
Schwrineftmer aus den hiesigen Mart » zu bringen . Da aber
nach manchen Erfahrungen das Gramerbsen Futtermehl gif
lige Wirkungen haben soll , so wäre es angezeigl , dieses Hur
terminel daraushin zu untersuchen bezw . von inabgebender
Leit« etwa« über seine Schädlichkeit oder Nützlichkeit zu
hören, eh« die Schiffsladungen , die sich bereit« aus dem Was
ser befinde», hier verkauft und unter den Schweinebeständen
Schaden verursachen können."

Mit Rücksicht aus diese Aussuvrungc » , die wohl alle
Schweinezüchter und master in der Provinz angcben , er
scheint die Besprechung eines Aussatzes von Geh . Reg . Rat
Pros . Tr . Winmack und von Tr . F . Tuysen über . Indische
Futtcrerbsen "

, der soeben in Nr . 7 der . Illustrierten Landw.
Zeitung " vom 21 . Januar erschienen ist , angezeigl . Tic Per
sasscr machen darauf aufmerksam , daß cs uch um zwei Tor
>en sog. indischer Erbsen , die neuerdings » er Hamburg als
Futterkom eingesührt werden , handelt ; und zwar sei die
ein« Sorte die Kichererbse, die auch mit dem indischen Nonien
. Gram " bezeichnet werde . Diese Pslanzc wird in den Mittcl-
meerländcrn und in Indien angcbaul , hauptsächlich zur Ge
winnung von Samen . Man bereitet von ihr aber auch
Heu und verfüttert ihr Stroh . Das letztere soll ein gutes
Futtermittel darstcllen, weil es eine» hoben Kali und Kalk
geholt aujwcist ; die Fütterung des Heues dagegen soll nickt
ohne Bedenken sein, der in den Blättern in größeren Men¬
gen vorhandenen Oxalsäure wegen , die bei längerer Vcrjül
icrung bei Pferden Atcmbcschwerden und Lähmung der hin-
leien Extremitäten hcrvorrust und in derselben Weise auch
bei Schafen sich äußert . Tic Verfüttern »- frischer Samen,
die noch in den grünen Hülsen stellen, soll ähnliche Erschci
nrrngcn Hervorrufen. Diese giftigen Wirkungen scheinen aber
nicht vorzuliegen bei der Lersütterung der reisen Same » ,
denn diese bilden im nördlichen Italien z . B . das hauptsäch¬
lichste Körncrfuttcr für die Pferde . Wittmach und Tuysen
kommen bei der Besprechung dieses Futtermittels zu dem
Ergebnis , daß gegen die Verwendung der reife» Samen
nichts einzuwenden ist.

Die zweite Sone indischer Erbsen , die auf den deutschen
Markt jetzt gebracht sein sollen, wird als . Mutter pcas " bc
zeichnet und besteht nack Wittmach und Tuysen aus den grau
braunen Samen von lmtkvrus kmtivns , der angcbautcn
Platterbse . Die Vcrsütterung dieser Samen soll bei Pferden
und Rindern Aranlhcilscrschcinungcn Hervorruse» , die als
. Lathyrismus " bekannt sind und die sich in der Lähmung
der Kehlkopfmuskeln (Roaren , Kchlkopspsciscn) äußern . Tic
Krankheilscrschcinungcn sollen manchmal so heftig sein, daß
der Tod die Folge sein kann . Wahrscheinlich ist, daß ein
Alkaloid die Krankhcitserschcinungcn hcrvorrust . Daß die
Lathhrussamcn tatsächlich die Ursache bilden , ist durch Ver¬
suche an der Berliner tierärztlichen Hochschule scstgestellr wor¬
den. Durch Dämpfen und Kochen sowie Weggießen de«
benutzten Wasser« wird die Selzädlichkeit der Laihurnssamen
beseitigt.

Wittmackund Tuysen warnen vor der Verwendung der
Samen zu Futtcrzwecken; eS sei denn , daß dieselben ge
dämpft oder gekocht verfuttert werden.

Bezüglich des Nährwertes der beiden indischen Erbsen-
sorte» geben die nachstehenden Analysen Auskunft:

Im Mittel Prozent:
Kichererbse Platterbse Erbse

Wasser 14M 12,43 I3M
Stickstoffsubstanz 18,62 24,90 23,35
Fett 5 .25 2,20
Srickstoffreie Exirakrstoffc 55,60 51,13 52,65
Rohsaser 4,47 6,54 5 .57
Asche 3,25 2,80 2,75

Wittmack und Tuysen fassen ihre Besprechung über die
beiden neuen Futtermittel dahin zusammen, daß sie die
Kichererbse als unschädlich und zum Ersatz von Erbsen ge
eignet, dagegen die Platterbse erst nach vorhergehender , durch
Kochen erfolgter Entgismng zu Futterzwcckcn verwendbar bc
zeichnen.

Unsere Schweinemäsier werden , alles in allem gcnommen, sehr vorsichtig sein müssen bei der Verwendung dieserbeiden ausländischen Erbscnsortcn , besonders , ivcnn sie in
Form von Mehlen angcbolen werden , weil in diesem Falleweder der Käufer , noch wahrscheinlich auch der Kleinhändler
und Unterhändler wissen , ob nur Kichererbsen oder auchPlatterbsen zur Herstellung de « Mehle« verwendet worden
sind . Wenn das Mehl verfüttert werden soll, werden die
Käufer auf alle Fälle gut daran tun , sich entweder eine Ga¬rantie geben zu lasten, daß das Mehl nur aus Kichererbsenkvicer arietiunm ) hergestellt, bezw. nur mit anderen , im
Werte gleichen und unschädlichen Futterstoffen bcrgestcllt ist,oder aber das Mehl jener Erbsensorten nur gedämpft oder
gekocht zu verfüttern . G ro ß.Dir große landwirtschaftliche Worlze
ist vorüber und auch damit die Hengstkörung. Es soll nur
auf die Frage der Bluizuftrhr für das oldenburgischc Pferd
nochmals eingegangen werden . Ter größte Teil der Zückter will auf Grund der günstigen Erfahrungen mit der Fa¬milienzucht nicht « von weiterer Bluteinmischung wissen, weil
Rückschläge befürchtet werden , und weil dann von Gegnern
gesagt wird : TaS Oldenburger Pferd ist keine konsolidierte
Raste. Wir wissen aber , daß auch in Familicnzuchten nacheiner Reihe von Jahren sich oft Fehler einstcllen, die nament
sich die seste Konstitution beeinträchtigen und je länger die
Jucht dauert , um so verhängnisvoller austreten kann. Wir
sehen dann auch oft, daß unliebsame Erscheinungen austreten,die das Zuchtprodukt entwerten . Tiefe Erscheinungen sindderart , daß die Tiere die Neigung haben , zu hoch und zu
schmal zu werden im Verhältnis zur Tiefe , und das hängteben von dem Ernährungsnervensystem ab . Solche Tierehaben schon in der Jugend nicht Freßlust genug und jedenfalls die Eigenschaft, ein guter Futtcrvcrwerter zu sein, cingc-büßt , oder nur in geringem Grade . Durch Bluteinmischungvon Tieren derselben Zuchtrichtung, wobei also für unserPferd die spätreiferen Rasten , wie Ostpreußen , Hannoversner ufw . völlig ausscheiden, weil dies eine ungleiche oder
heterogene Paarung abgibt , die nie etwas Gutes bringenkann, kann unter Umständen in der Hand allererster Züchteretwas erreicht werden . Dazu gehör« aber ein hohes züchte¬

risches Verständni » , ein Kennerblick, wie ihn " ur wemge be¬
sitzen . und erstklassigesSkurenmaterial sur die Züchtung . Datz
ein Teil der Anglo Normannen unter Umstanden dafür ge
eignet ist , hat ja die Einsührung des . Norman »' bewiesen.
Man muß aber länqcr an Ort und Stelle gewesen sei » und
die Familien so genau studieren, wie wir sie hwr kenne » ,
um einigermaßen sicher zu sei», daß die cmgeftihrtrn - wre
st» vererben . Tie Westfalen haben vor zwei Jahren eine
größere Anzahl Hengste und Stuien direkt aus der
die geholt und wollen ja gute Resultate baden . Vielleicht
käme man , wenn au» etwas langsamer , mit besten Anglo
Normanncnstuien zu brauchbarem Oldenburger Tnp , aber
nur in der Hand allererster Zücdtergrößcn unseres Landes.
Daß unsere Pserde fieser werden müssen, steht wohl fest . In
dieser Beziehung leistet das südliche Zuchtgcbict m . E . schon
einige befriedigende Resultate.

Nsuli k«in Ngrikullurpl,o»pl,a1.
In den Äeslpreußischen Landwirtschaftlichen Mttteilungen

schreibt Tr . von Wistel:
»Aus Handelstrciscn werde» wir aus das Wiedererschcinen

des . Agrikülturphosphatsr " aus dem Tüngermarkte , und zwar
speziell auch in Wesipreußen. ausmerksamgemacht . Tiefe» Ph - »-
pbat , für welches vor einigen Jahren die Firma L . Pcchniann-
Hamburg die Reklametrommel rübrte , wird jetzt von F . Grobe
L Eo . , Berlin W . S, angcpriese».

Es ist anscheinend dasselbe Sommcphoöphat — ein erdige-
Roh-PhoSphat , welches seinen Namen nach dem Sommestuß —
oder — Departement in Frankreich hat — , gegen da- wegen
seiner mangelhaften Wirksamkeitbei hohem Preise schon damals
eine Reihe namhafter Forscher zu Felde zog , darunter Wapncr-
Darmstadt , Böttcher- Möckern , Haselbosf- Marvurg und besonders
Immendoris Jena zs . Land» . Presse 1908).

Trotz der damaligen Abfuhren soll es also anscheinend von
neuem versucht werden, Landwitte , die nicht aus ihrer Hut sind,
mit dem . AgrikulturphoSpbat" zu beglücke » . Wir solgcn des
halb gern der Anregung, die Landwirte vor dem Kaufe dieses
Düngemittels zu warnen.

Gegenüber den Anpreisungen, wonach das Agrikulturphos-
phat — c » soll 18—24 Proz . Gesamlpbosphorsäirre cnibaltcn —
in seiner Wirkung dem Thomasmehle und den , SuperptioSpbat
in nichts nachsteden , und wonach scin Preis bedeutend billiger
als der für Tkonrasmehl und Suverphoephat sein soll , ist zu
betonen, daß zunächst aus gewöhnlichem Ackerboden von einer
auch nur annähernd jenen beiden Hauptphospborsäuredünge-
mitteln gleichkoinmcndcnWirkung keine Rede scin kann : das ist
durch die Versuche einer ganzen Anzahl Agrikulturchenüker ge¬
nügend bewiesen.

Das Agrikullurpbosphat verhält sich darin eben nickt anders
als andere Rohphosvhate iPdospkwrite ) auch , welche , wie jenes,
aus dem in de : wässerigen Bodcnflüsligkctt, sowie in verdünn¬
ter Zitronensäure nur sehr soärlich > nd langsam löslichen mine¬
ralischen >kristallinischen > Tricalciumpbosybat beuchen.

Höchstens zur Vorratsdüngung tänic auf gewöhnlichen
Mincralböden das Agrikulturphosphat in Frage , aber dazu
wäre cs viel zu teuer : überdies cristtercn Versuchscrgebnisse
( Böttcher) , wonach auch die Nachwirkung im zweiten Jahre nur
unerbeblich n »d viel geringer als bei Thomasmehl war.

Anders allerdings ans sauren Humusböden und vielleicht
auf sehr kalkarmen Sandböden . Tie Humussäurcn des Hock-
meorbodcns ; . B. vcrniögen nicht nur das „ Tetrncaleinnipstos-
phat" des Thomasmehles , sondern auch das . TricalciuniphoS
pkai " der Phosphorite geradezu aufzuicksießen: so bat Tacke-
Kremen eine gme Wirkung des Agrikulturpbosphats auf Sock-
moorboden scstgestellr . Ruf kalkarmem Sandboden hat Bach-
mann-Apenrade augenscheinlich Erfolge damit erzielt ; Böttcher
weist aber daraus hin, daß in den gleichenFällen das Phosphat
wahrscheinlichnicht als solches , sondern bloö durch seinen Gehalt
an ca . 50 Pro -ent kohlensaurem Kalk gewirkt bat , eine Wirkung,
die aber mit Kalkmeracl für etwa den zehnte» Teil des Preises
zu erreichen ist.

Das Kiloprozcnt der Phosphorsäure ist im Agrikultur-
Phosphat lbci dem uns mitgcteilten Händlerprcisc) eine Klei¬
nigkeit billiger als im Thomasmehle , wenn dieses nach Gesamt-
phospdorsäurc gebandelt wird . Aas will das aber besagen,
wenn man bedenkt , daß von der Eesamiphosphorsäure guten
Thomasmehles mindestens 80 Prozent in Zitronensäure löslich,
als» der Pslanzenwurzcl ohne Schwierigkeit zugänglich sind, von
der des Agrilulturpkiosphotcs dagegen so gut wie nichts.

Alles in allem sei also nochmals kurz gesagt : Tas . Agri-
kulturpbosphat "

, früher von Peckmann, jetzt von Grobe an-
gepriesrn, ist ein PhosphorsäuredüngungSniittcl , das neben
dem leichtlöslichen Supcrphosphat garnicht in Betracht kommt,
dem Thomasmehle aber nur allenfalls auf ausgesprochen sau¬
rem Boden an die Seite gestellt werden kann . Im allgemeinen
muß daher, wenigstens bei dem verhältnismäßig viel zu hohen
Preise , vor dem Ankäufe desselben gewarnt werden."

7näifede puttererdfen.
Hierüber schreibt man in Nr . IN der . Illustrierten Land¬

wirtschaftlichen Zeitung " : Neben den echten indischen Erbsen,
die seit Jahren regelmäßig importiert und ohne Schaden ver¬
füttert werde» , kommen ln neuerer Zeit infolge des Futter¬
mangels auch andere Torten auf den Markt, Grams , eine
indische Sötte der Kichererbsen, und Motherpcas (im Handel
auch Muttererbsci! genannt) oder Platterbsen -. Ucber die
Bekömmlichkeit dieser beiden Sorten bestehen zum Teil nicht
unberechtigte Zweifel. Es erschien daher geboten, durch Fütte-
rungsvcrsuchc die Brauchbarkeit zu prüfen. Mit Grams liegennun schon einige Versuch« vor, über die nachstehend kurz berichtetwerden soll

Grams , eine in Indien kultivierte Kichererbse mit relativkleinen, braunschaligcn Samen , dienen in Indien und Englandals Futter für Pserde, Schweine usw. lieber irgendwelche
schädliche Wirkungen dieser getrockneten reisen Samen ist nichtsbekannt. Dagegen soll daS Krau«, die Hülse und der frischeSamen dem Dich nicht zusagen. Um die Bekömmlichkeit zuprüfen, sind im Austrage de » Vereins der Getreidchändler der
Hamburger Börse von dem Laboratorium für Warenkunde
Füttcrungsvcrsuche mit indischen Grams angestellt worden.
Diese haben bis jetzt folgenden Verlauf genommen: Im land¬
wirtschaftlichenBetriebe des Werk - und Armenhauses erhieltendrei Schwein- zunächst ein Vorfutter von 8 Pfund Gerste, 2
Pfund Wcizengrieskleie und 100 Gramm Fischmehl pro Tag.Beim Sckweinc Nr . 1 wurde nach acht Tagen I Pfund Gries
durch 1 Pfund Gramsschrot und » sch weiteren vier Tagen da«

andere Pfund Priest !ece ebenfalls durch Geamsfchem ersetz«Da « Schwein Nr. 2 erhielt dt« gleichen Rationen , ob«, tzz,
Grams in gekochtem Zustand« . Schwein Nr. Z blieb bei
vorfutter . Dt« Gewichte der Tiere sind folgende:

Schwein Rr . 1:
12. Januar 75 Pfund Vorfutter
20 . Januar 8» Pfund 1 Pfund Grams
24. Januar SS Pfund 2 Psund Grams
28. Januar S6H Psund

Schwein Nr . 2:
12 . Januar 83 Psund Borfutter
20. Januar SO Pfund I Psund gek. Grams
24 . Januar 94 ' -, Pfund 2 Pfund gek. Grams
28. Januar 102' - Psund

Schwein Rr . S:
12. Januar 88 Pfund dauernd gleichet
20 . Januar 94 Pfund Futter
24 . Januar 100 Pfund (vorfutter ) .
28 . Januar 106 Psund

Irgendwelche Nachteile ini Befinden der Tiere wurden nicht
bemerkt . Die Grame-süilerung brachte sogar eine stärker « G«.
wichiszunadme. Tie Fütterung wird mit Steigerung der
Gramsmcnge bis zur reinen Gramssütterung sottgcsührt werden.
In gleicher Weise werden jetzt auch Versuche mit Pferden
gestellt.

Ebenso sind Füttcrungrvcisuchr mit indischen Platterbsen
roh und gekocht, eingeleittt worden , über die in etwa acht Tagen
berichtet werde» kann.

Hamburgisches Botanisches Staatstnftitut
(Laboratorium sür Warenkunde) .

vie »edeulimq ües phonoltthmrdlralr vvngcmiltel.
In Nr . 80 der . Deutschen landwirtschaftlichen Presse'

vom il . April 1 !«08 vcrösfcnllichle die Westdeutsche Eisen«
vahiigcskllsckasl, Abteilung Steinbruck .-, Brobl am Rhein,
die Bekannimachung , daß sic unccr der Bezeichnung . Kali
sililai " seit dem I . Mär ; 1908 ein neues Düngemittel in
den Handel brächte, das aus gemahlenen Eruptivgesteinen
besiehe und folgende Zusammensetzung auswcisc : Kal , 9.28
Prozent , Natron 8,05 Prozent , Kiesc- iäure 50 .09 Prozent.
Tonerde 28,96 Prozent , Eisenorvd 2,89 Prozent , Kalk 1 .22
Prozent , Magnesia 0 .28 Pro ; , »«. Gips l,41 Prozent.
Kohlensäure 0,22 Prozent , Phosphorsäure 0,05 Prozent,
Wasssi 3,27 Prozent.

Ferner wurde erwähnt , daß für einen Mindestgehalt
bei : 9 Prozent Kali garantiert werde und daß dieses neue
Düngemittel , trotzdem cs in Wasser nur schwer und lang
sam . in Salzsäure nur bis zu einem Drittel , höchstens bi»
zur Hälfte löslich sei , dock nach versuchen des Professors
Wein in L- ciycnstcphan ein außcrordcmlich wirksames
Düngemittel darstclle , das sich in >ast allen Fallen den Slaß-
sur : cr Kalisalze » als ebenbürtig erwiesen , diese sogar
nickt selten an Wirksamkeit üderirofscn babc.

Nackdem Prof . Wein in einer vorläufigen Mitteilung
in Nr . 76 , Jahrgang l '908, der . Tcirtschen landwirtschast
liehen Presse " auf die eben crwälftitc Ankündigung der West
deutschen EiscnbahngcseUschasl Bezug genommen hat . setzt
er a „ c einander , daß das Kalistiikat «Phonotuh , inkolge
seiner leietnen Verwitterbarkeit als ein gutes Pflanzc .mähr
mittel sich eignen könne, das die Pflanzen mit Kali vcr
sorge, und seine vierjährigen Versuche hätten denn auch
gezeigt , daß dieses der Fall sei , wie er später aussühriic»
in einer Druckschrift . Das Kalisilikat (Phonolithmchl - als
Kalidüngemittel " darlegle.

ES kann nichr wundernehmcn , daß diese Ankündigung
und neck mehr die Versuchscrgebnisse des Prof . Wein all
gemein überraschten , stand doch diese Ansicht von der vor
zaglicüen Wirkung eines schwerlöslichen Steinmchls , und
besonders die Ergeonissc der Wein '

schen Untersuchungen
im schlossen Gegensatz zu den bisherigen Lehren der Pflan-
zen -Ernäbrung , die sich auf viele Hundcrttausende von Ver¬
suchen gründen . Alle diese Versuche hatten gezeigt , daß ei»
Düngemittel um so besscc wirkte , zc leichter sich die in ihm
enthaltenen Pslanzcnnährstosse auslöser - Daher die bessere
Wirkung dcS Superphosphats gegenüber Knochenmehl oder
unansgeschlosscncn Rohphosphaten , und die des Chilisal-
pcters gegenüber Lcdcrmehl , Wollstaub usw . Kurzum , alle
Versuche, die seit der Entdeckung der Gesetze von der Er
nätirnug der Pflanzen durch Justus Licbig ausgcsübrt wor
den waren , hatten gelehrt , je leichter ein Pflanzcmtährstofs
gelöst wird , desto besser kann er auch von den Pflanzen
ausgenommen werde » , und desto besser ist seine Wirkung
aus das Gedeihen der Pflanzen.

Zwar haben es immer wieder spckulanve , prosirsücktige
Leute verstanden , eine Zenlang die Unerfahrenheir und
Leichtgläubigkeit vieler Landwirte auSzunüycn und ihnen
unter den schönsten Versprechungen und zu hohen Preisen
Steinmehl , Robphosphatc usw . verkauft ; ja , es hat diesen
Lemen nickt an bcglauvigtcn Empfehlungen und Zeng»
ilistcn gefehlt, daß Landwirte die Beobachtung gemacht
zu haben glaubten , die« Zeug habe bei ikurcn gewirkt.
Und doch war alles Täuschung und die ganze Sache Schwül
dcl ! Wir wollen nur in dieser Beziehung an den Henscl
scheu Mineraldünger erinnern , der auch bei uns vor fünfzehn
Jahren eine wenig rühmliche Rolle gespielt hat.

Der Westdeutschen Eiscnbahngesellschast war dies nicht
nnbckannt , denn sie verwahrt sich gleich in ihrer ersten Vcv-
ösfentlicksting dagegen , daß das Phonolithmehl ein Wieder¬
aufleben des berüchtigten Steinmehls bedeute.

Bei dieser Sachlage kann cs nicht wundernehmcn , daß
Wissenschaft wie die erfahrenen Landwirte diese Ankündi
gung mit der gebührenden Vorsicht aufnahmen und cmp
fahlen , abzuwarten , bis an der Hand von unparteiisch durch
geführten Tiüigungsvcrsucken der Wert oder Unwert des
neuen Düngemittels llargestellt sei . Tie Versuche sind in¬
zwischen von berufener Seite ausgcjührt worden und haben
ergeben — wie es nicht anders zu erwarten war — , daß
von dem im Phonolithmehl enthaltenen Kali günstigsten¬
falls der in konzentrierter Salzsäure lösliche Anteil von
den Pflanze » ausgenommen werden kann und cS ausge¬
schlossen ist, daß das Phonolithmehl besser wirle als die
Staßsnrtcr Kalisalze , die überall dort , wo ein Kalibcdurf-
nis vorhanden ist , sich gut bewährt haben.

Würde nun der Preis des Phonoliihmchls so gestalttt
scin, daß unter Berechnung des wirksamen Anteils bc»
Kalis eine Konkurrenz mit den Kalisalzen möglich wäre,
so ließe sich über die Frage , ob man cs anwcndcn soll oder
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»i« nsck " den . Da der Preis « der unter Zugrunde-
des gesamten, also au » des schwer löslichen Kalt-

kalkuliert ist . und sich bei dieser Berechnung « ,
meile da« Kiloprozeni » all eher teurer als billiger als in"

§ ra»furier Kalisalzen stellt, so ergibt eine einsache
ttkder't-ung, da» eine nutzbringende Versorgung der kalt-
dkdürOigen Felder mit den Sraßfurter Kalisalzen billige»

. jM werden kann, als mit Phonolilbmehl . Damit war
-n 2 >ab über das Phonolithmchl als Kalidüngemittel ge-
braten.

La » aber die Gesellschaften, die Phonolitbmehl zur
-uladUmg brachten, die in da» Unternehmen gesteckten Geld
«inel nicht ohne weitere « prrisgeben wollten , ist erklärlich,
und s» seil nun Reklame erreichen, was mit Hilfe wissen
festlicher Versuche nicht rr,irlt werden kennte . Unter Her

Ziehung einiger , nn vollen Umsang noch gar nicht be
« iescner Beobachmngen des Prof . Hilmer , der gefunden zu
-ade, , glaubte, daß das Phonolttymehl eine stickstoffsam-
« lade Wirkung auszuübcn vermöge — bei unseren « er-
,
'Uten trat eine derartig « Wirkung nicht in Erscheinung,
,b das Phonolltbmebl als Kopfdünger angewendet wurde
,d«r nickt - wurde diese , wie erwähnt , vollständig uw
dennesme Hiltnersche Theorie van Prof . Wein , der in-
Micheit technischer Direktor der Pbonoliihwette geworden

in einer Weise zur Reklame belange,ogen , daß sich
Hilrner genörigt sab , dagegen Verwahrung einzu

lc-en . in dieser Weise . von Pros . Wein neben sich an den
Mamewagen der Rheinischen Kalt ^ ilikattvette gespannt
w werden ' ! ! Ferner soll nach den Reklameschriften der
dhoooliibwcttedie Kieselsäure eine bisber ungeahnte Wir-
hmg autüben , als ob in den Böden nicht schon genügend
gieselsäure vorhanden sei . Ritt dem gleichen Recht könnte
das Thomasmehl verlangen , daß man seinen Gehalt an
llieselsäure zur Bewertung heranzieht . Was die andere»
« ttkungsniöglichkelten betrifst , die dem Phonolitbmehl von
seinen Herstellern und Agenten nachgcrühmt werden , so
kmd sie teils übertriebe » , teils ans billigerem Wege durch
die gebräuchlichen Kulturmaßnahmen zu erreichen.

( Ha .mob . land - und forftw . Ztg .)

Kleine Mitteilungen.
Aergiftungserscheinuugenbei Bcrsüitrrung von

Palmkernschrot an Schweine,
kle heurigen Verhältnisse halten mich veranlaßt , etn Angebot

h, Palmlernkuche« anzunehmen. Die Untersuchung ergab g,1
Prozent Fett und 15Z Prozent Protein mit dem Beisätze : »Das
softer ist von normaler Zuasmmensetzung und Beschaffenheit. '
grsing Dezcinber ließ ich anstelle von Getrcideschrvt im Ichwei-
icholle nach und nach von dem Palmkuchcnmchl geben . Unser
Libweinebestand betrug damals zwei hochtragende jung« Saue»
bade hatten noch vor Ende des Jahres zu ferkeln - , eine ältere
5« zur Mast und 1Z Läufer mit 40 bis 70 Pfund Schlacht-
- ewicht, alles gesund . In der Frühe des 18. Dezember kam
der Füttcrer mit der Mitteilung , daß eine der Muttersauen tot
in stalle liege , sie hatte am Abend vorher noch keinerlei Zei¬
se, von Störungen gezeigt, der Trog war ausgcschlcckr . Zur
Mon zog ich den Disrrtktstierarzt bei, der als Todesursache
kerenentzündung , Leberenizündung, Wasser im Herzbeutel fest-
ielste. Am gleichen Tage versagte die andere bocknragende
- eu bas Futter, und diese stand acht Tage in tierärztlicher
tstb -ndlung, bis sie am 25. Dezember auch einging . Sie zeigte
»kfltwcllcne Leber und Entzündung der kleinen Gedärme und

kiiiau; aui s kelci
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des Magens Inzwischen waren am 21 . und 22. Dezember je
etn Liuferschwein mitten in der Fütterung umgesallen. Der
hinzugezogenr Tierarzt konstatierteNierenentzündung und leichte
Darmentzündung . Aus weitere Fragen eingehend, erklärte er:
Es sei nach dem Sekiioiisbefunde ganz ausgeschlossen , da» eine
Seuche tm Stalle set , dagegen schlage er » ine « enderung der
Fütterung vor, insbesondere Streichen der Beigabe von Palm-
kuchenschrot Alt am 28. Dezember wieder «in Läuserschwein
einging, sandten wir es auf Rai des Oberamtstterarztes gleichen
Tages an da« Seucheninstitiit der tierärztlichen Hochschule ln
Stuttgart , mit der Bitte , chemisch« und bakteriologisch« Unter¬
suchungen vorzunehmen Die Antwort hat folgenden Wort-
laut : »Aus Ihr Schreiben erlaube ich mir, Ihnen ergebenst mit¬
zuteilen, da » bei dem am 30c Dezember 1911 an das obige
.Institut eingesandten Scknvein « durch die Sektion eine starke
Entzündung des Schlundkovse « und des Dickdarmes seftgeftellt
wurde . Insbesondere bestand ei« heftiger Bronchialkatarrh.
Dt« bakteriologische Untersuchung ergab ketue Anhaltspunkte
dafür , da» eine bakterielle Seuche vorltegt . Auch die Impftier«
sind bis heute noch gesund und munter . Die Ursache de*
seuchenartigen Sterbens ließ sich somit an dem eingesandten
Schwein nicht feststellen . '

Am 7 . Januar lag noch ein « der großen Läuserschwein« früh
na» reichlicher Abendfütterun, tot Im Stalle . Aus Anruf kam
unser Oberamisiierarzt trotz des -Sonntag - sofort zur Lektion.
Seine Diagnose lautete : » Darmentzündung, Magenentzündung,
Wasser tm Herzbeutel; von Seuche keine Spur . ' Sein Rat
hieß : Futteränderung . Wir haben seither keine Verlust« mehr
zu verzeichnen; es genügt auch vollständig, wenn in einer solch
kurzen Lcttperiodc ein Drittel des Schweinebestand« », davon
die zwei wertvollsten Tiere , zugrunde gehen , ohne da» es mög.
lich ist, den Grund solchen Verlustes festzustellen . Immerhin
dürste es berechtigt sein , anzunehmen, da » das Palmkuchenschrot
( über dessen vorzügliche Verwendung im Mtlchvlehstall« ich
mit Zahlen dienen kann und welches hier keinerlei Nachteile
gezciiigl hat - Stoffe enthält , welche für den Organismus der
Schweine und besonders der tragenden Sauen geradezu Gift
sind, und ich dars aus Grund vorstehender Zeilen wohl von
der Verwendung des Palmkuchenschrotes im Schweinestallc
abraten . Ich möchte Berufsgenossen, welche ebenfalls zur Ver-
sütterung von Palmkcrnkuchcnim Schwcincftalle geschritten sind,
bitten , ihre Erfahrungen miizuieilcn. (Illustrierte Landwitt
schastliche Zeitung .)

AIse«eine GrWftslige des deutsche«
Kikhmarktes.

Qr '. ginalb -richt der . .Nachrichten der Zentrale für Lieh»
Verwertung (Vieh - entrde ) " .

Essen und Köln , sowie an einer grtßeren Anzahl Plätze
zurück Nur in Berlin , Elberfeld , Chemnitz und Dretde«
wurde höher gehandelt.

Stimmungsbild und Marttbrrcchi » ,m Magerdtrhtzdf
Fttedrtchdfrldr

Der Rindermarkr am Freitag , den 2 . Februar 1912,
batte einen Auftrieb von 797 Milchkühe« und 23« Kindern.
Verlauf des Marktes : Lebhaftes Geschäft; tragende Färse»
gesucht Da der Markt um st Uhr früh erst »röftnet wurde,
setzte der Handel sehr lebbast ein . Die Käufer beeilten sich,
dasienige Vieh , welches sie benötigte » , zu lausen Das Ge¬
schäft nahm infolgedessen einen flotten Verlaus , soda» be¬
sonders die gute Ware schon zeitig geräumt worden ist.
Bevorzugt waren wieder gute , hochtragende Kühr zum ver.
fand nach West und Siidvcuischlaiid . Auch herrsch e Nach¬
frage für gute tragende Färsen . Geringe Kühe haben wie
früher nicht so leicht Käufer gefunden , der Handel war trotz¬
dem auch hier zufriedenstellend.

Der Schweinemarkt am Mittwoch , den ZI . Januar
1912, batte einen Auftrieb von 1287 Läufern und 718 Fer-
kel» . Verlaus des Marktes : Mittelmäßiges Geschäft; Preise
uiiverändett . Gute , stärkere Läuserschwei.w waren gesucht
und sind zeitig geräumt worden ; auch mit schwächeren
Läufern und Ferkeln » ahm der Handel einen guten Fort-
gang , soda» der Markt zeitig beendet worden ist.

«Amtlicher Marktbericht . - Rindermarkt am Frei
tag . den 2 . Februar 1912. Aufttieb : 797 Stück Rindvieh,
23K Stück Kälber ; Milchkühe: 797 Stück, Jungvieh : —
Stück Verlauf des Markte- : Lebhaftes Geschäft ; tragende
Färsen gesucht.

Es wurde gezahlt für : Milchkühe und hochtragende
Kühe : l . 4 — 8 Jahre all : Primakübe 460—560 , 8 , 1.
Qualität , gute schwere 380- 450 . kk, 2 . Qualität , grrte mittel-
schwere 280 - 370 ^ k, 3 . Qualität , leichte 230 270 .si ; 2.
ältere Kühe : l Qualität , gute schwere 330 400 -sk , 2.
Qualität , mitielschwere 220 320 . k( ; 3 . tragende Färsen
250- 380 . 8.

«Amtlicher Marktbericht . ) Schweine undFer»
keln , arktam Mittwoch , deu 31 . Januar 1912. Auftrieb:
Schweine 1287 Stück, Ferkel 718 Stück. Verlaus des Mark¬
tes : Mittelmäßiges Geschäft; Preise unverändert.

E : wurde gezahlt im Engroshandel für : Läufer-
schwttne : 7— ä Monate alt , Stück 40—52 . 8 , 5 — 6 Monate
alt , Stück 28—39 >k ; Pölkc : 3 - 4 Monale alt , Stück 18 bis
27 .8 : Ferkel , 9 - 13 Wochen alt , Stück 12 — 17 .8 , K bi«
8 Wochen alt , Stück 5— 11 -sk.

Bericht vom Ferkelnrarkt in Uelzen
Uelzen, 3 , Februar 1912 Auftrieb : 695 Ferkel und

120 Läufer «bis eineinhalb Jahre alt ) . Preis - jür Ferkel
8 — 16 .8 . jür Lauser 25 —36 .8 . Tendenz : sehr flau.

« uf den Rindermarkicn war die Geschäftslage im all¬
gemeinen mäßig . Preissteigerungen sind nicht zu verzeich¬
nen . Dagegen sielen die Preise in Hamburg , Frankfurt
a . M . und an sechs weiter n Märkte » . An den übrigen
Plätze ., blieb die Noii ; unverändert . In Berlin konnte
teilweise etwas höher gehandelt werden . — Die Preis « für
Sckaf - stiegen in Berlin und München , blieben unverändert
in Hamburg und sielen in Köln und Dresden . An den
kleineren Märkten fanden nur geringe Veränderungen in
der Preisgestaltung statt . — Aucy auf den Schweinemärkten
war die Tendenz nicht einheitlich, jedoch im allgemeinen
ziemlich flau . In München wurden zwar die vorwöchigen
Preise ziemlich bcbauwet . : - gegen ginnen sic in Hamburg,

eLandwirtschafllicher A»ragtka >len.
(Briefliche Ansragen sind au Herrn Landwittschastsdirekior

I . Huniemann, Wilde- Hausen , zu richten.)
B . S . Wenn Ihre Schweine so gern geklopfte Ziegel¬

steine fressen, so mangelt cs an Kalk. Geben Tie tagtäglich
geringe Mengen von Stückenkreide, dann hört das auf . In
den Ziegelsteinen sitzt nichts , was für die Ernäbrung nützen
könnte , also mit M -Hlcrsatz ist es nichts . 2 . Nehmen
Sie als erste Frucht Moorrinner Bunthascr , der in den
Gcir -idebandlungen Oldenburgs zu haben ist . pro Hektar
300 Pfund . — 3 . Bitten , Erlen , kanad . Pappeln , wenn
etwas gekalkt und gedüngt ist . — 4 . Rein.
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sein u . möglichst viel Nähr¬
werte ( Zucker » enthalten.
Alle diese Vorzüge besitzt die
auf der Erde wachsende,
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Original zriedrichs-
werther Futterrübe

Zurterwalze
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» laut- für iede » Gärtner ! Wichtig sur >ed »n Landwirt ! >
« artoffel . - reuzüchtuug „ SLPretz"

anerkannt setiisie und ertragreichste mtnelspare Kartossrl- I
fone der Gcgcnwan , Uesen den kolossalen Ertrag voni

2l6 Zentner pro Margen — r ^ Hrklar.
. Erpreß " ist die beste aller vtehci in den Handel gebrach
ten KaNosselneuheiren. Aus Kanossel Ausstellungen und s
besonder» u»rer Landwirten und Partnern erregte , Ek-
preß" durch seine außerordentliche Ertragsfähigkeit in den I
verschiedeusten Bodenarten berechtigte« Aufsehen. Schon I
Ansang August »ollkemmeu au»gereist, findet sie aus dem
Markte einen überaus guten und schnellen Absatz . Lurch I
schnititerirag am Busch 30 - 3« gesunde, kräftige Früchte. 1
Die Knollc ist rund , hat flachliegend« Augen und gelblich
weißes , prächtig schmeckende» Fletsch. Gekocht ist sie sehr I
meblig und von einem nußartigen Nachgeschmack . Aus
etnem Gute bet Erfurt wurden von dieser . Neuheit" 216 I
Ztr geerntet, ein Ertrag , welchen bi« jetzt keine Kartossel- 1
sorte Nachweisen kann . Es liegt daher im Jnreresie eines I
jeden, sich den Anbau dieser sür die Landwirtschaft so
wertvollen . Erpreß -Kartossel" zu Nutzen zu machen . Ich
ofseriere , so lange der Vorrat reicht : IM Kllogr. 28 .A, Stil
« ilogr . IS .st . 2Ü « ilogr . 8 .st. 10 Pfd . Postpaket 3 .st
Ferner osseriere als Neuheit „ Amerikanischer Lollar-
Hafer"'. Reue wertvolle Einführung . Rispen mit 350 bis I
400 Körnern nichts seltene » . Das Korn ist kurz und ge¬
drungen, seinschalig und von weißer schöner Farbe . Reise- 1
gelt mittelfrüh La der Vorrat dieser Hafer-„Reuheit" I
»t« geringer ist , versende ich nur 5 Kilogr.-Postpakete zum l

Preise von 3AI ^k.
K . Bosenhardt . Iaatkartofseln und Getreide, Erfurt . I
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rrpeolte « und vielsach vrä >mic . tcn

Maschinen
2 !ähere Auskunft erteilt

Erste Coltbuser Zementwareu-
und Maschinenfabrik

Otto äckünler » cottdu8 92

t- ro »ie Lillerue leuhmüvre
cher OeutLchion I,ancî irtkltiakt8

" S8ell ^cht2kt l91l.

In diesem Ial re ist die Augnutzung auch de« kleinsten Plage » Jlire « Lanen » du . ch L».

bau von Gemüie bei der groben Teuerung a ller Nahrungsm ittel dringend geboten.

Verlangen Li« deshalb, bevor Tie Ihren Bedarf e inkau fen , erst memn

Asm - Iilill

" ' "

für 1SIÄ
MI, über «00 Abbildungen, Kulturanleitnng . Slrbeü».
kaleodern und vielen »rprodtr » Garten - ReguisiitN
aus Süv Grou -L-uart e > «n.

Met « Katalog biewt di, relchft» « u »>
watzl, die es gibt, nicht nur der hafte» Neu¬
heiten, wildern auch der bewihrtefte » , Sltrrr ».
guten Sor en in Gemüse - « ud Blumen'

sameu « sw.
Lille Aufträge , ganz gleich , ob sür de » größten

Tchloßgarten ode . für das kleinste HanSgärichen—
oder für rationell « Gemüie und Landwiriichait,
» erden auis pro npirite und in Prim » War « (keine
sogenannie Händlerwar «) auSgelüt.rt . - -

1 ^ . v . HvLnsmsun, Li ' kui ' l 1S4,
Hoflieferant Sr . Majestät de» Teutschen KaüerS und Königs von Preußen.

_ _ 6

l̂ kemigsell
4 ^ 7 . ^ Vki l Okil '/L ^ t

Xn klllklloddojsunä LuvorlLzslzkolt » inä mein«

ük- SooÄkl , Soorol, Llltt», S»lrU»s « to. llllüdsr-
troTell.

Vllsrrvlvllt »o ^ irlsvdriktliodksit sivä wein«
S»ll88»s-8«vors.torsll kür SrLUllLokl »»- , LrUrot-
nn6 ^ »U»r»Llt Vvtrivd.

— >Veitgedsnä »te Oarantle ! - >-
tleringstorkrennototkverbrauchi! Villigste Preise!
Xosteoansckläge unch Ingenieurkesuchi kostenlos.

vsoi » g S . vrsslLOi » » ,
» aschiinenkabrilc unch klissngiesserei,

t « OLÄvA.

siaä .sirRilis i
»« c>rl ^eit>uch >

S. m.b. li . j
vFc5ven.

»rillilkz 8lsiil-
« Iitlco » r.

Die praktischste Kraftanlage
äss l .auäcv. , keine Letriebs
kost ., keine ljoäienung , sauber,
ruverlässig , xekakrlos , einfach.
Keine Keparaturen . Ilöch ie
ksntsbilität . Kataloge gratis.
Tausende von Anlagen aus-
gekübrt . 3 LtaatsmedaUIen.
80 höchste >usreichnungen.

Llilklldlkgislllt

.7>lMfti0 ^ >̂

eLSßlAMA-skviörLft
<!»ru r -döeig : cicli - l' irvkDlr sovie krülapparaie für

l .uli - Temp -ra ' ur uns -Teuchllglceit.

koHiigolsufrueltts - Lini-iclitungon : : : : :
rüusll rke Llucken , ^ ufr.ueklslc ^ tige, Ltallökfuer,
XIsstsppKrLte , k̂ viter- uvc5 ^sutLesssse v . > . w.
7uttoi ' do «' vItUngS » PPSi ' Sl « : 'rn°'->>- ° -
mük !en , svLNô ei t-ri' pser u . s >» . u . 5 . V. ::

^ IIsn rudotiön M KoHilgolruclit:
» sle .ek geeen vnxeriefek . l- e ^eaester , Le-
tt ^ xelnnkke. Likrscktssite v . s . v . u . s . w.

süp IcünÄiicfts ^
^ L « "t« A« aLötlk » . 607711 ^ 6^

rvkiW Wiesklietlik,

Verlinkt«

vradtLetleckte
I >k>sli1 » 8 » » «

IW M

knlstMIrll
tzrkesrlrh,-

bachaa
bei SerUa.

k>rel»II,t»
rar» u krk».

Keine Waschungen!
Seine Erkältungen mehr?

Ileksrrl üsrgiims
Lie ^ einizllllgS ' Mtt
gegen ktnse «. Ungeziefer jeder

Art , für Pferde , Rindvieh,
Schafe, Schweine, Geflügel rc.

( Wird trocken i . d . Haut gerieb.)
10mal stärker ». Insektenpulver.

Zahlreiche Anerkennungen.
>/ , Dose für 10 St ., sür 5 St.
Pietz. Zu tzab. t d . Niederlagen

>!>>> lsifif welche hauvl 'ächlch für uniere ktden-
bi rger lt erl ältnis e gebaut wird, ist un¬
streitig die best « Wie » » egge der Gegen-
u crt . Tie elbe ist tatsächlich unvrrwüft-
Ilä , Hai glasharte Statzl ' iukeu und runde
gesä n ei te » erbln « ugorl » r . Tieöütz«
sind au« besten, L chmirdeei »« und Stahl
bergesielli und geben Gewähr p r die
ansterrrdeatliche Haltbardeit . Tausend«
zur vollste« Zu rikkenl ri « der it« im
Griranit , Auf Wunsch werden die«
neue» Wieseneggen auch ziraftetltg ein-
gerici iei und liefe, « dieselben in 14 « « «-
schi« enrn rlussntzm nggn und » röste».

Vera Lven . lllüenburg.
Sprzielsadrik für Psing - »ad Eggcuba «.

WVNoch dem lente » trocknen Sommer
und durch den starten Nachwuchs de»
Grwe» in, Herbst« ist « in« tüchtig« Be»
arbeitung der Wiesen mit Einer Wieien-
egge sehr von Vorteil.

w8
in allen Dimensionen offeriert

Lremer keiaüsImgesMelissl
kremen. Tel. 8252 . Oldenburg Tel. 189 u . iS

K . llieierii: !!! «selillüirer. Nsrniover . lillviililüls. !-
Lltfevammierles IvLlilut . s-

Unlerrichtlcctcilimg in einfacher U>1 dopreller I
sicher vuchsützruag, Amt» - und Gu Suorfteher-Üicschäst»"- ''.
mrsira und Nivellier »«. — Vn- bildu «, ^
_ N , > , ti »g» s»tzrr« uns « »»»« elfter.
» M " »intri « jeder,eiü "WM » Wk

" Prospekt « ie»
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